
PrSSS .

flbonnfmcnU ' Bcdingungcn ;
■Soiincmcittä • 5ätciä präniunerando :
Lierteljährl . S,30 Mk, monatl . 1,10 Mk,
wöchciitüch Ä Big, frei ins Haus .
Sinzeins Nununcr ö Pfg. Soimtags -
nu miner mil Mustrierler Sonntags -
Beilage „Die Neue Welt " 10 Pfg. Post -
Lbonnement : 1,10 Mar ! pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zeitungs -
Brelslistc . Unter Kreuzband stir
Teutschland und Oesterreich - Ungarn
2chO Mar! , für das übrige Ausland
« Mar ! pro Monat . Postabonnenients
nehmen an: Belgien . Dänemarl ,
Holland . Italien , Luxemburg , Portugal ,
himnänien . Schweden und die Schweiz .

30 . Iahrß .

Sie snsei ' tions - eeoühl '
S- trSg ! fSr die sechsgcspalteuc Kolonel .
zeile oder deren Raum 00 Pfg. . für
politische und aewcrlschaftliche Bcrcll ' s .

~ � w |villi r i. n. u ',v
Wortcl . jedes loeiiere Wort 10 Pia .f«TT rtfi?rli„i «. V. � -1. r �r. ___ff

- . — —— ö Pfg .
staden zählen für zwei Borte . Anferale
für die nächste Nummer müssen bis
5 Uhr nachmittags in der Expediiian
abgegeben werden . Die Erpedinou ij;

bis T Uhr abends geöffnet .

kifcheint fzgllch. Vevlinev Volksblatk .
Zcntralorgan <ter rozialdcrnokrati rd >cti Partei Deutlchlande .

Telcgraiivn - Adresse :
SdziaidcBwfcrat Berii#1*,

Redaktton : öd . 68 . Ltndcnstrassc 69 .
Fernsprecher : Amt MoriNplah , Nr . 1983 . Sonntag , den 7 » Dezember 191B .

Expedition : öd . 68 » Lindcnstraasc 69 .
Fernsprecher : Amt Atoristplai ! , Nr . 1981 .

Massen heraus !
Auf zum Protest gegen die Säbelherrschaft ! Nieder mit der Militärdiktatur !

Fordert Sühne für die Volksverhöhnung durch Militär und Bnreankratie !

Reine Verwirrung !

Seraäe tiurch !
Der Stand der Zabcrner Affäre ist zurzeit ungeklärter

und unbefriedigender denn je . Die gestrige Zltelduug , daß
Oberst Reuttcr und Leutnant Forstner „erledigt " sein sollten ,
wird heute mit aller Entschiedenheit widerrufen . Die Ver -

breitung dieser Nachricht in parlamentarischen Kreisen War
vom U n t e r st a a t s s e k r c t ä r W ah nf ch n ff e ausge -

gangen . Offiziös wird nun erklärt , daß es Wahnschaffe gar

nicht eingefallen sei , eine solche Mitteilung zn machen , die er

auch gar nicht habe machen können . Es steht also noch durch -

aus dahin , ob die beiden Hauptvcrantwortlichen für die mili -

tärischcn Ausschreitungen wirklich eine gebührende Strafe
erhalten werden . Fest steht nur , daß die beiden Bataillone

des 99 . Regiments Zobern verlassen haben . Das ist jedoch
eine höchst zweifelhafte Genugtuung , die von den

Zabernern selbst mit sehr gemischten Gefühlen aufgenommen
wird . Ihre höchste Befriedigung zeigen nur die Scharf -
m a ch e r b l ä t t e r , die sich darüber freuen , daß dergestalt
der aufrührerischen Stadt ein schwerer materieller Schaden

zugefügt werde . Wenn man dem Triumphgehenl der reaktiv -

nären Presse glauben darf , hat trotz alledem der Militär -

absolutismus einen glänzenden Sieg davon -

getragen , und Reichstag und die Volksvertretung
sind die blamorcnen Europäer . Daß die Parlaments -
Mehrheit schmählich geäfft sein Wird , wenn sie
nicht schleunigst mit der gebotenen Energie weiter durchgreift ,
die nötigen Verfassungsgarantien schafft und vor allen Dingen
auch den Eintritt in die Etatsberatung von einer bedingungs¬
losen Genugtuung abhängig macht , haben wir ja schon
wiederholt betont und müssen wir heute doppelt stark unter -

streichen !

Es ist geradezu ungeheuerlich und streift schon nahe ans

Tollhäuslerischc , Wie man das deutsche Volk und seine Volks -

Vertretung zu narren wagt . Am Freitag bemühte sich der

UnterstaatSsekrctär Wahnschaffe bei den bürgerlichen Parteien
für die Regierung um gut Wetter zu bitten . Er erzählte
allerlei über eine Indisposition des Kanzlers , die ihm das

Konzept seiner Rede verdorben habe und vor allen Dingen
auch habe vergessen lassen , gerade die wichtigsten Mit -

teilnngen über das Vorgehen deS Kaisers zu machen .

Auch der Kriegsminister habe leider ganz anders gesprochen ,
als er habe sprechen sollen . Doch müsse man ihm als

Neuling im Parlament einiges zu gute halten .
Dieser Versuch der Abschtvächuug des bösen Eindruckes

der Reden von Bethmann Hollwog und Falkenhahn War be¬

merkenswert wegen seiner Ungeschicklichkeit , bemerkenswerter

aber noch durch die mehr als klägliche Rolle , in der

er die beiden „Entschuldigten " zeigte . Denn daß der Kanzler
nicht schlechter disponiert lvar als gewöhnlich , darüber

dürfte im Reichstage nur eine Stimme sein . Tie Un -

zulänglichkeit seiner Rede war auf nichts anderes

zurückzuführen als aus feine staatsmännische Unzuläng¬
lichkeit überhaupt . Tiefe Unzulänglichkeit hinderte ihn aber

natürlich nicht , Reichstag und Volk bewußte P r 0 v 0 k a -

t i 0 n e n cntgegenzuschlcudern . Daß er sich am anderen Tage
mit den skandalösen Erklärungen des Kricasmiiiisters ans -

drücklich identifizierte , beseitigte den letzten Zweifel der b c -

wußten Brüskierung der Volksrechte . Und darüber , daß

Herr v. Falkenhahn trotz seiner parlamcniarifchen Un -

Erfahrenheit ganz genau wußte , welch blutigsten Hohn
er der Volksvertretung und der Nation selbst durch

die Proklamierung des unerhörtesten Militärabsolutismus
antat , braucht erst recht kein W�rt verloren zu werden . Wenn

der Unterstaatssekretär die Empörung des Parlaments dadurch

abzuschwächen suchte , daß er cS so darstellte , als hätten
Kanzler und Kriegsminister in einer Art polizeiwidriger
Tapsigkeit ungefähr das Gegenteil von dem gesagt , was

sie hätten sagen wollen und sollen , so muß man in den

Regierungskrcisen wenigstens einen Tag lang das ernst -

liche Bedürfnis gefühlt haben , dem so ungestüm bekundeten

Volkswillen Rechnung zu tragen .

Aber merkwürdig . Am Sonnabend war es schon
Wieder ganz anders ! Der Unterstaatssekretär wird in

aller Form desavouiert . Alles , Was er über die Reden

Bethmanns und Falkenhahns gesagt haben soll , sei nicht

Ivahr . Der Kanzler habe in seiner Rede die kaiser¬
lichen Verfügungen ja gar nicht verschwiegen , verkündet

das offiziöse Depeschenbureau . Das ist natürlich
völlig unrichtig . Er hat nur von der Entsendung des Ge¬

nerals Kühne nach Zabern gesprochen , nicht aber auch von

den sonstigen Befehlen des Kaisers an den Statthalter und

den kommandierenden General . Der Kanzler hat ins -

besondere v e r s ch >0 i e g e n , was heute die „ Norddeutsche
Allgem . Zeitung " meldet , daß der Kaiser dem kommandierenden

General „ ausdrücklich aufgegeben hat , darüber zu W a ch e n .

daß das Militär unbedingt innerhalb der

gesetzlichen Grenzen bleibe " . Herr v. Bethmann
hat diese wichtigste Tatsache nicht nur unterschlagen , sondern
im Gegenteil sogar die ungesetzlichen Handlungen des

Militärs immer wieder beschönigt , ja als u n v e r m e i d

l i ch hingestellt !

Wenn jetzt also die Erklärungen Wahnschaffes abge -

leugnet werden , nud wenn man nun wieder offiziös die Reden

des Kanzlers und des Kriegsministers als durchaus einwand

frei hinstellt , so bedeutet das nichts anderes , als eine er -

neute Brüskierung des Reichstags und des

Volkes ! Für den Reichstag ist die Affäre deshalb nicht
nur nicht erledigt , sondern im Gegenteil in ein neues

kritischeresStadium getreten . Bleibt die Volks

Vertretung die gewichtige Antwort auf die neue Unverfroren
heit schuldig , so kann der Militärabsolutismus noch höhnischer
triumphieren , als er das ohnehin in den Blättern der Schars
macher und Junker tut !

Spricht doch die „ P 0 st " bereits von der „ bitteren Ent -

täuschung " , die jene Parteien erleben würden , „ die schon die

Morgenröte einer parlamentarr s che u Zeit heraus -
gekommcu sahen , die schon glaubten , aus dem K a i s c r h e e r

ein P a r l a m e n t s h c c r macheu zu können " . Denn die

einzige Maßregel , die als ein Erfolg des Reichstages auf -

gefaßt werden könne , die Verlegung der Garnison von Zobern ,
sei viel eber eine Strafe für die Zaberner , als eine Genug -

tuung . Für olle Geschäftsleute , Handwerker , Ladeninhaber
und Wirte usw . bedeute die Ausquartierung des Regiments
eine schwere Strafe . Auch der obstinente Gemeinde -

r a t könne sich jetzt den Schaden besehen ? Bor allen Um¬

ständen entspreche die Verlegung der Garnison nur dem Rat -

schlag , den die „ P 0 st " s e l b st vor einigen Tagen gegeben
habe , um die Zaberner Bürger am w i r k sa m st c 11 z u

züchtigen !
So höhnt aber nicht nur die „Post " , sondern auch die

„ Deutsche Tageszeitung " . Sic ist der Zuversicht ,
daß die Verlegung der Mannschaften keineswegs als Zuge¬
ständnis an die Bevölkerung in Zabern zu betrachten sei. Sic

freut sich darüber , daß die Verlegung der Truppen „ aus tvirt -

schastlichen Gründen der Bürgerschaft keine reine Freude
bereiten " werde . Außerdem aber werde durch die Entfernung

der Garnison auch das „ungestörte Funktionieren der Truppe

am wirksamsten sichergestellt ", das heißt also verhindert ,
daß neue U n g e h ö r i g k e i t e 11 ü In F 0 r st » er z u r

Kenntnis der O e f f e n t li chk e i t gelangen könnten !

Aber nicht nur das Oertelblatt , sondern auch die „ K r e 11 z -

zeitung " bewegt sich ganz in diesen Gedankengängen :

„ Statt des Kanzlerwechsels nur eine Regiments -
Verlegung . Das wird sicher nicht nach dem Geschmack

jener lauten Schreier sein , und die Volksseele wird von

neuem ins Sieden gebracht iverden . " Die Hauptsache
aber sei , daß die Verlegung der Neunundneunziger nicht
als ein Nachgeben der Heeresverwaltung auf -

gefaßt werde . Als was sonst , das sagen mit zynischer Offen -

heit die „ Berliner Neuesten Nachrichten " : „ Das Militär kann

die Touaueschinger Entscheidung dahin interpretieren , die

Stadt habe b e st r a f t werden sollen , indem man ihr durch
die Versetzung des Regiments den Brotkorb höher
hängt e . "

Man sieht , die Sühne für die an Hochverrat grenzenden
militärischen Exzesse ist keine Sühne , kann vielmehr von

den Verherrlichern des Militärabsolutismus als Prämie

für ihre Exzesse aufgefaßt werden !

Und das deutsche Volk sollte sich das gefallen lassen ?
Es sollte durch seine Schlappheit den militärischen und junker -
lichen Absolutisten das Recht geben , ihm Grimassen zu

schneiden und bei der nächstbesten Gelegenheit wieder ä in

Zabern mit der Klinge den Rücken zu fuchteln ?
Tie tolle Komödie , durch die mau die Volksvertretung zu

narren wagt , wird noch toller durch folgeiche Erwägung . Man

nahm allgemein an , daß die Brüskierung des Reichstages
durch die Reden der Falkenhayn und Bethmann nur das Echo

von Donaneschingen seien . Nach den Erklärungen Wahnschafses
und den bereits erwähnten Verfügungen des Kaisers jedoch
hat es den Anschein , als ob die militaristischen Absolutisten
im Heere , die Junkerkamarilla nud ihre Hmchlanger in der

Regierung nicht nur dem Volkswillen , sondern
a u ch d e n Wünschen W i l h c l m s II . Trotz geboten
hätten ! Denn entweder ist die in der „ Norddeutschen All -

gemeinen Zeitung " gegebene Darstellung von der Haltung
Wilhelms II . unrichtig oder die Oberst Reutter , General

Deimling , Kriegsminister Falkenhayn und Herr v. Beftmiann
Hollweg haben auf eigene Faust eine Politik der Volt :

berhöhiiniig . inid der Gesetzc�verachtilng getrieben , die selbst
die Absichten des „ allerhöchsten Kriegsherrn " durchkreuzte .

Ob diese Annahme zutrifft , ist natürlich nicht festzustellen .
Unsere ganze Politik ist so direktionslos , die Zügel schleifen
nicht nur in Zabern derart am Boden und eine offiziöse Er -

kläriing schlägt der anderen derart ins Gesicht , daß es un «

möglich ist , sich in den wirren C h a 0 s zurecht zu finden .
Das ist aber auch nebensächlich . Daß ein solches Chaos m ö g -

lich ist , legt dem Reichstage vollends die Pflicht auf , klare

und geordnete Zustände zu schaffen . Die Verfassung muß so

gestaltet werden , daß auch der Militarismus bedingungslos
den Gesetzen unterworfen ist und in jedem Fälle der Gesetze »

Verletzung sofort von der Volksvertretung zur Ordnung gr -

rufen und zur Rechenschaft gezogen werden kann ! Ebenso

gebietet es dem Reichstag die Pflicht der Selbstachtung , jedes
Z u s a m m e n a r b e i t c n mit einem Kanzler und

eine in K r i e g s m i n i st e r a b z u l e h n c n , die heute

der Volksvertretung die blutigsten Insulten entgegem

schleudern , morgen durch Regierungsvertretcr um Pardon

betteln lassen , und übermorgen wieder in dreistem Uebermnt

das Parlament zu äffen wagen !

Sie Uoniewativen gegen die Kranken -

Versicherung .
Am 1. Januar kommenden ' Jahres treten die neuen Be -

stimmungen über die Krankeiibersichcrung nach der Rcichsversiche -
rungsordnung in Kraft . Damit wird endlich die Lkranken -

dersichernugspflicht auf alle landwirtschaftlichen Arbeiter und

Dienstboten ansgodelmt .
Tie Agrarier wollen sich aber durchaus nicht mit dieser neuen

„ Belastung " zufrieden geben . Daher haben die Konservativen noch
im letzten Augenblick versucht , die Durchführung der neuen Gesetze

zu verhindern . Sie fragten also den Reichskanzler , ob es nicht auch
ihm wünschenswert erscheine , daß die neuen Besiimnumgen vor -

läufig nicht in Kraft treten .
Tic Interpellation . begründete gesrer » im Reichstage der Abg .

Graf v. Westarp . Offenbar haben seine Parteifreunde gerade
ihn hierzu auserwühtt , weil er eine besondere Befähigung dazu hat ,
jede agrarische Forderung zu begründen . Aber in diesem Falle
fiel scllfft ihm die Aufgabe sehr schwer . Was er an . Gründen "

vorbrachte , widersprach so sehr den tatsächlichen Verhältnissen , daß
sie der Staatssekretär im Reichsamt des Innern , Herr Dr .

Delbrück , mit wenigen Worten abtun konnte .

Tic Konservativen hatten für ihre Zwecke den angekündigten
Streik der Nerztezünstö gegen die Krankenkassen auszunutzen gc -
sucht . Sie beriefen sich in ihrer Anfrage darauf , daß insbesondere
die ärztliche Versorgung der Landkrankenkasscn auf „ groß -
praktische Schwierigkeiten " stößt ! Graf v. Westarp zog die Forde -
rung , daß die neuen Versichcrungeii nicht vor der Verständigung
der Krankenkassen mit den Aerzten durchgeführt werden sollen ,
worauf der Staatssekretär ganz richtig antwortete , daß eine Ver -

ständigimg der Kassen mit de » Aerzten dann erst recht nicht zu er -

reichen sein werde . Und nicht mehr Glück hatte der konservative



Grqf , mit seiner Berufung aus die Abneigung der bürgerlichen
HanZsraucn gegen die Dicnstbotenversicheruiig .

Zum Schlus ; verstieg sich der Graf in seinem agrarischen
Eifer zu der Behauptung , der Reichstag und die Regierungen
seien mit dem Ausbau der Arbeiterversichcrung zu voreilig gc -
Wesen , eine Behauptung , die wie der reine Hohn klingt angesichts
der ganz ungenügenden Fortschritte auf diesem Gebiete .

Ter Staatssekretär war dann auch arg empört über
einen so ungerechten Vorwurf . Allerdings hütete er sich , gerade
in der jetzigen für ihn so bedeutungsvollen Zeit gegen die Kon -

scrvativen heftig zu werden . Cr blieb ruhig und liebenswürdig ,
aber wehrte sich doch entschiedener als sonst . Er erinnerte die

Konservativen daran , daß sich die Erwägungen über die Ausdehnung
der Krankenversicherung auf die landwirtschaftlichen Arbeiter und
die Dienstboten länger als zehn Jahre hingezogen hätten und

schließlich selbst beim besten Willen nicht weiter hingezogen werden
konnten . Und er vergaß auch nicht , den Herren unter die Nase zu
reiben , daß sie bei der Beratung der Reichsversicherungsordnung
mit nur zu großem Erfolge die Versicherung in jeder Beziehung
zu verschlechtern bemüht gewesen sind . Daher � können an den
neuen Bestimmungen auch die Konservativen nichts mehr ver -
schlcchtern . Was sie beanstanden , bezieht sich durchweg auf die
Vorarbeiten für die Durchführung des Gesetzes . Auch hierfür war

genügend Zeit gegeben , nämlich nicht weniger als IVt Jahre . Wenn

trotzdem die Vorarbeiten so schlecht ausgeführt worden sind , wie
die Konservativen behaupten , dann können sich die Herren bei ihren
Parteifreunden im Lande dafür bedanken , namentlich bei so
manechm der beteiligten Landräte in Preußen . Hoffentlich , so
fügte der Staatssekretär mit etwas boshafter Freundlichkeit hinzu ,
werden die jetzt vorgebrachten Beschwerden die , die es angeht , ver -
anlassen , das Versäumte noch bis zum I. Januar nachzuholen .
Demgemäß habe der Reichskanzler keinen

Grund , dem Wunsche der Konservativen nach -
zugeben und das Inkrafttreten der neuen Be -

stimmungen noch länger hinauszuschieben .
Aber noch mehr . Zu der von den Konservativen verlangten

Verschlsppung bedarf es , wie der sozialdemokratische Redner , Ge -

Nosse Giebel , nachwies und der Zentrumsredner bestätigte , eines

neuen Gesetzes , also auch der Zustimmung des Reichstages . �Da
aber außer dem Redner der Sozialdemokraten auch der Abgeordnete
Becker ( Arnsberg ) vom Zentrum die Forderung der Konserva -
tiven bekämpfte , so steht es fest , daß dafür eine Mehrheit im Reichs -
tage nicht vorhanden ist . Genosse Giebel wies treffend nach , daß
die neuen Bestimmungen nicht zu verschlechtern , sondern zu ver -

bessern seien . Die Konservativen hätten mit ihrem Vorstoße gegen
die Krankenversicherung der landwirtschaftlichen Arbeiter und der

Dienstboten nur das eine gezeigt , wie verhaßt ihnen jeder sozial -

politische Fortschritt sei .

*

Zu Beginn der Sitzung machte Abg . Dr . Haegh ( Elf . ) einige

allgemeine Bemerkungen über die Arbeitslosenfürsorge . Ihm folgte
der Antisemit Mumm mit ähnlichen Ausführungen , wobei er

selbstverständlich auch den bei ihm üblichen Unsinn über die Sozial -
demokratie vorlas . Dann beendete Genosse Brandes mit einer

sehr wirkungsvollen Rede die Aussprache über die Arbeitslosen -

fürsorgc , indeni er die Einwendungen , die die Gegner , insbesondere
der Staatssekretär , am Tage vorher gemacht hatten , treffend
widerlegte . —

guo - . Da Montag katholischer Feiertag ist , beginnt die Etatsdebatte

erst am Dienstag . _

Sie iiiinlfterMe in srankrckl ) .
Aus Paris wird uns geschrieben :

Wer ist gestürzt , ein Kabinett oder ein System ? Ist
Frankreich in eine nur politische , ans dem Wesen der Parla -
mentsregierungen entspringende und durch die Konstituierung
eines neuen Ministeriums in ein paar Tagen überwundene

Krise eingetreten oder in eine revolutionäre Epoche , die ein

veraltetes , den Bedürfnissen der Gesellschaft nicht mehr ge -

nügcndes staatliches Gefüge zum Einsturz bringt ? Die Stimmen

der Besiegten tönen von tragischem Zorn . Als nach der Ver -

kündigung des Abstimniungsergebnisses über die Rentensteuer

Genosse Vaillant die Empfindungen des Augenblicks im

Ruf : „ Nieder mit der dreijährigen Dienstzeit " ausdrückte ,

antwortete Barthou : „ Es lebe Frankreich ! " und die Ritter

des unverkürzten Kupons wiederholten diesen Ruf , als gelte
es , unter den zusammenbrechenden Säulen des nationalen

Heiligtums den : Vaterlande märtyrerhaft die Treue zu be -

wahren . Die Wutgebärden mancher Protestler hatten
freilich so gar nichts von pathetischer Größe und er -

innerten eher an die Gesten , worin sich an wilden

Börsenlagen die Verzweiflung über unglückliche Engagements
äußert . Mit furchtbaren Flüchen spart auch die reaktionäre

Presse nicht . Der öffentliche Kredit , die Armee , die Nation

oder gleich die Gesellschaft überhaupt soll gestern freventlich

verletzt worden sein . Das alles , weil die Rentenbesitzer nicht

für alle Ewigkeit steuerfrei bleiben sollen . Indes auch auf
der äußersten Linken vernehmen wir das Urteil , daß die

Krise weisere Meise ziehen müsse . In der „ Huiuanfts " schrieb
Jaures ;

. Halten wir uns nicht bei den Vermutungen möglicher
Kabinettsbildungen auf ! „ Man vergesse nicht , daß wir in eine re -

volutionäre Periode eingetreten sind ! Die Schwierigkeiten des

Budgets , die Verschärfung der Steuern werden durch die wachsende

Teuerung einen sozialen Widerhall finden . Die Arbeiterklasse ,
mit ihrer knappen Existenz , ihrer Zwangsarbeit , ihren Arbeits -

losigkeitskrisen und mit ihrem Wohmingselend spürt die Last des

Kapitalismus und des Militarismus über sich. Der Geist der
■ Revolte wächst in der Welt , die nahen Konflikte von Arbeit und

Kapital werden durch alle diese Gärstoffe der Unzufriedenheit
und des ZorneS verschärst . Darum werden wirkliche Staats -
männer nur die sein , die Männer des Volkes zu sein

verstehen werden nur diejenigen , die mit Kraft und Ausdauer

im Interesse des Proletariats und des Friedens zu wirken wissen
werden . "

Während Jaures so aus dein Lärm der Krise die Toten -

glocke der bürgerlichen Gesellschaft heraushört , glaubt Gustav
H e r v 6 immerhin nnr den Vorboten der Präsidentenkrise und

der neuen Blockära , die ihm jetzt zunächst am Herzen liegt ,

zu vernehmen . Er nähert sich damit de » Sanguinikern unter

den Bourgcoistädikalen , die indes zu ihrem größeren Teil

den Kreis ihrer Erwartungen bescheiden umzäunen . Manche

Radikale scheinen sogar ob ihres Sieges einigermaßen ver -

schüchtert und des Segens , der ihnen in den Schoß gefallen

ist , nicht allzufroh . � . . . . . . .
Die Erbschäst , die das kommende Mmstenum zu über -

nehmen hat , ist in der Tat nicht angenehm . Ob es durch

eine külme Initiative auf dem Feld politischer und fiskalischer

Reformen dieser Verdrossenheit und überhaupt der Parlaments -

feindlichen Stimmungen Herr werden könnte , ist fraglich .

km Parlament scheint der Boden für eine entschlossene

Politik der Linken so ungünstig wie möglich . Die Ver -

cinheitlichung der radikalen Partei , die der Kongreß in Pau
beschlossen hatte , ist im Senat garnicht begonnen
worden , in der Deputiertenkammer ziemlich mißglückt . Tie
rund IK ) Mann zählende Fraktion hat manche unsicheren
Kantonisten zu Mitgliedern , andererseits sind ihr angesehene
Persönlichkeiten des Radikalismus ferngeblieben oder haben ihr
Ivieder den Rücken gekehrt , weil sie nicht die Pflicht strenger

Abstimmungsdisziplin auf sich nehmen wollten . Gegen die

Führerschaft C a i l l a u x ist bei den alten Combistcn eine
unverkennbare Abneigung lebendig . Die „ demokratische " Linke

hätte wohl nichts gegen eine Zusammenarbeit mit den Radikalen ,
aber nur wenn diese einer Majoritätsbildung mit Aus -

schluß der Sozialisten zustimmen , die wieder nur mit Kon -

Zessionen an die gemäßigten Gruppen möglich ist . Und der

rechte Flügel der Radikalen wird von den Agenten Briands

beeinflußt . Die einzige Kraft , die die parlamentarischen Gegen -
sätze und Intrigen überwinden könnte , wäre eine starke ,
ans den V o l k s ni a s s e n strömende Bewegung , wie sie
in der Dreyfuskrise hervorbrach und das Zögern der

Parlamentarier besiegte . Aber diese Bewegung fehlt .
Es gehört der unheilbare Doktrinarismus des alten C l e -

m e n c e a u dazu , täglich den „ Republikanern " zu predigen ,
„sie selbst " zu sein , ohne Appell an die klerikale Reaktion
oder die sozialistische Arbeiterschaft . Die Klassenentlvickelung
hat die Demokratie so gründlich zersetzt , daß es einfach kindisch
ist , eine Politik „ auf der anderen Seite der Barrikade " zu
treiben , ohne mit der Anpassung der Kirche an die kapita -
listische Gesellschaft zu rechnen oder eine Linkspolitik , die nicht

sowohl den sozialen Nöten , wie dem Antimilitarismus des

Proletariats Rechnung tragt .
Die jetzige Stagnation in den Massen bedeutet aber in

einem Volk mit so starker Impulsivität keine dauernde Starre .
Es wäre durchaus , möglich , daß die Weiterentwickelung der

Elemente , die die jetzige Krise bedingt haben , zu revolutionären

Schlägen hintreibt .
'

Sicher nicht die Frage der Couponsteuer ,
die überhaupt gar nicht den Sturz des Ministeriums herbei -
geführt hätte , wenn sich Barthou nicht blindlings von der

großen Börsenpresse , vor allem dem „ Temps " hätte
vorantreiben lassen , die den Schivindelpatriotismus , den

sie zur Durchsetzung der dreijährigen Dienstzeit erzeugt hatte ,
für genug tragfähig hielt , um darauf auch die Leiche der

Einkommensteuer abzuladen . Ohne die herausfordernde Zu -
niutung� an die Deputierten , diese Steuer , die das alte

Schmuckstück ihrer Wahlprogramme war , öffentlich zu verraten
und ein ewiges Privilegium just für das ohne Arbeit er -
wordene Einkommen zu errichten , hätte Barthou die

Anleihe unter Dach gebracht . Es wird sich jetzt wohl eine

Formel finden lassen , die dem demokratischen Sittenkodex
der bürgerlichen Linken Genugtuung gibt und den Bänken
das erwartete Geschäft nicht ganz > verdirbt . Man kann das

Bedauern , die Frage so überspitzt zu haben , auch zwischen den

Zeilen mancher Leitartikel der großen Presse herauslesen . Un -
lösbar ist die Frage des Defizits . Um sie kommt keine

Regierung herum , mag sie Politik mehr nach links oder nach
rechts machen . Das Defizit beträgt heute — soweit es ein -

gestanden ist — 800 Millionen . Es kann nicht anders als

wachsen , wenn die imperialistische Auslandspolitik mit ihrem
unentbehrlichen militärischen Requisit fortdauert . Eine Fort -
setzung der Anlcihewirtschaft ist aber unmöglich , ohne den

Staatskredit ; zu erschüttern . Doch auch eine Umgestaltung
des Steuerwesens bringt den Staat in die Gefahr
einer großen ' sozialen

�
Krise . Daß Gewicht einxr Steuerreform ,

die dem wachsenden Budget deS Militarismus genügen wollte ,

müßte namentlich auf die breite Schicht der mittleren und
kleineren Besitzer fallen , die in Frankreich durchaus keine zum
Dulden geneigte , vor dem Nimbus der Staatsautorität er -

zitternde Klasse sind . Die heutige Krise ist ein Produkt des
inneren Widerspruchs zwischen dem Imperialismus der Groß -
kapitalisten und der sozialen Struktur des modernen Frank¬
reich . In den an Ilmfang und Tiefe wachsenden Konflikten ,
die sich aus diesem Gegensatz entwickeln müssen , kann eine

organisierte und zu sozialistischem Bewußtsein gelangte Ar -

beiterllasse zu entscheidenden Taten berufen sein und durch ihr
Eingreifen den Kampf über die Ziele der Kämpfer empor -
reißen .

Fortdauer der Krise .
Paris , 6. Dezember . Gleich Riboi hat auch Senator Jean

D u p u y bei seinen Bemühungen , ein linksrepublikanisches
M i n i st e r i u m zu bilden , ernsten Schwierigkeiten begegnet . Wie

verlautet , weigerten sich die Geeinigten Radikalen , dem

der demokratischen Vereinigung des Senats angehörenden D u p u h
ihren Beistand zu gewähren , weil sie der Ansicht seien , daß der

künftige Ministerpräsident ihrer Partei entnommen werden müsse .
Deshalb hat es Dupuy schließlich abgelehnt , die Kabinettsbildung zu
übernehmen .

Präsident P o i n c a r ö hat darauf D o u m e r g u e die Minister -
Präsidentschaft angeboten . Doumergue wird morgen seine Antwort

geben . _

Meitslossglieit .
Kommunen und Arbeitslosenfürsorge .

Eine stadträtliche Vorlage auf Einführung der Arbeitslosen -
Unterstützung nach dem Muster der Mannheimer Arbeitslosensür -
sorge löste im Heidelberger Bürgerausschuß heftige Debatten
aus . . Alle Unternehmerorganisationen und Mittelstandsvereini -
gungen hatten in Eingaben und Protcstversammlungen den Bürger -
ausschuh bestürmt , doch ja die Vorlage ablehnen zu wollen . In
der Abstimmung fielen 24 Stimmen für und 54 Stimmen gegen
die Borlage . Ter Bürgermeister hatte den Stichentscheid zu geben ,
der die Vorlage votierte und diese damit rettete .

In Bayreuth hatten Gewerkschaftskartell und Sozialdemo -
kratischer Wahlvcrein gemeinsam beim Magistrat den Antrag ge -
stellt , Mittel für Rofftandsarbeiten bereitzustellen und eine Arbeits -

losenversicherung einzufiihren . Der Magistratsrefcrcnt erklärte sich

„außerstande " , irgendwelche Vorschläge machen zu können . Mit

der Arbeitslosenversicherung könne die Gemeinde nicht bahnbrechend

vorgehen , solange der Staat die Taschen zuhalte . Zuletzt verwies

er daraus , daß die Stadt 2500 M. für Speisung armer Schulkinder

ausgeworfen habe , die doch auch den ärmeren Schichten zugute
kämen . Die liberalen Stadtväter konnten es sich natürlich bei

dieser Gelegenheit nicht verkneifen , ihrem Haß gegen die Arbeiter -

schafi Luft zu machen . So meinte Steingräber , der berühmte

Pianofortefabrikant , die Arbeiter sollten ihre „Lebsucht " und „ Ver -

gnützungssucht " einschränken . Eine Kommission soll die Fragen

prüfen — das war das einzige Ergebnis der Debatten .

Mit ganz besonderer Rücksichtslosigkeit ist die Königs -

bcrgcr Stadlverwaltung über die Not der Arbeitslosen hinweg -

gegangen . Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion

forderte die Einsetzung einer Kommission , die über die Frage der

Arbeitslosenversicherung beraten sollte . Doch davon wollte man

nichts wissen . ES wurde erklärt , die Arbeitslosenversicherung müsse
vom Reich geschaffen werden . Tic kommunale Arbeitslosenversiche -
rung hätte sich bisher nirgends bewährt . In Königsberg gebe es
überhaupt keine große Arbeitslosigkeit und es . sei auch auf Jahre
hinaus keine zu erwarten ?

polmleke ( leberlicbr .
Eine Folge der Borgänge in Zaber » ?

Eine politische Korrespondenz meldet : Um die Beschwerde -
und Disziplinar - Strafordnung für das Heer miteinander völlig
in Einklang zu bringen und jede falsche Auslegung zu ver -

hindern , soll der 2. Absatz des § 53 der Disziplinar - Straf -
ordnung nachfolgende Fassung erhalten :

„ Sind Beschwerden als unbegründet zurückzuweisen , so
wird , soweit nicht § 152 des Militär - Strafgesetzbuches ( handelt
über leichtfertige und aus falsche Behauptungen gestützte Be -

schlvcrden ) Anwendung findet , im Einzelfalle zu erwägen sein ,
ob die Aufrechterhaltung der Disziplin ein Einschreiten gegen
den Beschwerdeführer erfordert . Eine unrichtige dienstliche An -

schauung ist an sich nicht strafbar . "

Kardinal Oreglia .
Wie aus Rom gemeldet wird , ist dort der Kardinal Ludwig

Oreglia di Santo Stefano , der Dekan des Kollegiums der Kar -
dinäle im Alter von 35 Jahren an einer Lungenentzündung ge -
storben .

Kardinal Oreglia gehörte der diplomatischen Schule des Vatikans
an . Er hat seine Laufbahn als päpstlicher Gesandter an ver -

schicdcnen Höfen begonnen . 1873 wurde ihm von Pius IX . die
Würde eines Kardinaldiakons verliehen . 1884 wurde er Kardinal -

bischof , 1885 Camerlengo , 1896 Kardinaldekan . Außerdem bekleidete
er noch das Amt eines Erzkanzlers der Römischen Universilät , eines

Präfekten der Zeremonienkongregation , eines Protektors des Prä -
monstratenserordens der katholischen Organisation Italiens usw . und
war Mitglied der bedeutendsten römischen Kongregationen .

Die Fraktionen des Reichstages .
Nach dem soeben ausgegebenen FraklionSverzeichniS des Reichs -

tages haben die Fraktionen zurzeit folgende Stärke : Sozialdemo -
traten 119 , Zentrum 88 , Nationalliberale 46, Konservative und Fort -
schrittliche Voltspartei je 43 , Polen 18, Reichspartei 12, Elsaß -
Lothringer 9. Wirtschaftliche Vereinigung 7, Deulsch - Hannoveraner 5,
Deutsche Resormpartei 3. Fraklionslos sind 8 Mitglieder . Erledigt
sind 5 Mandate und zwar 2 de ? Zentrums ( Klose , Kuckboff ) und je
eins der Sozialdemokraten ( Haupt ) , der Nationalliberalen ( Koelsch )
und der Reichspartei ( Zürn ) . _

Das nennt man bedeutsame Errungenschaften !
Als die letzte riesige Hecresvermehrung zur Beratung stand ,

haben die Vertreter des Zentrums mit großem Auswand , von

Lungenkraft versichert , das ; den ärmeren Volksmassen als Aus¬

gleich für die großen persönlichen Opfer Entschädigungen gewährt
werden müßten . Mit dem Erreichten haben die Zentrumsagita -
toren sich dann stark gebrüstet . Noch aber hat kein Mensch von den

angeblich „ bedeutsamen " E r r un g e n s ch a f t e n , die

durchgesetzt sein sollen , etwas gespürt . Im Volke herrscht denn auch
noch . viel Unklarheit , darüber , welcher Art diese . Errungenschaften
sind , wie zahlreiche Anfragen bei den Zeitungsredaktionen beweisen .

Drei Titel des Etats für 1914 weisen Beträge auf , die aus

Anlaß der Heeresvermehrung eingestellt worden sind . - Davon
kommt ein Titel den gemeinen Soldaten selbst zugute . Im Kapitel 34
Titel 3 des Militäretats sind 3 200 009 M. angesetzt „ zu freien
Urlaubsreisen der Unteroffiziere und Gemeinen
i n d i e H e i m a t ". In den Erläuterungen heißt es : „ Der Betrag
ist so berechnet , daß Unteroffiziere und Gemeine jährlich ein -

m a l freie Hin - und Rückfahrt in die Heimat erhalten können . "

Einen Rechtsanspruch auf jährlichen Heimaturlaub erhalten
die Soldaten jedoch dadurch nicht . Wie bisher ist die Geivährung
von Urlaub ganz in das Belieben der Vorgesetzten gestellt .

Im Kapitel 29 des Militäretats ( Medizinalwesen ) können

weiter aus einem für Reisekosten bestimmten Titel Kosten gedeckt
werden , „ die durch den Besuch erkrankter Unter -

offiziere und Gemeine von feiten ihrer Ange -

hörigen entstehe n" . Das ist aber keineswegs so zu ver -

stehen , daß ein im Lazarett daniederliegender Soldat etwa seine

Angehörigen herbeirufen kann , die dann bei der Regimentskasse

chre Reisekosten erheben können . Detaillierte Bestimmungen dar -

über , wann solche Reisekosten zu zahlen sind , wurden noch nicht

bekanntgegeben ; aber soviel steht fest , daß Angehörige schwer er -

krankter Soldaten zu warten haben , bis sie durch das Regiment an

das Krankenbett gerufen werden , wenn sie auf Erstattung der

Reisekosten rechnen .
Der wichtigste neue Ausgabeposten , der im Interesse der

ärmeren Bevölkerung aus Anlaß der Heeresvermehrung beschlossen

wurde , ist im Etat des Reichsamtes des Innern in 5tapitel 7 »

Titel 17a zu finden . Der Wortlaut jenes Etatstitels lautet :

„ 489999 M. z u Aufwandsentschädigungen an

solche Familien , von denen bereits drei Söhne

ihrergesetzlichenzwci - oderdreijährigenDienst -
zeit iin Reichsheer oder in der Marine als Unter -

offizier oder Ge in eine genügt haben oder noch

genügen , und zwar in Höhe von 249 M. für das

Jahr tvährend der gleichen gesetzlichen Dienstzeit

eines jeden Sohnes in denselben Dienstgraden . "

Schon im Etat für das Jahr 1913 waren für diesen Zweck

249 999 M. eingestellt , denn die Verpflichtung des Reiches zu dieser

Zahlung begann mit dem 1. Oktober 1913 , d. h. mit dem Jnkrast -

treten der neuen Wehrvorlage . Bisher ist aber noch nicht ein

Pfennig zur Auszahlung gelangt ; denn der Bundes -

rat hat die Ausführungsbestimmungen noch nicht erlassen , nach

denen bei der Gewährung dieser Aufwandsentschädigung zu ver -

fahren ist . In seiner Etatsrede hat nun Schatzsekretär Kühn da -

von gesprochen , daß noch Erörterungen über diesen Etatstitel bevor -

stehen , weil man erkannt habe , daß die Zahl der Familien , die

Anspruch auf die Entschädigung geltend machen können, , sehr viel

größer sei , als man bei der Fassung des Beschlusses angenommen

habe . Man will daher versuchen , einen neuen Beschluß des Reichs -

tags herbeizuführen , durch den die Zahl der Empfänger sehr er »

heblich eingeschränkt wird , um die Ausgabe geringer zu

gestalten .
Die . . Magdeburgischc Zeitung " bringt bereits eine offenbar

offiziöse Notiz , wonach der Bundesrat nächstens besondere Aus¬

führungsbestimmungen erlassen wird . Das Blatt fährt dann fort :

„ Um einen Maßstab zu gewinnen für die Gewährung dieser
Unterstützungen wird man sich zunächst darüber zu verstandigen
haben , ob sie im Interesse der Eltern oder der dienstpflichtigen
Söhne gezahlt werden sollen . Es wird sich also wagen , ob sie
solchen Familien zu gewähren sind , die durch die Dienstzeit der
Söhne eine Einbuße an Arbeltsrrast erleiden , oder

solchen Familien , die durch die Unteritutzung ihrer Söhne wäh -
rend der Dienstzeit besondere Aufwendungen zu machen haben .



Daß Familien eine solche Aufwandsentschädigung erhalten , bei

denen die militärpflichtigen Söhne in keinem Wirtschaft -
l i ch e n Zusammenhang mit der Familie mehr stehen ,

dürste kaum ini Sinne des Reichstagsbeschlusscs liegen , durch den
der Fonds geschaffen wurde . "

Als das Zentrum seinen Antrag einbrachte , wiesen unsere

Genossen sofort darauf hin , dass der Antrag in dieser Form viel

zu unbestimmt sei . Sie sind dafür in der Zcntrumspresse in der

schärfsten Weise angegriffen worden , weil sie angeblich den linder -

reichen Eltern diese Wohltat nicht zukommen lassen wollten . Ob -

gleich bei der zweiten Lesung der Antrag keine wesentliche Aende -

rung erfahren hat , von der Regierung auch keinerlei Unterlagen

geliefert worden waren , stimmten unsere Genossen dann schließ -
lich ooch dem Antrag zu . Wie recht aber unsere Abgeordneten mit

ihrer Kritik hatten , zeigt die Interpretation , die jetzt in der

„ Magdeburgischen Zeitung " dem Antrag gegeben wird . S i e

widerspricht direkt dem Sinn des Beschlusses .
Nach dieser Interpretation würde diese Unterstützung in der Haupt -
fache nur Landwirten zugutekommen , am wenigsten Arbeiterfamilien ,
deren Söhne für die Familie nicht als notwendige Ar -

beitskräftc in Betracht kommen . Aufivendungcn für den

Sohn , der beim Militär steht , mutz zwar auch die Arbeiterfamilie
machen , man wird aber bestreiten , daß das notwendige Aus -

gaben sind . Es wird also dafür gesorgt werden müssen , daß
diese Unterstützung nicht etwa zu einer Art Liebesgabe für die

Landwirtschast wird .
Der Vorgang zeigt wieder , wie die Wohltaten in Wirklichkeit

aussehen , die das Zentrum , dem Volke „erkämpft " hat .

Tie Opposition der Christen gegen die Zcharfmachcr .

Auffallend radikale Töne , wie sie seit langen Jahren in der

katholischen Presse nicht gehört wurden , schlägt die klerikale

»Westdeutsche Arbeiter - Zeitung " in ihrer jüngsten Nummer an .
Sie schreibt :

„ Zwar behauptet man bei der Großindustrie , den Mittel -
standskceise » und den Agrariern , der Kampf gelte der Sozial -
demokratie , aber unsere industriellen und agrarischen Scharfmacher
bezeichnen jede Arbeiterbewegung , die bessere Lohn - und Arbeits -
bedingungen anstrebt , als sozialistisch . Wer ihnen an die Geld -
börse geht , wird als Sozialist und Staatsfeind gebrandmarkt . "

Dann heißt es weiter :

„ Es ist in den nächsten Jahren mit einer Verschärfung der
sozialen und politischen Kämpfe zu rechnen . Die christlich organi -
sierte Arbeiterschaft wird auch in Zukunft bei der Vertretung ihrer
Interessen die gemeinsamen Bolksintereffen im Auge behalten . Für
die nächste Zukunft wird man der Ansicht sein , daß das Volks -
interesse dann am besten gewahrt wird , wenn die Arbeiterschaft
ihre Interessen entschieden betont und mit allen erlaubten Mitteln
energisch durchzusetzen versucht . "

Es ist im Augenblick nicht erkennbar , welche Taktik sich hinter
diesen Worten verbirgt . Jedenfalls muß dieses Bekenntnis zum ver -
schärften Klassenkampf festgenagelt werden , das all die früheren
schönen Redensarten von der allgemeinen Harmonie unter dem
Banner der Kirche verleugnet .

_ _ _

Aus Ostelbien .

Dieser Tage teilten wir mit , daß nach einem Bericht der

„ Jnsterburger Allgemeinen Zeitung " ein Gemeindevorsteher , wie er

sagte , auf Veranlassung des Landrats vom Postboten und Post -
agenten seines Ortes dje Abonnenten der Blätter zu wissen . ver -

langte . Demgegenüber erklärt nun Landrat Overweg in Jnsterburg ,
daß weder von ihm , noch von seinem Bureau jemals ein derartiger
Auftrag an einen Gemeindevorsteher ergangen ist . Die „ Jnster -
burger Allgemeine Zeitung " teilt jetzt mit . Landrat Overweg sei an
dem Gclellschaftsverlrag des . Ostpreußischen Tageblattes " mit
15 000 M. beteiligt . Die »Jnsterburger Allgemeine Zeitung " fordert
auf Grund der von ihr angegebenen Tatsachen von den Behörden ,
daß sie sofort die eingehendste Disziplinaruntersuchung einleiten ,
bevor eine Verdunkelung des Tatbestandes möglich ist .

Soldatenmisthandlungen .

Vor dem Kriegsgericht der Garde - Kavallerie - Division in Berlin
wurde wieder ein umfangreicher Soldatenschinderprozeß behandelt .
Angeklagt war der Unlcrosstzier Hoffniann vom Garde - Train -
Bataillon . Nicht weniger als 81 Fälle von Mißhaildhmgen ,
vorschriftswidriger Bebandlung und Beleidigung von Unter -
gebeneu werden ihm zum Vorwurf gemacht . Die Anklage
erzählt , daß er sich in mindestens gl Fällen der MißHand -
lung� in 42 Fällen der vorschriftswidrigen Behandlung und
in 5 Fällen der Beleidigung schuldig gemacht habe . Der
Angeklagte hatte es durchweg auf Rekruten abgesehen , deren Hilf -
losigkeit ihm bei seinen Brutalitäten außerordentlich zustatten kam .
Beschimpfungen , wie etwa : »Hornochse , ich spuck Dich ins Gesicht " ;
»Bist Du AaS denn noch nicht aus dem Stall ?" ; „ Altes Schwein ,
willst Du wohl die Fresse zumachen !" usw . usw . waren an der
Tagesordnung . Nebenher schlug er die Rekruten niil einem Rohrstock ,
mir der Fahrerpeitsche oder dem Reilstock , trat fie inS Gefäß , einen
auch in den Leib , so daß er längere Zeit krank lag . teilte
Ohrfeigen aus und versetzte ihnen Faustschläge . Zur Strafe ließ er
die Rekruten nicht selten Kniebeuge machen mit einem gefüllten
Mistkasten in den ausgestreckten Armen , oder er hetzte sie im Stall
herum , oder ließ die Mäntel an - und ausziehen , bis die Mann -
schaften in Schweiß gebadet waren .

Alle diese Mißbandlungen wurden vor Gericht von 30 miß -
handelten Rekruten bezeugt . Der Angeklagte erklärte , er könne sich
bei der Fülle von Mißhandlungen aus die einzelnen Fälle über -
Haupt nicht besinnen , gebe aber im großen und ganzen zu, was
da behauptet worden sei . Der Anklagevertreter beantragte
neun Monate Gefängnis und Degradation . Das Kriegsgericht nahm
26 Fälle voli Mißhandluitgen und llr Fälle von Vorschriflslvidriger
Behandlung und 4 Fälle von Beleidigung als erwiesen an . Es sah
von einer Degradation ab und verurteilte den Angeklagten zu nur
sechs Monaten Gefängnis . Die Mißhandlungen eines Rekruten , der
wegen Krankheil am Ericheinen vor Gericht verhindert war , sollen
später noch abgeurteilt werden .

Italien .
Die Sozialdemokraten gegen die Regierung .

Rom , 5. Dezember . In der Kammer kritisierte der sozialistische

Abgeordnete R a i m o n d o die Politik Giolittis und sprach die

Befürchtung auS , daß eines Tages die klerikale Partei
den Lohn für ihre Unterstützung verlangen werde . Almondo
bat die Regierung , ihren Standpunkt zu den verschiedenen Fragen
der Religioaspolitik zu präzisieren . Die Rede Raimondos fand sehr

, lebhaften Beifall ans der äußersten Linken . Abgeordnete aller
Parteien der Kanuner beglückwünschten den Redner . Der sozia -
listische Abgeordnete Modigliani tadelte die Einmischung der

Regierung in die Wahlen nnd trat lebhaft ein für eine proportionelle
Vertretung und für daS System der Listenwahl .

Ctriua .

Ei « neuer Aufstand .

» n
6- Dezember . Wie verlautet , hat sich in der Provinz

Q,,,irlrt „. ntra Maanliang . ein Mohammedaner , gegen die

■Ie . tun9 erhoben . Er verfügt über 20000 Mann Truppenuno openert gemeinsam mit Schengyun .

l Hm der Partei .
Polizcilicbes , öcrichtliches ufw .

Wie man mit Sozialdemokraten umspringt .

Genosse Heinrich Fuhrmann in Waldenburg
�Schlesien ) wurde Dienstag morgen durch einen Polizeibeamtcn
verhaftet und dem Gerichts - gefängnis zugeführt . Wegen Bcleidi -

gung des Glashüttenbesitzers Weihrauch in Weißstein hatte ihn die
Waldenburgcr Strafkammer letztes Frühjahr zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Beleidigung sollte Fuhrmann in
einem Flugblatte , das an die Arbeiter der Glashütte verteilt worden
war , begangen haben . Genosse Fuhrmann ist schon seit längerer
Zeit krank . Bereits vor einem Jahre mutzte er sich in Breslau
einer Operation unterziehen . Auch in diesem Jahre befand er sich
wieder längere Zeit in Breslau , wo ihm die schmerzliche Mit -
ieilung gemacht wurde , daß außer den übrigen Gebrechen auch sein
Augenleiden unheilbar sei und deshalb das Schlimmste , was einem

Menschen passieren kann , nach einigen Jahren zu befürchten sei .
Genosse Fuhrmann stand auch gegenwärtig noch in ärztlicher Bc -
Handlung . Bereits als er sich in Breslau befand , hatte er die Auf -
sorderung zum Strafantritt bekommen . Wegen seiner Krankheit
war dieser verschoben worden . Aus eine neue Aufforderung des
Staatsanwalts , die Strafe anzutreten , hatte Fuhrmann geant -
wartet , daß er dazu unter der Bedingung bereit sei , wenn er
Lazarettbehandlung erhalte . Statt einer Antwort , aus die er
glaubte warte » zu müssen , erfolgte die Verhaftung .

Wenn man doch auch so mit dem „ kranken " Grafen
Philipp Eulenburg versahren würde .

Soziales -
Unentgeltlichkcit der Geburtshilfe in Gemeinden .

Der Stadtmagistrat in Nürnberg hat eine Umfrage über die

in anderen Gemeinden bestehenden Einrichtungen zur Gewährung
unentgeltlicher Geburtshilfe und deren Kosten veranstaltet , um

dadurch Unterlagen für die Beratung eines sozialdemokratischen
Antrags zu gewinnen , der die Schaffung einer solchen Einrichtung
auch für Nürnberg fordert . Dabei hat sich ergeben , daß unentgelt -
liche Geburtshilfe außerhalb des Rahmens der Armenpflege nur
in einer deutschen Stadt , nämlich in Ofsenbach a. M. » gewährt
wird . Dagegen ist die Schweiz in dieser Hinsicht weit voran . So -
weit in Erfahrung gebracht wurde , besteht die Einrichtung in

Basel , Aarau , Zürich , Zofingcn und Grafstall .
In Basel ist die Form einer Versicherung gewählt , zu der Bei -

träge zu leisten sind . Bei armen Wöchnerinnen wird die Eni -

schädigung an die Hsbamme , die 22 Fr . für die Geburt beträgt ,
auf Staatskosten vergütet . Solche Entschädigungen wurden im

Jahre 1911 in 491 Fällen bei einer Gesamtzahl von 3261 Geburten

ausbezahlt . Poliklinikberechtigt , d. h. solche , die vermöge ihres ge -
ringen Einkommens Anspruch auf unentgeltliche ärztliche BeHand -
lung und unentgeltliche Verabreichung von Medikamenten durch die

allgemeine Poliklinik erheben können , haben außerdem Anspruch
auf unentgeltliche ärztliche Geburtshilfe und unentgeltliche Ver -

pflegung und Behandlung im Frauenhospital . Poliklinikberechtigt
sind zurzeit 1. Einzelpersonen ( ledige , verwitwete und geschiedene
ohne Kinder ) bis zu einem Jahreseinkommen von 1200 Fr . ;
2. Familien ( Ehegatten , Verwitwete und Geschiedene mit Kindern )
bis zu einem Jahreseinkommen von 1200 Fr . und höher , wenn

nach Abzug von 100 Fr . für jedes erwachsene Kind der Rest des

Jahreseinkommens unter 1200 Fr . sinkt . Poliklinikberechtigt sind

nach einer Zählung von 1900 über 43 000 Personen . Bei den

Ledigen betrögt die Zahl der wirklichen Benützer nur etwa 10 Proz . ,
bei den Verwitweten und Geschiedenen ohne Kinder 28 Proz . , da -

gegen bei den Familien ( Ehegatten , Verwitwete und Geschiedene
mit Kindern ) 95 Proz . der Berechtigten . Die Kotten werden aus -
gebracht durch BundeÄbeiträge , kantonale Beiträge und Beiträge
der Versicherten . Zurzeit schweben Verhandlungen wegen Er -

Weiterung der Unterstützungen .
In Aarau ist die Geburtshilfe für alle Frauen, , die mehr als

ein Jahr in Aarau ansässig sind , in dem Sinne unentgeltlich , daß
das Wartegeld der Hebammen aus der Polizeikasse bezahlt wird .

Zu den Kosten für ärztliche oder anderweitige Hilfe wird keinerlei

Beitrag geleistet . Die Wahl der Hebamme ist frei , doch erhalten
das Wartegeld nur in Aarau ansässige Hebammen . Für jede auf
Kosten der Gemeinde besorgte Geburt wird an die Hsbamme ein

Wartegeld von 25 Fr . bezahlt . Bei einer Einwohnerzahl von
10 000 betrug in den letzten Jahren der für unentgeltliche Geburts -

Hilfe aufgewendete Gesamtbetrag 3250 Fr . jährlich .
In Zürich besteht eine provisorische Verordnung , wonach An -

sprach auf unentgeltliche Geburtshilfe haben Schwangere , Ge -
bärende und Wöchnerinnen , sowie narb dem fünften Schwanger -
schaftsmonat Fehl - oder Frühgebärende , wenn sie sich seit min -
bestens einem Jahre ununterbrochen in der Stadt aufgehalten
haben und vermögenslos sind oder nicht mehr als 1000 Fr . Jahres -
einkommen haben . Ausnahmsweise kann die Unentgeltlichkeit auch
in solchen Fällen gewährt werden , wo ein höheres Einkommen oder
ein geringes Vermögen vorhanden ist , aber besondere Umstände
( zahlreiche Kinder , unverschuldete längere Arbeitslosigkeit und dgl . )
cS rechtfertigen . Für Hausgeburten zahlt die Stadt die Hebammen «
kosten mit 25 Fr . , bei pathologischen Geburten auch die Arzt - und

Arzneikosten .
In Zofingen besteht seit 1911 eine Verordnung über unent -

geltliche Geburtshilfe . Die Polizeikasse bezahlt für die in Zofingen
wohnenden Wöchnerinnen die Hebammenkosten mit 25 Fr . für jede
Geburt , 30 Fr . für Zwillingsgeburten . Die Wahl der Hebamme
ist frei , es werden jedoch nur die von der Gemeinde angestellten
Hebammen eirtschädigt ; jede angestellte Hebamme erhält ein jähr -
licheS Wartegeld von 250 Fr . Wöchnerinnen , die in der Gebär -

anstalt entbinden , erhalten einen Gemeindsbeitrag von 20 Fr ,
Grafstall , eine Gemeinde von zirka 900 Einwohnern , hat seit

Mitte 1903 die unentgeltliche Geburtshilfe allgemein eingeführt .
Sie wird allen dort niedergelassenen Frauen aller Kreise gewährt .
Für jeden Fall werden an die Hebammen 25 Fr . entrichtet . Wenn
ein Arzt zugezogen werden mutz , werden nochmals 15 Fr . vergütet .

Ungültigkeitserklärung einer Konkurrenzklausel .

�
Die 5. Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts hat wiederum

eme Konkurrenzklausel für ungültig erklären müssen .
Der Zeitschriftenverleger Richard Salimi in Berlin hatte einen

Reisenden unter Festsetzung cintt Konventionalstrafe von 2000 M.
für den Fall des Zuwiderhandelns bervflichtet . sich zwei Jahre
nach Austritt aus dem Verlage ,eglicher Konkurrenztätiak - ' t inner -
hcklb der Mark Brandenburg , und . sofern das nicht gerichtlich an -
erkannt werden sollte , mindestens in Berlin zu enthalten . Der
Reisende arbeitete nun nach Ausscheiden für ei » Tapezierer - Fach -
bsatt . Er hielt sich da - tu für bere - btigt . da das Blatt seines
früheren Prinzipals ein Möbel - Fackblatt ist , und außerdem reiste
er nicht innerhalb der für ihn gesperrten Zone , sondern außer -
halb der Mark Brandenburg . Da S . die Konventionalstrafe für
versallen ansah und die 2000 M. Strafe auf Forderungen des
Reisenden verrechnen wollte , so klagte der Reisende auf richterliche
Entscheidung in bezug auf die Rechtsgültiakeit der Konkurrenz -
klausel . Ter Beklagte S . wollte den Begriff der Konkurrenzsperre
innerhalb der Mark Brandenburg so ausgefaßt wissen , daß der
Sitz des Verlages sick nicht in her Mark Brandenburg oder
wenigstens nicht in Groß - Berlin befinden dürfe . Die „ Tapezierer -
Zeitung " sei darum als Konkurrenz anzusehen weil der Kläger die -

selben Kunden , nämlich Möbelfabrikanten , die er auch schon für -
ihn besucht habe , jetzt für das andere Verlagsunternehmen bc -
arbeite .

Der Vorsitzende des Kaufmannsgcrichts bezeichnete eine der -

artige Fesselung eines Reisenden auf zwei Jahre als „ ungeheuer -
lich ", und die Kammer erklärte durch Nrteil die Konlurrenzklauscl
für aufgehoben . Einen Reisenden für ciw derartig großes Ver -

lagsgebiet auf längere Zeit hin völlig lahmzulegen , gehe nicht an ,
denn es bedeute eine unbillige Erschwerung seines Fortkommens .

Hm Industrie und Kandel .

Auflösung der Diamantenregie .
Am gestrigen Sonnabend tvar eine Generalversammlung der

Diamantenregie , der Manopolverkaufsgesellschaft für deutsch - siid -
westafrikanische Diamanten , einberufen worden , um über die Auf -
lösung der Regie Beschluß zu fassen . Der Aufsichtsratsvorsitzenve
Fürstenberg überraschte die erschienenen Aktionäre durch die Mit -

teilung , daß der Fiskus bereits von seinem Recht Gebrauch gemacht
habe , Anteile der Regie zu erwerben , weil die Auflösung der Regie
beabsichtigt sei . Damit sei eine Abstimmung über die Auf -
lösung nach den Satzungen der Regie überflüssig und die Ver -

st a a t l i ch u n g vo l l z o g e n. In der Sitzung war der Fiskus

auch bereits mit mehr als einer Million Kapital vertreten ( das
Gesamtlapital der Regie beträgt zwei Millionen Mark ) . Die -

jenigen Aktionäre , die zu den Diamanten p r o d u k t i o n s gesell -
schaften gehören/protestierten vergeblich gegen diese „ Ueberrumpe -
lung " . Ein Teil von ihnen hatte die Absicht gehabt , gegen die Auf -
lösung und Verstaatlichung zu stimmen , um die vom Fiskus ge »
plante Förderungseinschränkung zu hindern . Dadurch wäre die

Auflösung unmöglich geworden , denn nach den Regiestatuten muß
für einen solchen Beschluß eine Dreiviertelmajorität vorhanden
sein . Um die Opposition zu brechen , hatten die Aktionäre , die den

Großbanken angehören und für die Kontingentierung der
Diamanten stimmen wollten , ihre Anteilscheine dem Fiskus zur
Verfügung gestellt . Der Fiskus hält sich nach einem Paragraphen
der Satzungen für befugt , auch vor der formell vollzogenen Auf -

lösung , sobald sie nur beabsichtigt ist , die Verstaatlichung zu voll -

ziehen . Pläne über die weitere Regelung des Diamantenbergbaues
in Südwestasrika teilte die Regierung in der gestrigen General -

Versammlung noch nicht mit .

_ _

Rückgang , der Eisenproduktion . Nach den Ermittelungen des

Vereins Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller betrug die Roh -

eisencrzeugung in Deutschland und Luxemburg während des Mo -

nats November 1913 insgesamt 1,59 gegen 1,65 Millionen Tonnen

im Oktober 1913 . Die tägliche Erzeugung belief sich auf 52 910

Tonnen im Monat November 1913 gegen 53 272 Tonnen im Oktober

1913 und 51 240 Tonnen im November 1912 .

Letzte Nachrichten .
Ein Wcchselschwindel .

Gestern nachmittag erschien in der Hauptkasse der Dresdner
Bank ein junger Mann , der einen Wechsel über 20009 M. präsen -
ticrte , welcher unterzeichnet war von den beiden
Bu rgermeister der Stadt Köpenick und dem dorti »

gen Stadtbaurat . Dem Kassenbeamten kam die Sache ver -

däächtig vor . Er telephonierte die Köpenicker Stadtverwaltung an ,
die auf seine Anfrage erwiderte , daß hier ein Schwindel vorliegen
müsse . Der junge Mann wurde daraufhin festgehalten �und der

Polizei übergeben . Es handelt sich um den 19jährrgen Schreiber
Ernst Wegen er . der bis vor einiger Zeit bei der Post bc -

schäftigt war . Er gab bei seiner Vernehmung an , daß er diesen
Schwindel mit dem 13jährigcn Herbert Haack . der früher beim

Magistrat in Köpenick gearbeitet hatte , in Szene gesetzt habe . Haack
wurde ebenfalls , und zwar in Köpenick , festgenommen . Beide
wurden der hiesigen Kriminalpolizei übergeben .

Ein Protest gegen die Säbelherrfcha ' t .

Stuttgart , 6. Dezember . ( Privattelegrammdes
„ V o r w ä r t s " . ) In Stuttgart hat heute eine von über

3000 Personen besuchte Protestbersammlung gegen die Säbel -

Herrschaft in Zobern und im Reich stattgefunden . Der Re »

ferent , Reichstagsobgeordneter P e i r o t e s , kennzeichnete in

schärfster Weise das probokotorische Vorgehen des Kriegs -
Ministers Falkenhayn und die jämmerliche Kapitulation des

Reichskanzlers vor der Militärgewalt .
Genosse Crispien begründete sodann eine Re -

s o l u t i o n , in der die Vorgänge in Zabern aufs schärfste

verurteilt , während vom Reichstag verlangt wird , dahin zu

wirken , daß die Verantwortlichkeit des Reichs -

kanzlers verfassungsrechtlich festgelegt wird und der

Reichskanzler zu entlassen ist , wenn es der Reichstag verlangt .
Ferner wird die Demokratisierung des Heeres
gefordert . Zur Unterstützung dieser Forderung erwartet die

Versammlung von der Sozialdemokratie eine offensive , kon -

sequente Taktik , die das Schwergewicht des Kampfes bewußt
in die Massen legt .

Die Resolution wurde unter brausender Zustimmung
e i n st i m m i g angenommen .

Landtagsersatzwahl in Tuttlingen .
Stuttgart , 6. Dezember . ( Privattelegramm des „ Vor -

wärt S" . ) Die heute stattgefundene LandtagSerfatzwahl in Tutt -

lingen ergab folgendes Resultat : Genosse S ch w a l d 2216 Stimmen ,
Volkspartei 2489 , Zentrum 1282 und Konservative 358 Stimmen .
Es findet ein zweiter Wahlgang statt , in dem das Zentrum
den Ausschlag gibt .

Die Zustäude in Mexiko
Mexiko , 6. Dezember . ( W. T. B. ) Hier ist heute seit Monaten

der erste Zug aus Monterey mit Hunderten von Flüchtlingen ein -
getroffen . Wie sie berichten , sind die Zustände in Monte -
reh seit Montag verzweifelt und die Lebens »
mittel knapp . Die Rebelleu drohen täglich die Stadt anzu -
greifen .

Eiu Dampfer gesunken .

Helsingborg , 6. Dezember . ( W. T. B. ) Heute nachmittag lief
der Stockholmer Dampfer „ Thai " den hiesigen Hafen cm, um elf
Mann von der Besatzung des Dampfers „ W i s m a r " , der in der
Nordsee gesunken war , an Land zu setzen . Der „ Thai "
hatte die Mannschaft im offenen Boote treibend angetroffen . Die
„ Wismar " , die mit einer Ladung Kohlen von Methil nach Wismar
unterwegs war , tvar während des Orkans in der Stacht vom Mitt -
woch zum Donnerstag wrack geworden und die 20 Mann starke Be¬
satzung des Schiffes mutzte sich in die Rettungsboote flüchten , das
eine der Rettungsboote , das neun Mann aufge -
nommen hatte , kenterte jedoch bald darauf und
die Insassen ertränke , i ; die übrigen wurden nach 18stün -
digen Leiden vom Dampfer „ Thai " gerettet .

Räuberwesen im Kaukasus .
Jekaterinodar , 6. Dezember . ( W. T. B. ) Zlvanzig berittene

Räuber haben die Besitzung des Statthalters im Kaukasus bei
Kawkaskaja geplündert , dabei kam es zu einem Kampfe ,
in dessen Verlauf elf Personen getötet und sechs ver -
wuiwet wurden .
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KleiderstoDe
Blusenflanelle , Baumwolle ,
bedruckt

. . . . . . . . . . .
Meter

Hauskleiderstoüe
doppeltbreit . . . . .. . . .Meter

Phantasie - Kleiderstoffe
doppeltbreit

. . . . . . . . .
Meter

Reinwollener Cheviot

doppeltbreit

. . . . . . . . .

Meter

Kostümstoffe , moderne Muster ,

doppeltbreit

. . . . . . . . .

Meter

Serge und Popeline , reine

Wolle , doppeltbreit . . . . Meter

32 Pf .

55 pf .

75 pf .

85 Pf .

90 pf

l . io

Halbfertige Roben

1. 75, 2. 45, 3. 50

Weihnachis - Roben
in eleganten Geschenk - Kartons

Zephir . . . . .Pobe 7 Meter 2 . 10

Perkal - u . Baumw . - Musseline 0
bedruckt . . . . . . .Robe 7 Meter i £ . 25

Hauskleiderstolf , Robe 5 Meter 2 . 90

Phantasie - u. Diagonal - Stoffe ~
verschiedene Muster , Robe 5 Meter . J . 90

Reinwollener Cheviot -
einfarbig . . . . . . .Robe 5 Meter * r . 40

Kostürastoff A f . r
gemustert . . . . . .Robe 5 Meter »

Reinw . Serge . Robe S Meter 5 . 65

Galanteriewaren
Schreibzeuge , Löscher , Feuer¬

zeuge aller Art , Leuchter , Karten¬

ständer USW . a- schwarzem _

Metall mit braunpatiniertem U C I or
Dackel

. . . . . . . . . . . . . . .

fFV/Pt ,

Taubenscbalen mit 4 Tauben , A
ca . 20 cm hoch

. . . . . . . . . . .

V " Pf -

Rauchservice echtes * oc
4 Teile . . . . . .yU Pf. , Messing I . OJ

Rauchservice 5 Teile , mit Rauch - * R _
lampe , aus echtem Messing . . . . nt . oj

Rauchtisch 4 Teile , aus echtem c
Messing , ca . 76 cm hoch

. . . . . .

v . OU

Tafelaufsätze versilbert , poliert und

oxydiert . . . . . . .2. 85,4 . 25,5 . 50
Schreibzeuge aus schwarzem Glas ,
mit 2 T ~ A' ~ — — -

fässern
mit 2 Tinten - Z gz� Z. gz, 5 . 75

Lederwaren
Herren - u . Damen - Portemonnaies
aus Glanz - Saffian , Rind - OK 1 oe
leder und Saffian . . . . .O- Jrl . , i . jj

Zigarren - und Brieftaschen
aus Rindleder und Saffian

. . . . .

2 . 85

Akten - und Noten - Mappen - „
« äs Rindleder

. . . . . . . . . . . . .

,3 . 05

Splendid - Flaschen Ersatz für * rA
Therrnos - Flaschen , Vs Liter Inhalt 1 . 50

Kästen auaLinkrosta für Bürsten - qq
und Staubtücher

. . . . . . . . . . .

Jö Pf .

Papierkörbe ausLInkrusta 55 , 85 Pf .

Kästen ausLinkrusta für Kragen ,
Taschentücher , Manschetten und

qq PLHandschuhe , verschiedene Muster

Nähkästeil mit herausnehm - / - ic
barem Einsatz , gefüllt , ca . IScm lang y3 PL

Damenkleidung
Tief Ol * aus Stoffen englischer Art , J50

moderne Fassons

. . . . . . .
4 �

Mäntel und Jacken IS00.
an « Samt nnd Asiraclian . eleirante Aiisfflhrnno ' '

Iß".

ß".

aus Samt nnd Astrachan , elegante Ausführung

kranen - Mänlel . - » . » - - .
Tuch , auf Futter , verschiedene Garnierungen

aus Stoffen englisch . Art ,

Jacken auf Futter , elegante Verarbeitung . .

Tanz - Kleider . . sb . ,, « . toi . S50.
moderne Farben , reich garniert

. . . . . . .

'

Tee - u . Abendkleider 24##.
aus Seide und Samt , elegante Ausführung . .

"

�us Wolle und Crüpe , moderne

Ollldvll Farben , elegant verarbeitet

. . . . .

Blusen

Blusen

aus Tüll - und Macram6 - Stoffen ,

auf Tüllfutter , reich garniert

. . . . .

aus Samt und Seide , aparte Fassons ,

elegant garniert

. . .. . . . . . . . . .

650, 1250, 18 "

24", 36", 48 "

22", 28", 34 "

12", 18", 24 "

12", 18", 24 "

36", 45", 68 "

l75, 375, 575

J90 g90 g90

5",' 7",' 11 "

Hervorragend
günstiges
Angebot

Kissen
rot , blau ,

grün oder gold ,

Seidenstoff mit

Velvet und Goldtresse

Entzückende

\ �) Jeihnadits -
Geschenke .

mit

Kapok -
Füllung

90 �
Daunen -

Füllung

Billige Handarbeiten

Gestickte Kissen

Weiße nmieDeeken

mit Fransengarnierung und Kapok¬
füllung , aparte Muster

. . . . . . . .

295
regulär

bis

mit fertiger Languette und Lcchsficharbeit ' - SO
75 Q5
I el pl 1. 75 «Fei Pf .

Moderne Damen - Handtaschen

. . 95 pfaus Leder
Leberschlag - und " 185
Kodakform . . . . JL 9

desgleichen mit und 085
ohne Einrichtung . , U

Besonders günstige

Gelegenheit :

Bahn - Koffer
3 und 4 Bügel , Stoffutter ,

. Schubfach , 2 Messingschlösser

Seidensloffe
Biusenseide , gestreifter Taffet 99 PL

Schwarzer Merveilleux
und Taffet , reine Seide

. . . . . . .
" j PL

MeSSallne , reine Seide , schwarz
1

und weiß

. . . . . . . . . . . . . . .
1 . 10

Paillette , reine Seide , schwarz
t

und weiß

. . . . . . . . . . . . . . .

1. 35

ReinseidenePaillette , doppelt - .
breit , schwarz , weiß und farbig �. 03

Reinseidene Messaline , ~
doppeltbreit , schwarz , weiß u. farbig «3 . 70

Uebcrkleider

16. 50, 29. 00, 39. 00

Bllouterien
Damenchätelaine dreiteilig ,

Biocknotes , Spiegel , Puderdose n c
mit Quaste

. . . . . . . . . . . . . .

OJ Pf .

Messer , zweiteilig , Manschetten¬
knöpfe , Bleistifte , Armbänder ,
Rocknadeln , Ringe mit echten Q C
Steinen , Silber , 800/1000gestempeIt OJ PL

Alpakabörsen , Stark versilbert

1. 45, 1. 85, 2. 85, 4 . 50

Alpakahandtaschen , Stark versilbert ,
ca . 16X16 cm groß , feinstes Geflecht , im

Geschenkkarton

8. 50, 13. 50, 1650 , 27 . oo

Damenhandtascben , Silber

, . Äi . 36. 50, 54 . 50 , 67 . 50

Besonders günstiges Angebot :

1 f oa - C aus echtem Silber , mit
a \ LM 1 1 CI d echten Steinen und

zwei An - a m drei An - r \
hängern . 1. 85 , hängern . �. 85

mit 2 Flaschen Parfüm , 1 Stück
Seife , 1 Sachet

. . . . . . . . . . .

Parlümerien
Französische Seife von cosmydor ,
Paris , Sa von Violette de Nice , _ _
Karton mit 3 Stück

. . . . . . . .

Pf .

Weibnachtskartons
mit 3 oder 4 Stück Seife

40 pf . 50 pl , 60 pf . , 85 pl

85 pf .

Rasiergarnitur , Spiegel , Napf
�

und Pinsel , zusammenlegbar . . . OD Pf

Rasierständer , Spiegel , Napf
�

«

und Pinsel

. . . . . . . . . . . . . .

" 3 kh

DeutSCheParlüms , verschiedene

gerüche * 30 , 45 , 65 PL, 1 . 30

Vorteilhaftes Angebot !

Marke „ Monna Vanna "
Französisches Parfüm , Paris , a qR
Flasche . . . . . .regulär bis 3 . M I . Ö5

5 . 25
regulär
bis 7. 50

regulär - ji CA
bis 17 . 50 11 . 50

7 . 50regulär
bis 13 . 50

SÄ 14 . 50
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GeilverKscKaftUcKes .

„ Krcuz - Zeitunqö " - frcchhe \ t .
Sir brachten dieser Tage einen Artikel , in dem wir auf

christliche Anzapfungen bin die Verwaltungspraxis des Holz -
arbeiter - Verbandcs klarlegten , um zu zeigen , daß dieser Vor -

untreuungen in seiner Kassenführung streng verurteilt und
die Verüber von solchen ohne Gnade an den Pranger stellt .
Wir schrieben dabei :

„Hinsichllich der Ehrlichkeit seiner Kassenverwaltung kann der
Deutsche Holzarbeiter - Verband jeden Vergleich aufnehmen . '

Das erbost die olle ehrliche „Kreuz - Zeitung " . In einem
Artikel mit der Spitzmarke „ Merkwürdige Ehrlichkeitsbegriffe "
wirft sie die Frage auf : „ Mit wem !>" Und antwortet selbst :
„ Doch wohl nur mit den anderen roten Gewerkschastsverbänden .
Jede andere Verwaltung wird einen solchen Vergleich als Be -

leidigung empfinden . " Mit Verlaub . Keine Verwaltung ist vor

Veruntreuungen geschützt . Die „ Kreuz - Ztg . " selbst muß in ihrem
lokalen oder vermischten Teile immer wieder einmal vermelden ,
daß bei irgend einer Kassenverwaltung , einer Sparkasse , einer
Bank , bei der Post oder in der Steuerverwaltung ( auch in der
kirchlicher Behörden ) Unterschlagungen vorkommen , deren

Einzelbetrag manchmal die Höhe der gesamten Veruntreuungen
übertrifft , die seit Existenz des Holzarbeiter - Verbandes dort

vorgekommen sind . Wie kann man aber herkommen und dem

Bestohlcnen die Vorhaltungen machen , die dem Spitzbuben
zukommen ! Den Vorwurf der Korruption könnte man gegen eine

Verwaltung nur dann erheben , wenn man ihr nachwiese , daß
sie die Veruntreuungen geduldet oder gar begünstigt habe .
Solche Vorwürfe zu erheben , hat aber zu allerletzt die „ Kreuz -
Zeitung " ein Recht , das Blatt jener Elique , die den ver¬
storbenen Herrn v. H a m m e r stein trotz Kenntnis seiner
Versehlungen weiter Chef - Rcdakteur dieses ehrenwerten Blattes
sein ließ .

Man sollte sich denn doch hüten , im Hause des Gehenkten
vom Strick zu reden !

Die „ Kreuz - Zeitung " freilich geniert sich nach keiner

Richtung hin . Sie schreibt :
„ Allerdings ist die Ehrenerklärung des „ Vorwärts " spitz -

findig , fic bezieht sich auf die Ehrlichkeit der Kassenverwaltung , die
dadurch bewiesen zu sein scheint , daß die zahlreichen Unter -
schlagungen gewissenhaft gebucht und den Mitgliedern zur Last
geschrieben worden sind . Aber sonst sieht er doch um die Ehrlich -
keit in diesem Verbände , dessen Verwaltung durch sieben Jahre
Unterschlagungen über Unterschlagungen geduldet hat , nicht
gerade rühmlich aus . "

Das „geduldet� haben lvir im Satz sperren lassen ,
um an diesem einem Wort die ganze Kreuz - Zeitungs - Frechheit
zu kennzeichnen . Wir haben nachgewiesen , daß die Verwaltung
die Unterschlagungen nicht duldete , sondern gegen die

Schuldigen vorging . Die „ Kreuz - Zeitung " behauptet keck das

Gegenteil . Höher gchts lvirklich nicht .

Berlin und Umgegend .

Der Revolver des Arbeitswilligen spielt jetzt auch im Betriebe
der Firma Hugo Härtung Akt . - Ges . Lichtenberg , wo sich die
Former , Kernmacher und Gießcrciarbeiter seit üb Wochen im e- treik
definden , eine Rolle zur „ Aufrcchterhaltung der Ordnung " .

Diesmal ist jedoch der von der Kugel des schußbereiten nützlichen
Elements Getroffene ebenfalls ein Arbeitswilliger . Spielte sich da
am Donnerstag voriger Woche folgendes niedliche Vorkommnis ab :
Zwei Arbeitswillige geraten im Anklcrdcrauiii in Streit , in dessen
Verlauf der eine , ein Former , plötzlich sein Schießeisen — ohne
dieses geht es nun einmal bei diesen Herren nicht — hervorholt und
weil „ wir Arbeitswilligen einen totschießen dürfen " , seinen Gegner ,
wenn auch nicht tot - , so doch lahmschießt , indem er ihm das Bein
durchlöchert . Da diesmal der Getroffene kein Streikender war ,
wird wohl die Behörde dafür sorgen müssen , daß die staatserhal -
tenden nützlichen Elemente nicht auf diese Weise verringert werden .
Es ist dieses unbedingt notwendig , da die Firma Härtung einen

größeren Austrag in Arbeit hat , und weil nach einem Ausspruch des

Herrn Direktor Gilles die Firma ja jetzt schon nicht lieferungs -
sähig ist , trotz ihres „ vollwertigen " Ersatzes .

Manchem der im Beiriebe befindlichen ArbcitAvilligen ist schon
das Verwerfliche seines Handelns klar geworden ; diese haben den
Betrieb wieder verlassen . Andere suchen unter dem Deckmantel der

Anonymität ihre Meinung dahin kundzugeben , >daß sie ans den Ab -
orten anschreiben : „ Jeder Streikbrecher ist ein Lump , Ver -

brecher " usw . Für diese Schreibereien macht nun die Firma ihre
Lehrlinge aus der Formerei verantwortlich ! Alle Lehrlinge
werden nach dem Bureau geholt , um durch Schriftproben festzu -
stellen , wer der Uebeltäter sein könnte . Da nichts festgestellt wird ,
erscheint am anderen Tage ein Kriminalbeamter , der weitere

Schriftproben vornimmt . Als auch diese kein Resultat ergeben ,
werden die Lehrlinge nach dem Polizeirevier beordert und hier in
einem leeren Raum , welcher nur eine Holzbank enthält , vier bis

fünf Stunden festgehalten . Dann mußten sämtliche Lehrlinge ein

Schriftstück unterzeichnen , welches besagt , daß sie an dem fraglid ) en
Tage den stillen Ort nicht besucht , nichts angeschrieben , auch von

ihren Eltern zu derartigen Schreibereien nicht angehalten sind .
Darauf erst wurden sie entlassen mit dem Bemerken , daß die Sache
jetzt dem Gericht übergeben werde . Möge die Polizei fortfahren ,
aus einfache Aufforderung eines Unternehmers die jungen Leute

so zu behandeln ; an der Ernte dieser Saat wird sie keine Freude
haben .

Aber eine Frage , werte Behörde ! Mit welchen Rcckts -

grundsätzcn will und kann man es begründen , die jungen Leute

stundenlang festgehalten zu haben ?
Obgleich der Streik schon Wochen dauert , stehen die Sirei -

kenden »ach wie vor einig zusammen und denken nicht daran , den

Streik zu beenden . Die Firma , welche die zwischen dem Verbände
Berliner Melall - Jndustriellcr und dem Deutschen Metallarbeiter -
Verbände im Jahre 1911 getroffenen Abmachungen gebrochen hat ,

möge sich selbst für ihren Schaden verantworllich mache » . Ter Be -

trieb ist nach wie vor für alle Metallarbeiter streng gesperrt .
Ortsvcrwaltung Berlin dcs Deutschen Meiallarbeitcr - Verbaudes .

Die Getreidespeichern - und Hafenarbeiter nahmen in einer

gutbesuchten Versammlung abermals Stellung zu der Lohnfrage
der Arbeiter im st ä d t i s ch e n O st h a f e n. Bekanntlich hatten
die Speichereiarbeiter in einer vorausgegangenen Versammlung bc -

schloffen , sich der Verhältnisse im Lsthasen wegen durch ihren Ver -

band mit einer Eingabe an die Hasendcputation zu wendest . ?1uf
die durch den Transportarbeitcr - Verband an die Deputation ein -

gereichte Eingabe ist inzwischen ein Bescheid eingegangen , welchen
Uthcß bei der Erörterung dieser Angelegenheit zur Kenntnis der

Anwesenden brachte . In dem Bescheide wird mitgeteilt , „ daß allen

Boden - und Speicherarbeitern im städtischen Osthascn der Lohn¬

satz von öö Pfennig pro stunde bezahlt wird " . Die Kranführer ,
welche probeweise beschäftigt werden , erhalten bei neunstündiger
Arbeitszeit einen Tagelohn von 4,59 M. Nach Ablauf der Probe -

zeit erhalten dieselben ö M. pro Tag . Ein erfahrener Kranführer
erhalte jetzt schon einen Tagclohn von 6 M. Alle Kranführer wer -
den erst , nachdem sie durch den Maschinenmeister geprüft sind , zur
selbständigen Bedienung eines Kranes zugelaffcn . Soweit auf dem

Hafen Personen mit geringerer Entlohnung , wie angegeben sind , be -

schäftigt sind , handele es sich nicht um Boden - und Speichcrarbeitcr . "
Nach diesem Bescheide ergebe sich , daß die Hafenbetricbsverwaltung
die Boden - und Speicherarbeiter als eine von den übrigen Arbeitern

gesonderte Gruppe betrachtet , für welche der in Privatspeichern bc -

stehende Tariflohn von 55 Pf . pro Stunde auch in den städtischen

Hasenbeirieben zu zahlen ist . Ter Einwand einiger Privatspeicheroi -

bcsiycr , daß sie infolge der teilweise niedrigeren Löhne , welche die

Ardeiter in den städtischen Hasen erhalten , sowie der ihr ohnehin

durch diesen Betrieb erioachsendcn Konkurrenz nicht auf die Dauer

in der Lage seien , die tariflichen Löhne zahlen zu können , ist da -

durch gegenstandslos geworden .
In der Diskussion wurde es für wünschenswert erachtet , da «

auch die Kranführer im Osthafen mit ihren Löhnen von vornherein
mit den Boden - und Speicherarbeitern gleichgestellt würden , wie

dies auch auf einigen Privatspeichern geschehe. Ferner müsse auch

denjenigen Arbeitern , die sonst nicht als Boden - und Speicher -
arbeiter in Betracht kommen und deswegen eventuell einen niedri -

geren Lohnsatz erhalten , für die Zeit , in der sie zu Arbeiten ans
dem Mehl und Getreidespeicher herangezogen werden , ebenfalls die

Stunde 55 Pf . gezahlt lverdcn . Zum Schlüsse stimmte die Ver -

sammlung folgender Resolution zu : _

„ Die heutige Versammlung der Getreide - und Speicher -
arbeiter Berlins nimmt von dem Bescheid der Hasendcputation
Kenntnis . Tie in dem Bescheid enthaltene Mitteilung , daß allen
Boden - und Speicherarbeitern in den Betrieben der städtischen
Hafenanlagen der Lohnsatz von 55 Pf . bezahlt wird , erachten die

Versammelten als eine den Wünschen der Speicherarbeiter Bcr -
lins befriedigende Zusage , Ivelchc dahin zu betrachten ist , daß bei
der städtischen Hafeuverwaliung der Wille besteht , die in Frage
kommenden Arbeiter auch in Zukunft entsprechend den in Privat -
speichern bestehenden tariflichen Lohnsätzen zu beschäftigen .

Die Versammelten erklären deshalb , daß sie alle Versuche ,
die etwa von Privatspeichereibelricbeit dennoch unternommen
werden sollten , die bisherigen tariflichen Lohnsätze herabzn -
mindern , mit Nachdruck abzuwehren gewillt sind und zu diesem
Zwecke ihre Organisation , den Transportarbeitcr - Verband , mit
allen Kräften hochhalten . "

Die Tariffrage bei den Töpfern .
Seit dein 1. Juli besteht ein beiderseitig abgeschlossener Tarif

im Töpfcrgewerbe Berlins nicht . Die vor dem 1. Juli stattgc -
habten Verhandlungen wegen Abschluß eines neuen Tarifs ver -
liefen ergebnislos , weil die Unternehmer eine Verschlechterung dcs
bis dahin bestandenen Tarifs verlangten und keine Garantien
für die allgemeine Jnnchaltung eines Tarifs bieten wollten . Tie

Unternehmer stellten dann einseitig einen Tarif ans , der sich mit
den von ihnen bei den Verhandlungen vor dem 1. Juli gemachten
Vorschlägen deckt und der von den Jnnungsmitgliedern bezahlt
werden sollte . Aber dieser Meister - oder Junungstarif , wie er gc -
nannt wird , ist in vielen Fällen von den Unternehmern nicht
innegehalten worden . Unter dem Druck langer Arbeitslosigkeit
fanden sich verschiedene Töpfer bereit , bis zu 50 Proz . unter dem

Junungstarif zu arbeiten . Die Unternehmer , welche solche Lohn -
drückerei den Arbeitern gegenüber betrieben , machten auch ihren
eigenen Kollegen durch Preisunterbietungen eine empfindliche Kon -

kurrenz . So hat sich also gezeigt , daß die tariflose Zeit für beide
Teile ungünstige Wirkungen bat , die besonders von einem Teil
der Unternehiner unangenehm empfunden wird . Vor allein ver -
missen sie jede Grundlage für die Kalkulation bei Abgabe ihrer
Kostenanschläge . Das scheint der Gniiid gewesen zu sei », weshalb
seitens der Innung durch den Gcsclleuausschuß erneute Verband -

lungen mit dem Töpservcrband angebahnt wurden . Jiisolgcdeffcii
trat eine aus zwei Jnnungs - und zwei Verbandsvertretern ge -
bildete Kommission zusammen . lieber den Verlauf der Koin -

missiousverhandlungen erstattete der Filialvorsitzende S e g a w e
am Freitag einer Mitgliederversammlung des Töpfervcrbandes
Bericht . Die Berbandsvertreicr forderten den Abschluß eines
neuen Tarifs mit durchgreifenden Verbesserungen und gegen - .
scitiger Garantie der Jnnehaltung . Diese Forderungen fanden
bei den llnternchmervertretern heftigen Widerstand . Sic ivollten
an dem Jnnnngstarif festhalten . Schließlich erklärten sich die
Berbandsvertreicr bereit , einen neuen Tarif aus ein Jahr abzu -
schließen , wobei der Jnnungstaris als Grundlage dienen , in den

Nebenpositionen aber erhöbt werden solle . Eine allgemeine Löhn -

erhöhung von 5 Proz . solle am 1. Januar und am 1. Juli ein -
ireien . Mit diesen Vorschlägen erklärten sich die Vertreter der

Untcrnchmer eiiiverstaitden mit Ausnahme der Lohnerhöhung am
1. Juli . Mit diesem Ergebnis ging die Kommission anseinander .
Inzwischen bat sich hcrausgestellt . daß sich der Jnnungsvorftgnd
nicht auf den Standpunkt feiner Vertreter in der Kommission ge -
stellt hat . Die Verbandsleitung hat am November ein Schrei -
den vom Jnnungsvorstand erhalten , welches in der Haitpisache be¬

sagt , che weitere Verhandlungen stattfinden , müsse der Jnnungs -
taris durch Unterschrift der Verbandsleitung bis 1. Oktober 1911
anerkannt werden . . Werde die Unterschrift verweigert , so könne
keine Garantie für die Jnnehaltung dcs Jnnuugstarifs geboten
werden .

Der Fitialvorstand und die Funktionäre haben sich mit der
Angelegenheit beschäftigt und empfehlen ' der Versammlung , das
Ansinnen des Jnnungsvorstandes abzulehnen . Die ' Gründe ,
wclckie den Verband am 1. Juli veranlaßien , den Jnnungstaris
nicht anzuerkennen , bestehen auch jetzt noch ; der Jnnungstaris kann
deshalb nicht unterschrieben werden . Tie Vorschläge der Koni -
Mission sind das mindeste , Ivas für den Abschluß eines neuen
Tarifs gefordert wird .

Tic Versammlung erklärte sich fast einstimmig mit dem Vor¬

schlage dcs Vorstandes und der Funktionäre einverstanden .

kleines feuiUeron
Ter süße Lützow . Es gibt viele Leute , die da meinen , daß

wir uns an der getrüffelten Fülle der Erinnerungen an 1813 —
serviert ä la byzantine , mit Schmockturilesuppe — nachgerade den
Magen verdorben haben . Es hilft nichts : noch ivird weiter „er¬
innert " , weiter geschmacklos gefeiert , weiter gesalbadert . Der Arm
wird müd ' , der all dieser loval frisierten „Geschichte " , die da über -
all verzapft wird , die künstlichen Locken aus dem Gesicht hauen
sollte . Weiter fließt der Rcdcschlcim , weiter trieft die Phrase . Und
bis dies Jahr herum ist , — heiliger Metternich , Ivo wird es noch
irgendeinen teutschcn Mann geben , dem im Bierdunst der Bankette
nicht die selige Gewißheit ward — : daß jener König . . . wirklich
gerufen hatte , daß Luise ein Engel gewesen — und so weiter ?

>- ?ogar die Zuckerbäcker joder ist dieses „ sogar " deplaciert
— müssen nun nicht gerade sie . . . ?) , also auch die Zuckerbäcker
fangen jetzt an , zu erinnern . Wer am Potsdamer Platz vorbei -
geht in diesen Tagen , erlebt ' s . Aus dem Schaufenster einer Kon -
ditorei „ grüßt ihn " ein Lützowdenkmal . Aus M a r z i p a n ,
einen halben Meter hoch . Alles ist da : der Freischärler aus dem
sprengenden Roß ; Adler , Wappen , Fahnen am Sockel ; und schließ -
lich gewundene Wege und Treppchen , die um das Denkmal kriechen .
Nichts fehlt , und alles ist — wie gesagt — aus Marzipan .

Man möchte ( zuerst ) mit einer Grimasse für die Geschmack -
losigkcit des künstlerisch - empsindsamen Konditors quittieren . Akku¬
rat auch noch den Lützow in der süßen Masse zu modellieren , die
von den Haremsdamen erfunden sein soll . . . ! — Aber dann tut
man ' s doch nicht , sondern freut sich . Freut sich über die herrliche
Satire , die dem Marzipauplastiker — unabsichtlich — ae -
glückt ist .

Ist er denn mit seiner Kunst nicht streng im Stil unserer
Zeit geblieben ? — Sind doch unsere Festredner mit so heiligem
Eifer dabei , jene Helden zu Puppen aus widerlich - sützlichem , patrio -
tischem Marzipanteig zu kneten ; die Adler - , Wappen - und Fahnen -
industrie floriert in diesem Jahr , wie nie ; und in scheußlich gc -
wundencn Pfaden kriecht die Zeitungsphrase um alles herum .

Ganz gewiß : der Lützow aus Marzipan ist ein selten passen -
des Denkmal — unserer Zeit . Ich hatte darum gern bean -
tragt , daß er hinaus in die Siegesalle verpflanzt würde — — wenn
mir nicht just zur rechten Zeit noch eingefallen wäre , daß so in -
subordinierte Leute , wie der Lützow einer war , da draußen nichts
zu suchen haben .

Verschmitzte Todesarten . Die Speisekarte , die der Tod dem
modernen Menschen hinhält , zeichnet sich durch eine ungewöhnlich
reiche Auswahl aus .

Wollen Sie bon einem Automobil überfahren lverden ? Oder
sagt Ihnen in diesem Fall ein Straßenbahnwagen mehr zu ? Wenn
Sie ein Freund von geräuschvollen Effekten sind , können Sie selbst -
verständlich auch in einem donnernden Zusamnrenprall zweier
v - Züge aus dem Leben scheiden . '

Es hat sicher nie ein Geschlecht gelebt , das so viele Katastrophen
erlebt hat wie das unsrige . D,e Technik hat die Maschine zu
emer . Großmacht des modernen Lebens werden lassen , und die

Maschinen haben es leider so an sich) daß sie gelegentlich versagen oder

mit einem ungeheuren Krach in die Luft geben . Indem die inrderne

Wissenschaft es uns ermöglichte , in einem Boor unter dem Wasser

zu leben , ermöglichte sie uns zugleich unter dem Wasser zu sterben .
Mit jeder neuen Lebensmöglichkeit war ganz von selber eine neue

Möglichkeit des Sterbens verbunden , und so kam der moderne Mensch

zu einer Reihe von technischen Todesartcn , auf die unsere biederen

Altvordern verzichten mutzten .
Man sollte inüer diesen Umständen im Grunde meinen , daß

wir mit den vorhandenen Möglichkeiten des Untergangs auskommen

könnten . In Amerika aber , wo die Leute in technischer Beziehung
so schrecklich anspruchsvoll sind , scheint man anderer Meinung zu
sein . Es genügte offenbar nicht mehr , daß ein Eiscnbahnzug mit
einem anderen Eisenbahiizug zusammenremteü konnte . Auf dem

Gleise der Louisvillc - Nashvillc - Eisenbahn ist kürzlich ein Eisen -
bahnzug in ' einen Dampfer hineingerannt .

Der Ohio hatte weite Strecken überflutet und ein flachgehender
Ohiodampfer war aus Versehen auf ein überschwemmtes Schienen¬
gleise geraten , auf dem eben eine Lokomotive hcransanstc , die mit
ihrer hochliegenden Feuerkiste gegen das Wasser unempfindlich war .

Wenn diese neue Methode aus zwei bekannten technischen
Untergangsmöglichkeiien eine dritte zu kombinieren , erst gründlich
durchgebildet ist , dürfte man selbst den verwöhntesten Ansprüchen
genügen können .

Schiffe , die nicht untergehen . Von Schiffen , die nicht sinken
können , war in der letzten Zeit vielfach die Rede ; e? scheint aber ,
wie die Tatsachen beweisen , daß alle neueren Versuche , unsinkbare
Schiffe zu bauen , nur Mißerfolge waren . Ein amerikanischer

Ingenieur Wotbcrspoon . tritt nun mit einer neuen Erfindung hervor ,
die die omerikanisckie Flotte erprobe » soll . Der neue Panzerkreuzer
„ Nortb Carolina " ist nach den Borschriften Wotherspoons unsinkbar
gemacbt worden . Nach den vorliegenden Berichten bedient sich der

amerikaniiche Erfinder der Preßluft , um Fahrzeuge , die unier
der Wasserlinie verletzt worden sind — er denkt sogar an große
Verletzungen — wie sie durch Torvedoschllsse gerissen werden —

dauernd über Wasser zu halten . Das ganze Schiff soll unterbalb
der Wasserlinie von Rohrleituugeit durchzogen sein , die in die ein -
zeliien . durch Schotten abgedichteten Abieilungeit die Preßlust führen .
Sobald Wasser in eine dieser Kammern eindringt , wird die Preß -
luft eingelassen , und die Folge ist . daß das eindringende Wasser
durch die Luft verdrängt wird und das Fahrzeug nichts von seiner
Tragfähigkeit einbüßt .

Humor und Satire .

Das Sicherste .

Ich weiß nicht , ob der Bethmann geh » wird ,
Noch was das sauste Kriegsgericht ,
Vor dem der Leutnant F o r st n e r stehn wird ,
Beschließen mag — ich weiß es nicht .

Ich weiß nicht , wo S . M. sich aufhält ,
Noch , ob der Deimling sich verspricht ,
Daß er zuletzt die Treppe raufsällt ,
Run , wie gesagt , ich weiß das nicht .

Ich weiß nicht , ob nicht mit der Plempe —

Zu wahren die „ Autorität " —
Der Falkenhayn , der forsche Kämpe ,
Dem Reichstag straks zu Leibe geht .

Doch eines glaube ich zu wissen
Und setz' es mit Berlraun hierher ,
Ich würde direkt was vermissen ,
Wenn » wirklich einmal anders war ' :

Jedoch als wohlerfahrner Kenner
Weissag ' ich heut dem Publikum :
Die Zentrums - und die B a s s e r m ä n n e r
Sie fallen prompt und sicher um !

K n a x.

Notizen .
— Das Museum für Meereskunde , das durch Hinzu -

nähme der früher von der königlichen Bibliothek benutzten Räume
erheblich erweitert worden ist , wurde am Sonnabend wieder eröffnei .
Die Schausammlung weist einen bedeutenden Zuwachs auf , besonders
in der Abteilung für Schiffsmaschinen n » d Schiffbau . Natürlich >oll
die nützliche und interessante Sammlung auch der Flotteupropaganda
dienen , wofür sich aber niemand einfangen zu lassen braucht .

— B ü h n e n ch r o n i k. In der Neueinstudierung des „ Kauf -
mann von Venedig " , die das Deutsche Theater vorbereitei ,
wird B a s s e r m ä n n den Shylock spielen . Später wechselt Schild -
kraut , der frühere Inhaber der Rolle , mit ihm .

Vorträge . Am Dienstag behandeil in der Reihe der
Gelehrtenvorträge in der Urania Pcosesior Z u n tz das Thema :
„ Physiologisches über Leibesübungen und Sport ! " — Am 11. Dez .
wiederholt Roald Amundsen zum letzte » Mal seinen Vortrag
über die Entdeckung des Südpols , und zwar diesmal in der Sing -
akademie .

— M u s i k ch r o n i k. Das zweite S i n f o n i e k o n z e r t des
BlüthncrorchesterS , das am Montag unter Leitung Haus -
eggers im Bliiihneriaal stattfindet , bringt unter anderem eine
Sinfonie von Nielsen und das F- moll - Klavierkouzert von Schar -
wenla ( vorgetragen vom Komponisten ) .

— Schachnachrichten . Am Dienstag , den 9. Dezember ,
nachmittags ö Uhr , iprichr Dr . Emanuel L a s l e r im Banieiiiaale
des Rheingold über sein Spiel LaSca . Der Eintritt dazu ist frei .
Am Abend um 1/39 Uhr desselben Tages hält er einen Vortrag
zum Tbcina D i e ' W e l t m e i st e r s ch a st und veranstaltet sodann
eine Simultanvorstellung . ( Eintritt 1 M. )

— Im Museum für Naturkunde , Jnvalidcnstraße 43 ,
finden wieder Vorträge und Führungen für weitere Kreise SomitagS
von 101/ . bis 12 Uhr statt . Und zwar am 7. Dezember von Pro -
fessor Stremme ( Vulkanismus ) und Professor Belowsly
( Porzellanerde ) . — Am 14. Dezember von Professor Stremme
( Geologie des SpreetaleS ) . Professor Belowsly ( Radio -
aktive Mineralien ) und Dr . Ramme ( Die Tierwelt der
deutschen Kolonien ) . Karten siir 30 Pf . beim Pförtner .



Tarifbewegung der Tabakarbeiter .

Die Berliner Tabakarbeiter beschäftigten sich am Freitag in
einer Bersammlung mit dem Stand nnd der Fortführung ihrer
Tarifbewegung . Gauleiter H e n tz s ch e l referierte . Eine Reform
der bisher abgeschlossenen Tarife sei notwendig zum Zwecke einer
durchgreifenden wirksamen Kontrolle der Tarifdnrchführung . Die
Kontrolle mittels der bekannetn grünen Plakate habe sich auch nicht
als ausreichend erwiesen , da damit bielfach Unfug getrieben worden
sei . Die Verbandsleitung hat darum beschlossen , diese grünen Pla -
täte mit der Unterschrift Alwin Schulze für ungültig zu er -
Hären und einzuziehen . Es müsse von jetzt an einzig und allein der
Grundsatz zur Geltung kommen : Kauft nur bei tariftreuen
Firmen I An Stelle der grünen Plakate sollen andere ausgegeben
werden . Diese sollen aber nur solche Firmen erhalten , welche mit
dem Verband einen Tarif abgeschlossen haben und denselben auch
einhalten . Die großen Tariflisten nützen nichts , wenn nur ein
Teil der daraufstehenden Firmen den Tarif einhält . Durch diese
Revision der Tarife wird eine gesunde Grundlage des Tarifwesens
eintreten und der jetzige Zustand einer Gesundung entgegengcführt .

In der Diskussion wurde zum Ausdruck gebracht , daß man
zur Durchführung der Kontrolle mehr als bisher sich auf die Ar -
beiterkonsumenten stützen müsse - Andererseits sei es aber auch
Pflicht der Tabakarbeiter , sich intensiver in der Arbeiterbewegung
zu betätigen . Ferner lvurde erklärt , daß eine schärfere Kontrolle
der Zigarrenhändler stattfinden müsse , von denen wohl kaum einer
noch zur Aushängung des Plakats berechtigt sei . Es wurde auch
bedauert , daß keine Instanz da sei , die die Einhaltung des Tarifs
überwache .

Folgende Anträge fanden einstimmige Annahme :
l . Die grünen Plakate mit der Unterschrift Alwin Schulze

sind für u n g ü l t ig zu erklären . Es sind an deren Stelle neue
Plakate mit der Unterschrift Wilh . Tschenschner herauszu -
geben . Der Ablauf der Tarife ist möglichst auf den 1. September
zu verlegen .

2. Die Plakate sollen in Zukunft nur an Tariffabrikanten
abgegeben werden ,

»
Als drifter Bevollmächtigter wurde von der Versammlung das

Mitglied Walter gewählt . Tann wurde noch die Ausgabe von
Sammellisten für die Arbeitslosen beschlossen und 200 M. aus der
ltokalkasse für die Weihnachtsunterstützung bewilligt . Die alljähr -
liche Weihnachtsunterstützung ( tO M. pro Mitglied ) bleibt davon
unberührt .

Achtung , DestillationSgehilfen ! Die Großdestillation von
Hermann Schulz . Beusselstr . 44, ist für organisierte Gehilfen
gesperrt .

Verband der Gastwirtsgehilfen , Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Schuhmacher ! Wie bereits gemeldet wurde , sind die
Kollegen und Kolleginnen der Firma L a in g a in Strausberg
luegen horrender Lohnabzüge in den Ausstand getreten . Da wir
in Erfahrung gebracht haben , daß die Firma mit allen Kräften
lon auswärts , besonders aber aus Berlin , Arbeitskräfte heranzu -
siechen sucht , bftten wir die Kollegenschaft , für Fernhaltung des Zu -
zugeS Sorge zu tragen .

Zentralverband der Schuhmacher . Ortsverwaltung Berlin .

Serkbts - Rettung .
Stettioer Streikjustiz .

Die Stettiner Justiz wird es doch noch dahin bringen ,
ö sie sich unter der Justiz im ganzen Reiche einen beson -

wrxn Ramen macht . Einen vielversprechenden Anfang hat sie
nit dem F r e i s p r u ch des Arbeitswilligen und Messerhelden
Brandenburg gemacht . Am Mittwoch fällte die Straf -

kammer ein Urteil , das sicher wieder allgemeines Aufsehen

erregen wird . Aus dem Uniersuchungsgefängnis wurden die
Arbeiter Grabow ski , Gott schall und Ga -

jewski vorgeführt , wo sie seit dem 17 . Oktober in Haft
waren . Sie wurden beschuldigt , am Abend des 8. Oktober

Arbeitswillige mißhandelt zu haben . Einige
Arbeiter erhielten Fanstschläge , der Arbeiter Kirchner einen

tiefen Messerstich in den Rücken . Die Täter waren ent -

flohen , und da es bereits dunkel war , entkamen sie unerkannt .
Die bürgerliche Presse bauschte die ganze Angelegenheit
natürlich entsprechend auf . Die drei Angeklagten wurden

verhaftet . Der gestochene Kirchner glaubte , in ihnen die
Arbeiter wieder zu erkennen , die ihn mißhandelt haben .
Die übrigen Zeugen sagten aus , es sei dunkel gewesen ,
so daß mau niemand erkennen konnte .

Die Vernehmung der Angeklagten ergab , daß Gott -

schall und Gajcwski an dem fraglichen Tage gar nicht
am Grabower Freistaden waren , wo der Vorfall passierte .
Die hierüber befragten Zeugen bestätigten das ganz ein -

wandfrei . Gottschalk arbeitete den Tag über in der Zucker-
fabrik und des Abends hielt er sich in einem bestimmten Lokal

auf , Gajewski war auf einem Dampfer beschäftigt . Die An -

gaben der Angeklagten und Zeugen Ivaren dem Gericht höchst
überraschend . Wäre die Voruntersuchung besser geführt
worden , dann hätte das , was vor Gericht festgestellt wurde ,

schon vorher festgestellt werden können , und die lange Unter -

suchungshaft wäre überflüssig gewesen .
Es blieb noch Grabowski übrig , der angab , daß er

wohl in der fraglichen Zeit am Freistaden gewesen sei , daß

er sich aber nicht beteiligt habe . Das Gegenteil konnte

keiner der Zeugen nachweisen . Somit verblieb nur die

Vermutung des verletzten Kirchner . Das Gericht sprach
die Angeklagten Gottschalk und Gajewski frei und v e r -

urteilte Grabowski zu einem Jahr sechs Mo -

naten Gefängnis . _

Nachklänge zur Ptzrmonter Reichstagswahl .
Bei der Reichstagsnachwahl in Pyrmont ging bei der Stichwahl

der Freisinnige Dr . Naumann als Sieger über , den Antisemiten
Dr . Vietmeyer hervor . Die Freunde des unterlegenen Kandidaten

beschuldigten nun den Buchhalter Karl Schäfer aus Oesdorf bei

Pyrmont des SttmmenkaufS . Es wurde darauf auch Anklage er -

hoben , 4 Wähler durch Stimmenkaus zur Wahl Naumanns veran -

laßt zu haben .
Am Freitag verhandelte die Strafkammer II Hannover über

diese Anklage . Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte

lediglich im Auftrage der Fortschrittlichen Volkspartei 4 säumige

Wähler im Auto zur Wahl abgeholt hatte und daß die Autofahrer

auf der Fahrt zur Wahl Station gemacht und sich zur Wahl durch

ein GlaS Bier gestärkt und nach der Wahl Freudendier getrunken

hatten . Der Staatsanwalt beantragte selbst Freisprechung . Der

Verteidiger , Justizrat Lenzberg , verlangte , darüber hinauszugehen

und der Staatskasse auch die dem Angeklagten erwachsenen not -

wendigen Auslagen , einschließlich der Berteidigungskosten , aufzu -

legen . TaS Gericht erhob den durch die Verteidigung geltend ge -

machten Anspruch zum Urteil .
_

Die Gräfin als Angeklagte .

In der Verhandlung gegen die Gräfin Fischlcr von Treuberg

wurden gestern einige weitere angebliche Wuchcrsallc behandelt ,

die ein besonderes Interesse nicht darbieten . Tie Prinzeftin

Alexander zu Ns- nburg - Büdingen ist nach Auskunft der Munchener

Polizei unauffindbar . Der Staatsanwalt beantragt deshalb den

Fall , zu dem die Prinzessin als Zeugin vernommen werden soll ,

abzutrennen . Gegen Schluck der Verhandlung trug der Staats -

�
anwaltassessor Rusche einige Zahlen aus den Sieuerakten des Geld
Verleihers Pariser vor . Es geht daraus u. a. hervor , daß P . 1880
kein Vermögen hatte , und seine Einnahmen als aus einem Leder -
geschäft und aus Vermittlungsgeschäften herrührend , bezeichnet
hatte . Für 1805/96 war er schon mit einem Vermögen von
1 088 646 M. veranlagt , welches , nachdem er seinerzeit unter An -
tlage gestellt worden war , nach und nach bis auf 650 066 M. her -
abgegangen ist . Seine JahreScinnahmen waren 1892/93 mit
22 000 M. angegeben , sie stiege » 1894/93 auf 33 000 M. , 1904 auf
42 000 M. , später auf etwa 60 000 M. — Rechtsanwalt Bahn pro¬
testiert dagegen , daß die Steuerakten zum Gegenstand der Vcr -
Handlung gemacht werden , da dies nach Lage der Sache unzu -
lässig sei . — Da auch der Vorsitzende Bedenken äußert , wird der
Gegenstand verlassen .

Die Sitzung wird hierauf auf Montag vertagt . Es sollen am
Montag einige unwesentliche Punkte erledigt werden , am Diens -
tag muß eine kommissarische Vernehmung eines Zeugen in Halle
statsinden , dann soll ain nächsten Freitag — wenn nichts dazwischen
kommt — mit den Plaidoycrs begonnen werden können .

Schuldig des Meineids ?

In den Kampf des Opernsängers Max Garrison um seine
Rehabilitation spielt eine Meineidsaffäre hinein , die gestern den
Gegenstand einer Verhandlung vor der 6. Strafkammer des Land -
gerichts I bildete .

Unter der Anklage des fahrlässigen Meineids steht die 27jährige
Kontoristin Hedwig Kunze . Vor drei Jahren ist der k. k. Hofopern -
sänger Max Garrison wegen versuchter Verleitung zum Meineide
zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Er hat diese Strafe — wie er
behauptet — unschuldig verbüßt . Er betreibt ein Wiederaufnahme -
verfahren . Diesem Verfahren und der jetzigen Anklage ist ein
Rattenkönig von Prozessen vorangegangen . Der im Juli 1910
verstorbene Kaufmann Ball hatte im Jahre 1906 in Gemeinschaft
mit dem im Juli ds I . im Jrrcnhause verstorbenen Leutnant a. T.
Richard Schramm die „ Berliner Ausstellungsgalerie G. m. b. H. "
gegründet . Schramm fühlte sich betrogen und schied in Feindschaft
mit Ball aus der Gesellschaft aus . Es kam nun zu einem Kampf
zwischen den beiden Feinden , in den auch der Opernsänger Garri -
son hineingezogen wurde , der damals mit Schramm wegen Ueber -
nähme des Lortzing - Theaters in Verbindung stand . Die Ueber -
nähme kam auch zustande , führte aber , als oas Unternehmen mit
einem finanziellen Fiasko endete , zu einem Bruch zwischen Schramm
und Garrison . Garrison trat dann , nachdem die Differenzen bei -
gelegt waren , wieder mit Ball in Verbindung , der damals die Um -

Gestaltung der städtischen Markthalle in der Zimmerstraße ( Clou )
in ein Konzerthaus projektierte . Garrison hatte von Ball den Auf -
trag erhalten , die sämtlichen Geschäfte zu führen . Zu dieser Zeit
schwebte ein Beleidigungsprozeß , den Schramm gegen Garrison
angestrengt hatte . Garrison wurde wegen seiner Aeußerung ,
Schramm sei ein „ Lump und Betrüger " zu 60 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Am Tage vor der Verhandlung erschien die bei Schramm an -
gestellt gewesene Frau Magiera , die in den sämtlichen Ball - Prozessen
eine Rolle spielte , in dem Bureau des Ball und erzählte dort in

Gegenwart des Garrison , daß Schramm ihr 150 M. gezahlt habe ,
um sie zu veranlassen , in einem Verfahren gegen Ball einen Mein -
eid zu leisten , um Ball damit hineinzulegen . Am Tage nach dem
Termin erzählte die Frau Magiera dann wiederum dem Schramm ,
Ball und Garrison hätten versucht , sie dazu zu verleiten , auszu -
saßen , ihr Mann habe die 130 M. nicht für die Anlage einer elek -

irischen Leitung , sondern dafür erhalten , daß sie gegen Schramm
ungünstig aussage . Auf die von Schramm erstattete Anzeige gegen
Garrison wurde gegen diesen Anklage wegen versuchter Verlettung
zum Meineide erhoben . Die Verhandlung fand am 12. Oktober
1910 vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I statt . Zu dieser
Verhandlung war die jetzige Angeklagte Kunze als Zeugin geladen .
Sie bekundete unter ihrem Eide , daß sie bei einem Teil des Ge -
sprächs zwischen Ball und Garrison und der Frau Magiera zu -
gegen gewesen sei . Sie habe deutlich gehört , daß Frau M. dabei
die Worte : „ Tas kann ich nicht , das kann ich nicht , man würde mir
ja sofort die Unwahrheit nachweisen ! " gebraucht habe . Diese Aus -

sage der Kunze spielte insofern eine ausschlaggebende Rolle , als
der damalige Vorsitzende in der Urteilsbegründung zum Ausdruck

brachte , daß das Gericht aus die Aussage der Frau Magiera allein

nichts gegeben hätte , diese Aussage werde aber im wesentlichen
durch die Aussage der Kunze unterstützt . Garrison wurde darauf -
hin zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt .

Nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt Rawitsch betrieb

Garrison das Wiederaufnahmeverfahren . Unter anderem wendete
er sich an den Detektiv Graeger . Diesem legte am 3. Juni d. IS .
die Kunze in Gegenwart von Zeugen unter Tränen ein Geständnis
ab , in welchem sie erklärte , daß Garrison unschuldig im Zucht -
Hause gesessen habe , sie habe in der Verhandlung gegen G. einen
Meineid geleistet . Bei dieser Slngabe blieb sie auch in ihren Per -
nehmungen vor dem Untersuchungsrichter . DaS anfänglich auf
wissentlichen Meineid lautende Ermittelungsverfahren wurde wie -
der eingestellt , nachdem ein Gutachten des Medizinalrats Dr . Hoff -
mann erklärt hatte , daß die Angeklagte eine hochgradig hysterische
Person sei , die von dem Wesen des Eides überhaupt keine klare
Vorstellung habe . Es wurde deshalb nur Anklage wegen fahr -
lässigen Falscheides erhoben .

In der gestrigen Verhandlung wiederholte die Angeklagte ihr
Geständnis .

In der Beweisaufnahme bekundete u. a. eine Schneiderin Lenz ,

daß ihr die Angeklagte Kunze am Tage des Termins gegen Garri -

son erklärt hatte , Garrison sei unschuldig verurteilt worden , sie

habe vorGericht etwas Falsches ausgesagt . — DerDetektiv Graeger ,
der in Gemeinschaft mit dem seinerzeit bei ihm beschäftigten De -
tektiv Hoffmann für Garrison tätig war , bekundete u. a. , er habe
den Eindruck gehabt , daß die K. von Gewissensbissen geplagt das

Geständnis abgelegt habe , nachdem sie eingesehen hatte , welch
furchtbares Unglück sie über Garrison gebracht habe . Aus eine

Frage des Landaerichtsdirektors Goebel gibt der Zeuge zu , daß er
durch den Detektiv Hoffmann während des Wiederaufnahmever¬
fahrens für den Lebensunterhalt der Kunze gesorgt und sie sogar
verborgen gehalten habe , um sie nicht wieder den Einflüssen des ,
wie behauptet wird , durch Selbstmord im Jrrenhausc geendeten
Leutnants a. D. Richard Schramm auszusetzen .

Einblicke in die Tätigkeit gewisser Detektive gestattete die Ver -
nehmung des Detektivs Ernst Hoffmann . Der Zeuge hatte sich
in der Rolle des schüchternen Liebhabers an die Portierfrau des

Hauses herangemacht , in dem die Kunze wohnte . Der Detektiv
knüpfte dann mit der K. ein Liebesverhältnis cm und versprach
ihr , um sie ganz sicher zu machen , auch die Ehe . Er mietete sie
dann in der Dennewitzstraße ein und veranlaßte seine Ehefrau ,
das nebenan gelegene Zimmer zu mieten und sich mit der K. an -

zufreunden . Wie die Zeugin L. bekundete , habe ihr die Kunze
unter Tränen eingestanden , daß sie einen Meineid geleistet habe ,
und zwar auf Anstiften des Schramm . Die Zeugin sei dann auf

Veranlassung des Graeger mit der Kunze nach Erkner auf

Sommerfrische gefahren und hier habe die K. auch dem G. gegen -
über das Geständnis wiederholt und es sogar selbst schriftlich

niedergeschrieben . -
Auf eine Frage des Vorsitzenden an den Zeugen Graeger , ob

er sich denn nicht gescheut habe , derartige Mittel , wie z. B. das

Eheversprechen anzuwenden , erklärte der Zeuge , daß er nur ge -

ringe Bedenken gehabt habe , da ihm aus seiner früheren Tätigkeit

als Kriminalbcamter bekannt fei , daß z. B. bei der politischen Po -

lizei noch ganz andere Finessen angewendet würden . Der Zeuge

Hoffmann erklärte , daß er überhaupt keine Bedenken gehabt habe .
Tie Zeugin Hoffmann bekundete noch , die Kunze habe ihr erzählt ,

sie sei im Gerichtssaale erst schwankend gewesen , als Schramm sie

scharf angeschcn habe , habe sie im Interesse ihres Kindes , für

welches Schramm sorgen wollte , den Meineid geleistet . — Medi -

zinalrat Dr . Hoffmann bezeichnete die Angeklagte als eine nervöse ,

hysterische Person , die sehr leicht beeinflußbar sei .

Nach einer kurzen Beratung des Gerichts , brachte der Vor -

sitzende zum Ausdruck , daß eine weitere Beweisaufnahme zwecklos

sei , da das Gericht zu der Ansicht gelangt sei , duZ die Strafkammer

unzuständig sei . Gegen den Widerspruch des Staatsanwalts Dr .

Falk und des Rechtsanwalts Dr . Schwindt erklärte sich die Straf -
kammer für unzuständig und verwies die Sache an das Schwur -
gericht , da die Angeklagte des wissentlichen Meineids hinreichend
verdächtig sei .

Ob die Angeklagte überhaupt zurechnungsfähig war . und ob
das jetzige , unter dem Einfluß der verwerflichen Mittel derJBe -
tektivs abgelegte Geständnis oder ihre frühere , unter Beeinflussung
durch den Leutnant Schramm gemachte Aussage der Wahrheit ent -

spricht , wird nunmehr das Schwurgericht zu untersuchen haben .

yliarktpreise von Berlin am 5. Dezember liUZ , nach Ermittelungen
des tgl . Polizeitzräiidiums . Mais ( mixeb ) , gute Sorte 00,00 — 00,00 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . MaiS ( runder ) , gute Sötte 14,70 —15,00 .
Richtstroh 0,00 . Heu 6,20 —7,80 .

Marlthailenvreiji . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50 . 00 . Sveisebobnen . weitze 35 . 00 - —60,00 . Linien 36,00 — 80,00 .
Kartoffeln ( Kleuibdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 —2. 40 . Rindfleiich , Bauchfleilch 1,30 —1. 80 . Schweinefleisch 1,40 —2,00 .
Kalbfleisch 1. 40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 — 2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4,60 — 7. 20. 1 Kilogramm Karpien 1,00 —2,40 . Aale
1,60 —3,20 . Zander 1. 40 —3,20 . Hechte 1. 20 —2,40 . Barsche 1,00 —2,00 .
Schleie 1. 60 —3. 20 . Bleie 0. 80 —1. 40 . 60 Stück Krebie 1. 00 —24 . 00

Dr . SietimeS
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « t »
10 — 2, 5 — 7. Sonntass 10 — 12.

Spezialarzt
j. Haut - , Harn - , Frauenleide » ,
nerv . Schwäche . Beinkrante jeder

Art , Ehrlich Hata - Kuren in
u. Co. konz .
Laborat . s

« lut -
Untersuchung . , Fäden i. Harnulw .

Friedriclistr , 81, « Ä » .
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 —2 .
Honorar mäßig , auch Teilzaht .

Separates Tamenzimmer .

Iis. Homeyer

S,MiM - « : SW! l ° A
Jeden Mittwoch : Die berühmte »

Grützwürstchen . Jeden Sonnabend :
Frische Blut - und Leberwurft . *

Ulurßmelirr , Kruuneustr . 6.

Sagary Pfeffer
weiß uad sctiw arr ,

der beste , er¬

giebigste ,
daher

billigste
General - \ es ran

DepotfürOst - \ tiert
Deutschland \ rein

Leo
Jacobowitz &Co .

Berlin
SW . es

' Altejakobstr . 18.
Telephon :

' Moritzplatz U 887

Kotifckiion
■ ■ M

35 £

Paletots
in d. neuest . Fassom
In Flauscbstoff etc . ▼.

Paletots
In engl . Seal , Velours
du Xord u. Velret ron

Kostüme » g u
i reich . Ausw. in engl . / J

' *
Stoffen u. Kammg . v. ■ " »

Kostüm - Röcke
In grosser Auswahl ron

C. PELZ
Kottbuser Sfrasss P

tMz -
wsren

Fabrik und
Lager von Stolas ,

Krawatten ,
Pelzhfiten , Pelz¬
jacken , Muffen ,
Pelzen , Kinder -
garnlturen usw .
Nur reelle Ware ,

Ivon der einfach¬
sten bis zur
elegantesten .

Tausenife Sachen

auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Proisen .
Sonntags geöffnet .

F. Kaiman ,
Kürschnermatr .

DurKoiiiinaniiaDtenstr. b15,>-"
Tel . : Zentrum 3917 .

Stuhlflechtrohr
ßV das beste in Berlin , preis «~

wert , alle Dualitäten , bei ,

G. Krämer & Co. , Wailstr . 25.
Stnhlrohrtager .

Kein Laden . Hof rechts .

] Lombard - iiaQs
H . Qraff , Leipziger Str . 75

Bpilianien

Uhren

@ o § dwaren
25 — 50° / » unter Ladenpreis

J . Beer

1Ä26 Ecke
Prinz . - Allea

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

Elegante Paletots ,
Ulster , Joppen .
Großes Stoffiager zur

eleganten MaSanfertigung� ::
äßp - Billigste , feste Preise . " 99

Möbel -
Ausstellung

Ausstellung von neuzeitlichen
Ein - und Zweizimmer - Einrich -
tungeni . schlichter gediegener
GeschmacksrichtungunterBe -
rücksichtigung derBestrebnn -

fen
der Kommission für vor -

ildl . Arbeitenvohnungen in

Höffner ' s Möbel- Engroshaus
Berlin ti 201. '

Veieranensir . il , 12, 13.
- Besichtigung frei .

Abgabe der kompb Einrich¬
tungen sowie einzelner Stücke

zu ganz mäßigen Preisen .

Alessinier-BruDDen
zum Selbstausstellcn für
3 m Tiefe schon o. 12 M.
an. Hofpumpen , Garten -
und Druckpumpen usw.
5 Jahre Garantie . Jlln -
strierie Preisliste gralis .

Koblank A Co . ,
PumpeniabriL Berlin JT.
Reinickendorfer Str . 85.

d. Beuthstr .

Gegr . 1894

Land -
nnd

Bauparzellen
1 ' ür BorwättSleser ichon mit
i lOO Itlurk Anzahlung ,
I ( leine jährliche Teilzahlung , im

westlichen Vorort , direki am
Sahnhos . Guter Boden , größle
HVertutelgcrnnp : zu er -
tvarten . Bevor Sie ander -

weilig besichtigen . Prüfen sie

diese » Angebot , da streng reell .

Schreiben Sie sofort an
Ii . B u c Ii h o 1 » , Berlin ,
zwiprodestr . 19. Pläne , Prospekte .
Auskunft kostenlos . »

VorjahriKe
tHster und Anzüge

von 25 bis 60 M.

Oehrock b Anzüge
Smokings auf Seide

Billige Hosenwoche .

Versandhaus „ Germania "
Unter den Linden 21. *

ttÄkSOF .

I
Andreas - Festsäle

AndreaHtstruBo 21 . — Telephon Königstadt 3520.

Etppsehle meinen bis 1000 Personen
Saal und bis 180 Personen lassenden klestien Saal zu

Versammlungen und Festlichteiten . . 1Q . , »

Aehlung !
Kleiner Saal noch einige Sonnabende i. Januar , gebr . , Marz ftei

I



öüi - VEii
. Engros • Export - Laser
» . Einzel ~ VerttÄUf *

Mödell - Koslüme *

Seal - Plüscli - Mäntel ■

Persianer , Maulwurf ,
Breitschwanz . Astrachan mm
Pelz - Imitationen

Ulster
Abeodm3ntel
Stauiimäatel
KiDderaäntel »ark
Zum Aussuchen l

3

Kostüme
Ulster
Eegenmäntel
Kinder Ulster Mark
Zum Aussuchen !

Plilsch - Iacketts
Engl . Kostüme
Frauen - Mäntel
Abend - Mäntel Mark
Zum Aussuchen !

6

9

17
: Jm

Liane Kostüme
EngllseheUlster
Seidene Mäntel
Tucb - PaletOtS Mark

Zum Aussuchen !

KOStfimea Selda� u
Astrach - Mäntel 1 *1
Ragian - Ülster i w
Gammi- Mäntel Mark

Zum Ausaueheu !

Samt Mäntel
Eleg . Kostüme
Frauen - Mäntel
Plüsca - Mäatel Mark
Zum Aussuchen !

GelegenheitskaufT
Pltiscbmäntel
auf reinseiden Futter

ringsherum mit
ectiten Pelzbesätzen
trOher M, 180 jetat Mark

!!ia)(i !t !jß,L. sa. 5. ,59
Einzelverkauf nur In der I. Etage .
AchtcnSle genau aufdiaHauanummar .

18

r
GegrOndet 1M64

Peaz
waren

Kngroa — Export

S. Schlesinger
iNea « KOni0Htr . 2 1

( Ordonnanrhaue )

Einzelverkauf
wt » alljährlich so billigsten Prelaaa
Paizsiolas » Muffen
Reparaturen prompt und tauber

g1 " ® Kcnau auf y « sa
yn Hautnummor fcj achten flT
Ll \ onntag von 12 —2 Uhr gtöffnt JfcJ

Ein Posten neuester

Haarparfl • Boucle -

Unverwüstliche Qualität .
Größe ca . K. bisher

165/235 cm 21 50
( 27. 00)

200/300 cm 3450 ( 45,00 )

250/350 cm 49 50
( 05 00)

300 400 cm 7 8 50
( 107 50)

Teppich-Spezialhaus

Berlin S. Seit <882 2�

Oraniefistr , 158

Weihnachts -
Eiiraijste und Katalos
enorm bmiger acschcnkartikel
( ' Abbild . ) gratis und franko .

Switag , d. 14. u. 21. Dezbr.
bss 8 Uhr ' benis

An der Hochbalinstätlon

BöloeistriissßZi
( Ecke Potsdamer Strasse )

�befindet eich d. renornmlerteste u eretklaeelge Kredithaue 1

G. m.
D. H.

Hox FMbers
Bevor Sie anderweitig Ihren Bedarf decken , besichtigen
Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse unsere Auswahl .
Wir bieten Ihnen wie bekannt enorm « Vorteile

aulbegugnuTeilzahlung
Hm- Gorflsfobe Dom. - Konfektion

Ulster

Aiizoee

24 , 38 , S0 , 65 bis 90 M.

Anzahlung v 3 M an

28 , 36 , 48 , 60 bis 80 M.

Anzahlung v S M an

Cutaways , Gehrock - AnzUge
Geh - und Sport - Pelze

IIIMah ( engl . Stoffe ) v. 16 M. an

mm Anzahlung 3 M.

Mfftlf fll ( Velvet u Sealplüsch )
nUlllbl Anzahlung v @ M an

KostUme , Kleider , Röcke ,
Blusen und Wüsche

Spezialität :

PMMM □ StOlOS : Hoffen
in allen nur denkbaren Ausführungen
und Preislagen , — In allen Abteilungen

Mass - Anfertigung .

1W « wie in � » MmclMen

Priedefeers
Büiowstf asse 24

Beachten Sie unsere

Auslage !

Pelzwaren .
Max Rosenthal

11 RrilfintancH * II pgenüber d. Sehneiderei -
unnensir . K * Genossenschaft „ Hoffnung "— GröBte » Pelzwaren - Geachätt de » Xordcne ! —

geöflnst . j ( rw ,

zweites 5 DreS £ ( ener Str . 5
Kotthu „ r ToriGeschäft :

Lieferant der Konsum - Genossenschaft Berlins u. Umgegend

latentanwalt PrlllwitzB

Berlin �Z�nlrmsträE�

k Gneisen austraße lö . F
Ä 8 . Gran , billigste u. beste L

Bezugsquelle für *

) Wobei iederjlrt t
Kassa und Teils shlonf . �

In meiner Sowdepabtoi1ie » B für

PUPPEN
Puppen - Kleidung usw . , die an sich schon ein bedeotendes�

Spezialgeschäft und eine Sehenswürdigkeit repräsentiert ,
ündet jede Mutter etwas Besonderes für ihre Lieblinge !

Besichtigung erbeten ! Kein Kautzwangl

Eigene Schneiderei , eigene Putzmackerel und Reparatur -
Werkstatt Im Hause . E. nzelne Puppenteile , als Köpfe ,

Arme , Beine , werden ohne besondere Kostenauf gesetzt .

Meine Sonderabteilung für

Gesellssharis - Splele
und

BesdififtiMs - NMol
bietet eine einzig dastehende Auswahl !

Viele Neuheiten I

Karussell
Theater

für 2 und 4 Kinder 24 . 50 und
71 . 00 M.

mit Kulissen und Figuren 85 PL ,
1 . 40 , 3 . 50 , « . 65 , 6 . 85 - 67 . 50
Mark , dazu gekleidete bewegliche

Figuren so , 60 und 100 Pf . Satzliguren »nf Karton
mit Textbuch 1,00 M.

ktheater 1 . 35 , 1 . 75 , 2 . 90 , 4 . 25
bis 36 . 00 M. Dazu Figuren

_ io , 25 PL . ff. Holz geschnitzte
eo Pf. , 1 . 25 , 2 . 00 , 4 . 00 , 6 . 00 M. Textbücher für
alle Theater .

und Laubsäg efcästeo vos
der einfachsten Ausfüh -

_ rung bis zum Prima -
Schrank . Laubsäge - Holz - Vorlagon . Hobelbänke .

- r , _ ■ _ n _ _ _ _ _brauchbare , fertig und zum

I
ZusammensteUen _ _ _» 80 ,

vorzügliche , solide Arbeit .
30 Stück , für die Elsen¬
bahn , Postwagen , Autos

— - - - -- - - - 1
usw „ diverse kl . Lücke ,

Schachteln und Pakete mit Begleit - y. Paketadressen .
Im Karton 17x17 cm 1 . 00 M.

Kasperle
60 PL, 1 . 25 , 2 . 00 , 4
alle Theater .

Werkzeuge

11 . 00 . 14 . 00 , 18 . KS

poswakeie

LsiesvnKoit !
Solsog « der VorrzR reiebt , gehe jedem

„ Imperotor - Hnslkwerk
in Prachtschatulle , vorzüglicher Klang , M. 24 . 50 , SO —,
Z8 . - ,55 . —,74 — , lONotenscheiben ( ä 35 , 50, 80 , 110 PL )

unberochnet bei «

Bsenbalinen
mit und ohne Werk ,
Dampf , elektrisch ,
vor - und rückwärts

laufend . Unübertroffene Ausführungen nnd onerrefchte
Auswahl in allen Gattungen und Preislagen . Zur Er¬
gänzung und Erweiterung von Bahnanlagen hunderte
von Gegenständen einzeln billig käuflich . — Eisen¬

bahnen mit Uhrwerk , Lokomotive , Tender , 3 Wagen ,
6 runde Schienen , Länge des Zuges 63 cm , 2 . 40 M.

Grosse Damonalm
mit gr . Schienenoval , Lokomotive mit 3 oszyllierenden
Zylindern , Dampfpfeffe , Sicherheitsventil , Spiritus -
lampe , 2 geschloss . n. 2 offene Güterwagen 28 . 00 M.

DoinpImEiscIi !neii,Liiteriiiiinii | lco
Kinemalosraplien

gute Apparate m Films u. Bildern 3 . 50 , 7. 1 0, » M. ü. höher

Kinofilms
nene ( nicht abgespielte ) Films sogen . BruchsfücK
aus grossen Theaterfilms in Längen von 5 bis 30
Meter in Blechschachteln per Rieter 20 Pf .
Gespielte , sehr gut erhaltene , auch komplette Kinofilms

in Längen von 100 bis 300 Meter
per Meter 5, 10 und IS Pf .

Mit Titel versehene Teile aus kompletten Kinofilms
in Längen von 23 bis 100 Meter in Blechschachteln

per Meter 10 und IS Pf .

Gute Gelesenlselt für Händler !

Jeder Käufer erhält auf Wunsch eine Serie
meiner Reklamemarken , die nicht käuflich sind .

Bernhard Kellich
Grösstes Spielwarengeschäft der Welt ,

Puppenfabrik .

jahraus , iahrein 19 Schaufenster
nur Spielwaren und Puppen .

1 Eckhaus Oranienburg « BW. 11,
beim Hackeechen Markt ,

I Bahnhol Börse , Zirkus Boeeh .

Freier Versand auch nach allen Vororten .



Leipziger Str . SS König - Str . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Cecilienhilfe
Am Montag den

8 . Dezember

beginnt der Verkauf der

Wohlfahrtspostkarle 10 Pf.

Wohifahrtsmarke . 5 Pf.

nach den Entwürfen des
Malers Hans Koberstein

zum Besten der Cecilienhilfe .

Verkauf in der Bücher - und

Schreibwarenabteilung sowie

an der Theater - Kasse

Besonders

vorieilhifte
Postens

Kleider - und Seidenstoffe
Baumwollene bedruckte Voiles . . . . . .wtr . 65pf .

Reinwollene Musseline neue Muster . . . Mtr . "75. 95 ? f .

Gestreifte Blusenstoffe . . . . . . . . .wtr . 95 pk

Schottisch karierte Stoffe ff ! . Mtr . 1 . 25

Ramage in dunklen Mustern , ca . 110 cm breit i .

Reinwollene Eolienne ca . no cm breit .

Mantelstoffe ca . ISO cm breit

. . . . . . .

Extra ' Preise Montag bis Mittwoch :

Günstiger Einkauf :

Besonders preiswertes Angebot :

Damen - Paletots

und Ulster

Mtr . 1 . 90

Mtr . 1 . 95

Mtr . 3 . 90

Mtr . 90 Pf .

Mtr . 2 . 75

englischer Geschmack , sowie grün und braun

Serie I .

Bedruckt Foulard kleine Dessins

. . . . . .

Liberty weisser Fond mit aparten Druckmustern . . .

EEin grosser Posten doppeltbreiter

Seidenstoffe Voile Ninon und Marquisette , einfarbig und O

changeant , halbseidene Crepes etc . , ca . 110 cm breit . . Mtr . Ä * « wV /

Sammet
\ /o » l \ m+ �ein gerippt in aparten neuen 1 QOVCIVCü Farben , fürßlusen u. Kleider Mir. ■ • O*- '

Velvet ?• M.än,.el: "mc. ? 3 . 50

Hochfior - Velvetw�r . �M" : 3 . 90

Sealplüsch 1 7 . 50

Serie II .

Serie III .

Serie IV

Serie V .

. 4 . 75

. 6 . 75

. 8 . 75

10 . 75

12 . 75

Abgepasste Popsline -
Blussn �gif�AutchlSen 4 . 00

Halbfertige Batist¬

kleider . . . . . .7. 00, 8 . 75

Sei d enstoff ' Reste 1 . 75
Ausserordentlich günstige Gelegenheit !

Echte BraunbärfeiSe 105
mit ausgearbeitetem Kopf , Gebiss u. Pranken , gefüttert , Durchschnittspreia

Mk .

Pelzwaren
Eigene Fabrikation m grossem Masstahe .

Beste Kürschnerarbeit .

Kidastrachan - Schal . �
ca. 2. 10 Mtr. lang . . . . .. . . . . . .> O Mk.

Muff dazu passend , grosse Kisscnform 1 3 « 50

Sealplüsch - Schal 0A
ca . 2. 40 Mir. lang , 40 cm breit . . . . �

Muff dazu passend , grosse Kissenlorm 1 2 . 75

Skunksopossum - Schal 07
ca. 1. 95 Mtr. lang

. . . . . . . . . . .
� ' Mk-

Muff dazu passend , grosse Kissenform 27 Mk.

Biberkanin - Schal ?Mg' 5. M. ,r : 29 . 50

Muff dazu passend , grosse Kissenform 16 . 50

Rotfuchs - Kollier oQ ca
Naturfuchsform . . . . . .O » Mk. , Mk.

Sealkanin - Schal .Mtr: 1 7 . 25

Kinder - Garnitur » e . » wirbei -
9 oc

Plüsch , garniert mit Blumen . .

. . . . .

PelznUt mit Herrn ehnkanin - Rand . . . 7 . 25
Nur Leipziger Strasse :

Sealkanin - Jackettungfa0 " « o cn
Seide «e. ültert

. . . . . . . . . . . . .

D� . OÜ

Sealkanin - Mantel
ca. 1,30 Mir lang , auf Seide gefüttert

Electricbisam - Paletot
neueste Pariser Formen , auf Seiden - >4 0 R mi,
tutler , ca. l,3o Mtr. lang

. . . . . .

Mk.

Herrenpelze . . . . . . .von 105 Mk.

Pariser , Wiener und eigene Modelle

Mäntel und Stolas
zu herabgesetzten Preisen .

121 Mk.

Schallplalten billiger
Neue 25 cm grosse doppelseitige Schall -

platten » onatiger Preis M 1 25 bis 2. 00 . . . iSlil 35 —60pf .
Die grösste Auswahl in den neuesten
Schlagern , wie : Wenn das der
Petrus wüsste . Tango - Prinzessin ,
Wie einst im Mai etc . ,

Path6 - Platten29cm_ 2 . 50M . Sprec } imaschlnenSi5,7 . 50,9,10,15 - 55M.
Zubehörteile : Tplehter , nrosser Geleoenfaeitskaut , eo . SOOO Stück , O. SO, 0. 75 , 1— , 1. 50 M.
lUUestücker 2 « ff . an, Werke 2 . 50M. ant Kästen O. SO, 1- , l . SO, 3 - , 5 - M. Schalldosen SO Pf. an.

Fahrröüer : Heue üaliirenrer 30. 35,40,50 M.

Original - Arkona - Räder 55 , 65 , 75 . 85 M.
Gebrauchte Fahrräd . lO, 15,20, 25 M. Transporldreirad . , gebrauchte . gr . Ausw. , 30, 50, 75- 100 M.

Knabenräder , Mädchenräder , Klnderräder knU8R�r
Acetylcnlaternen 1,*, Oellaternen 0. 50, LuHschliuchel . 25. Lauideeken 1,2,3 , Engländer0 . 15M.

Automobile und Automobilzubehörteile. — Hocharmige Familien - Nähmaschinen 35, 40, 45 M.
Zithern 2, 3, 4 und S M.

Heu aufgenommen In denkbar krfisster Auswahl :
Uhren — Goldwaren — bilberwaren — Lederwaren — Hauswirtschaftliche Maschinen —

Köchengeräte — Wasch - und Wringmaschinen — Waffen — Schreibmaschinen — Geschenk -

artiksl — Böcher — Papierwaren — Slahlwaren — elektrische Artikel — Musikinstrumente

Alle Gattungen Kinderspielwaren etc . zu staunend billigen Preisen !

Kataloge nach ausserhalb gratis und franko . — — — — Versand nach allen Weltteilen .

■
m mm , « n & ! M8 m a». M » sgK M » W grösst . FotirrodliQiis Berlins

slSA mF Jahresumsatz üb. 20000 Fahrräder

Hauptgeschäft : Wein meister - Strasse 14
Filialen für Fahrräder , Sprechmaschinen und Schallplatten s

Ctrasseestresse 58 - Ciosss fMiimimer sti . 119 - jfolJbnsef Dmin 18- 19
Heute von 12 —2 Uhr geöffnet — Am Sonntag , den 14. und 21. Dezember , von 8 —10 u. 12 —8 Uhr geöffnet.

[ M24. - I NEUE AUSGABE 1914 | M24 . . |

Beantwortet alle Fragen
des modernen Menschen

verwendet nur den neuen , chemisch PaKefe a 5 und lO Pt -

präparierten Kolalenanzünder
pp

JL JHL�b jfia » Oberall zu haben .

Keine Besdimui�uny von Wohnung und Küche durclii Ruß ,

keine Streiclil \ öteer und kein HoLz zum Feueranzünden mehr nötig .

PHARMAKON g . m . v . Berlin SW2Q und Frankfurt a . M .

" Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für de » Lnieratentett verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Sllchdruckerei u. Verlagsanstalt Baut Singer ». Sa , LerltüSWI
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parte ! - Zlngelegenkeiten .
Zur Lokalliste .

In Rcinickcnbirf - Lst steht uns das Lokal „ Diana - Säle " ,

Inhaber Herr Cranz . Provinzstrahe 74/76 , zu allen Veranstaltun -
gen zur Verfügung .

In Alt - Mönchwinkcl , N. - B. , ist daS Lokal von Lenz zu streichen
und als gesperrt zu betrachten .

In Velten , P. - L. - H. , ist das Lokal von Tübbecke von der

Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu betrachten .

_
Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis , 6. Abteilung . Mittwoch , den 16. d. M. ,
bei Lörich , Markgrafenstratze 72 : Gemeinschaftlicher Zahlabend der

Bezirke 24 , 25 , 26 , 27 und 28 . Vortrag des Genossen Fritz Zubeil .

Lichterfelde . Am Mittwoch , den 16. d. M. , abends 8 Uhr , bei
Richter , Chaussecstratze 164 : Oeffentliche Versammlung . Thema :
Hie Militarismus , hie Volk . Referent : Reichstagsabg . Cohen -
Reuß . — Zu dieser Versammlung heute Handzettelverbreitung .

Die für heute geplante Besichtigung des Krematoriums in
Treptow findet eingetretener Umstände wegen nicht statt .

Stcglitz - Friedenau . Die in unserem Arbeitsplan für den
7. Dezember angekündigte Ausstellung von Jugendschriften und
Wandschmuck sindet erst am 14. Dezember im „ Albrechtshof " statt .
Eröffnung um 2 Uhr nachmittags . Von 4— 6 Uhr finden in einem
dem Ausstcllungssaal benachbarten Räume Märchenvorlesungen
statt . Am 14. Dezember wird dem „ Vorwärts " ein Flugblatt bei -
liegen , das alle näheren Angaben enthält . Der Bildungs - und
Jugendausschutz .

Friedrichsfclde - Reu - Lichtenberg . Unsere Protestver -
s a m m l u n g findet am Dienstag , den 6. d. M. , abends 8 % Uhr ,
bei Bürger , Prinzenallee 36 , statt . Montag abend : Hand -
zettelverbreitung .

Grünau . Dienstag , den 6. Dezember , abends S Uhr , im Lokal
. Wpenicker Straße 88 : Mitgliederversammlung des Wahlvereins .
Vortrag des Genossen M. Schütte über „ Friedrich Wilhelm II . ,
König von Preußen " .

Tcmpelhof . Zu der vom Bczirks - Bildungsausschutz Groß -
Berlin veranstalteten Vorstellung im „ Deutschen Opernhaus " , Char -
lottenburg , am Sonntag , den 14. Dezember , nachmittags 3 Uhr , sind
noch Karten� k 1,36 M. zu haben bei A. Jrrgang , Dorfstratze 52 .
— Heute , Sonntag , den 7. Dezember , nachmittags von 2 Uhr ab ,
im „ Wilhelmsgarten " , Berliner Straße 49 , I u g c n d s ch r i f t e n -
und Wand sch muckaus stellung . Im großen Saal :
Märchenvorlesung mit Lichtbildern . Eintritt frei .

Nowawrs . Mittwoch , den ID. Dezember , abends 814 Uhr , im
Lokal Wolfgramm , Wilhelmftraße 41/43 , kleiner Saal : Verfamm -
lung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Be -
sprechung kommunaler Angelegenheiten . 3. Bericht von der Ver -
bandsgcneralversammlung Groß - Berlin . 4. Verschiedenes . Mit -
gliedsbuch legilimiert . Wir verweisen nochmals auf die heute nach -
mittag um 3 Uhr in Schmidts Festsälen ( Jnh . Wolfgramm ) , Wil -
helmstr . 41/43 , stattfindende Volksversammlung , in der gegen die
Säbelherrschaft des Militarismus Protest erhoben werden soll .

Maricndorf , Tcmpelhof . Dienstag , den 9. Dezember , abends
814 Uhr , in Laars Gescllschaftshaus , Chausscestratze 365 : Oeffent -
liche Versammlung . Tagesordnung : Gegen Militärdiktatur und
Säbelregiment . — Am Mittwoch , den 16. Dezember , in Marien -
dorf : Gemeinsamer Zahlabend aller Bezirke bei Preuß , Kurfürsten -
straße 44. y

Reinickcndoff - West . Die Genossen beteiligen sich an den
Protestversammlungen in Berlin . Treffpunkt im Lokal von Schulz ,
Scharnweberstraße 23 .

Riederschönhausen . Die Genossen nehmen heute an der Ver -
sammlung in Pankow teil .

Hohenschönhausen . Die Genossen treffen sich heute vormittag
11 Uhr bei Krause , um gemeinschaftlich an der Proicstvcrsammlung
in Lichtenberg teilzunehmen .

ße ! iner Nachrichten
Der hungernde Bankier .

Im Moabit « UnlersuchungsgefängniS sitzt ein Bankier , der
hungert . Cr hungert schon volle achtzehn Tage und magert ständig
ab . Früher mag der Bankier Hunger nichr gekannt haben ; jetzt
will er hungern . Der Mann brauch ! das nickt ; er könnte essen ,
brauchte sogar nicht schlecht zu essen , denn er sitzt in UntersuchungS -
hast , wo er au ? die GesangniSkosi nicht angewiesen ist , wenn er Geld
hat . Die Aerzie zerbrechen sich den Kopf über den hungernden
Mann und überlegen , ob sie ihn nicht gcivaltsam ernähren wollen
Sie find sich aber nicht ganz einig , denn der Banlier erklärt , unter
keinen Umständen sich gewaltsam füttern zu lassen ; « verfüge selber
über seinen Köiper . Juristen erörtern die Frage der zwangsweisen
Ernährung . Maiiche meinen , die Zwangsernährung ließe sich
recktserligen von dem Gesichtspunkte aus , der Bankier könne
sich ionft einer eventuellen Strafvollstreckung entziehen - während
wieder andere erklären , eö ser dock gar nickt ausgemacht ob der
Bankier verurteilt werde ; es könne ebenso gut Freisprechung ' erfolgen
Und so laßt man dem Bankier einstweilen den Willen Die Hb�
magerung des Körpers ninimt zu, die Aerzte passen aber auf um
schließlich doch noch einzugreifen . Der Zweck der Hungerkur ish die
Aufbebung der Untersuchungshast zu erreichen . Wir wissen nicht ob
dieie Maßregel gerechtfertigt ist , ob wirklich zu befürchten steht ,

'
der

Bankier könnte ausreißen . Immerhin ist aber bemerkenswert , daß
ein Bankier sich einer Hungerkur unterzieht , der sonst sicher eher zu
viel als zu wenig gegessen haben dürste .

Aus der Elendsstatistik .
Am 1. Dezember 1913 befanden sich im städtischen

Familienobdach 214 Personen , und zwar 16 Familien
mit zusammen 66 Köpfen ( darunter 22 Kinder und 10 Säug¬
linge , und 148 Einzelpersonen . Der Gesamtbestand betrug
am 1. November 8 Personen weniger .

Das nächtliche Obdach ivurde während des No -

dembcr von 97 641 Männern und 1092 Frauen besucht . Der

Tag des geringsten Besuches war der 1. November mit 2614

Personen , der des stärksten Besuches der 26 . November mit

3775 Personen . Gebadet haben in den Brausebädern täglich
durchschnittlich 6�6 Personen . Wannenbäder wurden während
des ganzen Monats an 813 Männer und 484 Frauen der -

abreicht .
Diese Zahlen illustrieren unsere heutige Wirtschastsord -

nung auf das schärfste . __

Steine statt Brot .

2 * « Fürsorge für geisteskranle Unfallverletzte scheint den Be -

»fsgenossenschaften ein Buch mit sieben Siegeln zu sein . Ein

in allen
artiges Stücklein hat sich in dieser Beziehung die Sektion I der

Nordöstlichen Baugewerksberufsgenossenschaft geleistet . Seit dem

Jahre 1888 , also seit einem Vierteljahrhundert , bezog der Unfall -

verletzte Paul H. wegen einer Handverletzung durch Entscheidung
des Reichsversicherungsamis 9,56 M. monatliche Unfallrente . Von

1968 bis Oktober 1913 befand sich der Rentenempfänger wegen

Alkoholismus in der Irrenanstalt Dalldorf . Durch die Jnter -

nicrung kam die Berufsgenosienschaft auf die Idee , dem Unfallver -

letzten die Rente zu schmälern oder am besten ganz zu entziehen .
Sie war wohl der Meinung , daß der Rentenempfänger nun gut ver -

sorgt sei und keine Rente nötig habe . Daher schickte die

Sektion nach der Irrenanstalt ihren Vertrauens -
a r z t , der aber zu dem Patienten nicht zugelassen wurde . Viel -

mehr stellte der behandelnde Stationsarzt ein Gutachten aus , daß
die Erwerbsunfähigkeit im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes
noch in dem bisherigen Grade bestehe . Infolgedessen mußte die Be -

rufsgenossenschast vorläufig von weiteren Maßnahmen Abstand

nehmen . Kaum war aber H. am 19. Oktober 1913 auS der Irren¬

anstalt entlassen , so wurde er zum berufsgenossenschaftlichen Ver -

trauensarzt beordert , der die Wiedererlangung ' der völligen Er -

werbsfähigkeit annahm , worauf die Rentenzahlung völlig eingestellt
worden ist . Wir haben es also hier mit der bedauerlichen Er -

scheinung zu tun , daß gerade in demselben Augenblick , in dem der

auS der Irrenanstalt entlassene Patient der öffentlichen Fürsorge
am meisten bedurfte , ihm die einzige Einnahme , auf die er mit

Sicherheit für den Lebensunterhalt rechnen zu dürfen glaubte , ent -

zogen wurde . Bei der BerufSgenosscnschaft hat offenbar auch die

Absicht mitgesprochen , diese Fürsorge aus die Siadt Berlin abzu -
wälzen und so aus der gesetzlichen Unfallsürsorge eine Armen -

sürsorge zu machen . Die Angelegenheit wird weiter verfolgt .

Das Zellerhaus , Rettungsheim für Trinkerkinder ,

ist selig entschlafen . Vor sieben Jahren gegründet aus der vorzüg -

lichen Idee , den Kindern trinksüchtiger Eltern eine geordnete

Pflege und Erziehung zu sichern , entwickelte sich das Heim bald so

gut , daß ihm auch behördlicherseits zahlreiche Kinder , die sonst in

die Waisenhäuser und in die Fürsorgcerziehungsanstalten gesteckt
worden wären , anvertraut wurden . Zeitweise waren in der

Quitzowstratzc , wo das Zellerhaus trotz beschränkter Räume seine

Blütezeit erlebte , mehr als 86 gut gedeihender Kinder unter -

gebracht . Unter diesen erfreulichen Umständen beschloß die Ber -

lincr Stadtverordnetenversammlung , dem Heim eine namhafte

jährliche Gcldbeihilfe zu gewähren . Das Blatt wendete sich , als

die frühere Geschäftsleitung unter dem bekannten Magistrats -

sekretär Schmidtke sich verzweifelte Mühe gab , hochgestellte Per -

sonen an die Spitze des RettungsHeiinS zu bringen . Die Lakaien -

presse wußte es nicht wenig zu rühmen , daß die Frau Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg den Vorsitz übernahm und einen ihrer Ver -

wandten , den Baron v. Flemming , dazu veranlatzte , dem Zeller .

haus vertragsmäßig auf 28 Jahre das Schloß Buckow in der mär -

fischen Schweiz zur Verfügung zu stellen . DaS früher unabhängige

Heim geriet durch schlechte Ratgeber völlig in die Abhängigkeit von

Personen , die für den Zweck der Sache kein Verständnis hatten
und nach berühmten Mustern lediglich Wohltätigkeitssport be -

trieben . Dazu kamen fortwährende Zänkereien unter den führen -
den Personen , auch bedenklich « Mißstände in der Pflege und Be -

Handlung der Kinder , so daß sich die Behörden genötigt sahen , die

von ihnen dem Zellerhaus überwiesenen Kinder zurückzufordern .

Besonders ungünstig wirkte der der Oberin Zeller aufgehalste Ver -

trag , welcher recht unvorteilhaft war und zu schweren finanziellen
Schädigungen führte . Damit war das Schicksal des Heims be -

siegelt . Es hat das Schloß Buckow endgültig räumen müssen ; die

Oberin Zell « hat sich mit einigen wenigen privatim verpflegten
Kindern , für deren Unterhaltung ein paar Diakoniffinnen in ganz
Deutschland hausbetteln gehen , in einen kleinen Teil der alten
Räume in der Ouitzowstraße zurückgezogen . Das Zellerhaus ist
das Opfer widerlicher Strebereien nach oben und von oben

geworden .

Der verhaftete Schildkraut . Eine vorübergehende Verhaftung
Rudolf Schildkrauts , des bekannten Mitgliedes des Deutschen
Theaters , hatte den Künstler ebenso wie die Direktion des Deut -

schen Theaters in arge Verlegenheit gebracht , glücklicherweise aller -

dings nur für kurze Zeit . Tie Affäre , die der Verhaftung zugrunde
lag , liegt drei Jahre zurück . Damals hatte der temperamentvolle
Künstler in den Bureauräumen des Deutschen Theaters seinem
Unmut in etwas gewaltsamer Weise Luft gemacht , wobei der an -

wesende Rendant und das Mobiliar in Mitleidenschaft gezogen
wurden . Ein dieserhalb von Amts wegen eingeleitetes Strafver -

fahren mußte insolge der Abwesenheit des Künstlers ruhen , bis

jetzt Anklage erhoben wurde . Zu einer vor kurzem angesetzten

Hauptverhandlung war der Künstler , der der Sache offenbar keinen

großen Ernst beimaß , nicht erschienen , worauf von dem Gericht ,
das keinen Spaß verstand , ein Haftbefehl erlassen wurde . Die Ver -

Haftung wurde Freitag vormittag ausgeführt . Beamte der Schöne -

berger Kriminalpolizei brachten den Künstler zunächst nach dem

Polizeipräsidium in Schöneberg und von dort nach kurzem Verhör
in das Untersuchungsgefängnis Moabit . Die sofort alarmierte
Direktion des Deutschen Theiters , dessen Abendvorstellung durch die

Verhaftung vereitelt worden wäre , sandte ihre Vertreter nach
Moabit . Ten vereinten Bemühungen der Direktion und ihres
Spndikus , Rechtsanwalt Dr . Lubszynskl , gelang es , nach einigen
Stunden durch Verfügung des aufsichtssührenden Amtsgerichtsrats
Dr . Liepmann die Entlassung des Künstlers herbeizuführen , so
daß er seine Rolle im „ Verlorenen Sohn " wieder spielen konnte .

Mordversuch .
506 Mark Belohnung .

Ein Mordversuch wurde Freitag abend gegen 8 Uhr in dem

Hause Georgenkirchslraße 37s auf das 24 Jahre alte Straßen -
mädchcn Marianne W. verübt . Di « W. geht regelmäßig abends

auS , um Herrcnbekanntschaften zu machen . Freitag abend wurde

sie von einem Manne , den vorher schon andere Mädchen abgewiesen
hatten , angesprochen . Ter Mann fragte sie , ob sie allein wohne
oder bei einer Vermieterin . Sie erwiderte , daß sie durchaus unge -
stört sein würden , und der Mann begleitete sie daraufhin nach
ihrer Wohnung . Als sie nun in dem bisher dunklen Zimmer
ahnungslos die Lampe anzündete , warf ihr der Besucher plötzlich
von hinten her eine Schlinge , die er mitgebracht hatte , um den

Hals und zog sie zu . Tie Ueberfallen « hatlc gerade noch Zeit , ein

einziges Mal um Hilfe zu rufen . Tann verlor sie die Besinming
und fiel hin . Als sie sich nach kurzer Zeit wieder erholte , war der
Besucher verschwunden . Er hatte dem Mädchcn aus der Handtasche
5 M. geraubt und damit die Flucht ergriffen . Tie Beraubte schlug
nun von neuem Lärm , und sie und mehrere Hausgenossen eilten

hinter dem Täter , der mit der Beute gleich die Treppe herunter -

Groß - - Berlins .
gelaufen war , her . Man verfolgte den Räuber , der aber bald den

Blicken der Verfolger entschwand . Es ergab sich, daß er in das Haus

Landsberger Straße 58, das auch nach dem Georgenkirchplatz einen

Ausgang hat , hineingelaufen war . Der Flüchtende war dort in

die Werkstatt eines Handwerkers gelaufen . Sehr aufgeregt klagte
er diesem , daß er von Leuten auf der Straße verfolgt und ge -

schlagen worden sei . Er bat den Mann , ihm doch Unterschlupf zu

gewähren vor seinen Verfolgern und ihn dann nach dem Georgen -

kirchplatz hinauszulassen . Der Handwerker , der von den wirklichen

Vorgängen keine Ahnung hatte , entsprach dieser Bitte und ließ den

Räuber durch den zweiten Ausgang hinaus . Auf diese Weis « entkam

er . Bis jetzt hat man seine Spur nicht wiedergesunden . Zu der

Schlinge , die er vorher eigens mitgebracht hatte , benutzte er einen

groben Bindfaden . Diese Schnur ist im Lichthof des Polizei -

Präsidiums ausgestellt .

Zu dem Fund der Leickwnteilc im Stadtschleusenkanal ist noch

zu melden : Der ausgefundene Unterkörper der ermordeten Prosti -
tuierten Frieda Gerhardt war völlig unbekleidet . ES ist daher an -

zunehmen , daß der Täter die fehlenden Bekleidungsstücke , falls er

dieselben nicht noch im Besitz hat , verbrannt , fortgeworfen , verkauft ,
vielleicht auch verschenkt hat . Die Kleidungsstücke sind : ein kleiner

schwarzer Hut , mit Bandgarnitur , ein halblanges zweireihiges
dunkles Tuchjackett , ein silbergrauer Rock , mit Knöpfen garniert ,
ein Unterrock und Hosen , schwarze Strümpfe , hohe schwarze Schnür -
schuhe , kleine schwarze Handtasche . Betont sei außerdem , daß der -

artige Nachrichten nur im Zimmer 87 des Polizeipräsidiums am

Alexanderplatz entgegengenommen werden , und daß aussagenden
Personen unbedingt strengste Verschwiegenheit über

ihre Person zugesichert wird .

Arbeiter - BUdungsschulr . Heute abend 7 Uhr im Königstadt -
Kasino , Holzmarktstr 72 : Vortrag der Genossin Klara Böhm -
Schlich über : „ Sexuelle Aufklärung des Kindes " .

Vorort - Nachrichten
Friedenau .

Den Gebärstreik gegen die Tienstbotenvcrsicherung proklamiert
im „ Friedenauer Lokalanzeiger " eine Amazone des Mittelstandes .
„ Wird trotz des Protestes der Dienstherrschaften dieses Gesetz am
1. Januar in Kraft treten , dann , deutsche Hausfrau , wehre Dich
gegen die Mutterschaft und überlaß den Dienstboten , denen man in
Form der Schwangerenunterstützung geradezu eine Prämie auf die
Untsiitlichkeit gewährt , die Aufgabe , für den Nachwuchs der Nation
zu sorgen . " Arme deutsche Sittlichkeit ! Für dich ist nach dem
1. Januar unter den Dienstboten keine Stätte mehr ; Kinder ohne
Zahl werden sie gebären , nur um in den Genuß der Schwangeren .
Unterstützung zu gelangen . „ Die Herrschaft wird vor nächtlichen
Belsuchen in der Kammer des Dienstmädchens nicht mehr sicher
sein . " Und für all diese Greuel mutz die bessere deutsche Hausfrau
obendrein noch , wie es in dem Erguß heißt , „ das für die Kinder
treu zusammengehaltene Geld gewissenlosen Frauenzimmern
opfern " . Wir gehen schrecklichen Zeiten entgegen !

Ein anderer Leser des BlättchenS untersucht die Gründe , di «
für die Errichtung einer Landkrankenkasse ausschlaggebend waren .
Er äußert sich wie folgt : Bei dem Streit : hie OrtSkrankenkasse ,
hie Landkrankenkasse , will ich nicht unterlassen , folgendes zu de »
merken . „ ES ist traurig , daß als Publikationsorgan der Orts »
krankcnkassc der „ Vorwärts " gewählt ist , ein Blatt , das das - bös »
artigste Hetzblatt ist , den Klassenkampf schürt und die Autorität dcS
Staates untergräbt . Unwillkürlich wird dem Blatt eine besondere
Bedeutung gegeben auf Kosten von Blättern anderer Parteien .
Wir haben doch hier einen großen Teil der Arbeiterbevälkerung ,
besonders der Angestellten , die nicht Sozialdemokraten sind . Ja ,
es gibt sogar noch Konservative darunter ( da staunt selbst der
Friedenauer Mudicke ) , und doch verlangen diese nicht , daß für sie
auch ein konservatives Parteiblatt gewählt wird . Darum hätie
man sich in diesem Fall damit begnügen können , den „ Friedenauer
Lokalanzeiger " allein zu wählen , an dieser Zeitung nimmt niemand
Anstoß , und die OrtSkrankenkasse spart eine Masse Geld . "

Auch für diesen Einsender geslaliet sich der Ausblick in die
Zukunft trostlos , da die in der Kasse versicherten Arbeiter zu dem
bösartigen Hetzblatt mehr Vertrauen haben als zum Lokal - und
anderen Anzeiger .

Neukölln .

Sammellisten zur WeihnachtSbeschernn » für die Arbeitslosen
und deren Kinder in Groß - Berlin , sind für Neukölln beim Obmann
der Unterlommtssion , Genossen Hendrischkc , Thomasstr . 26, gegen
Legitimation in Empfang zu nehmen .

Steglitz .
Unentgeltliche Seefischkochkurse will unsere Gemeindeverwaltung

auch in diesem Winter Wied « veranstalten , und zwar in der Haus -
Haltungsküche der Gemeindeschule V am Markusplatz . Die Kurse
beginnen abends 6 Uhr und dauern 3 Stunden . Der Gemeindevor -
stand ersucht um sofortige Anmeldung . Mündliche Mcl -
düngen werden im Zimmer 46 des Hauses Schloßstr . 36 ( neben dem
Rathausc ) entgegengenommen . Der Kursus besteht aus einem theo »
retischen und einem praktischen Teil . Nach einem einleitenden Bor »
trag findet unter Mitarbeit der Teilnehmerinnen ein Lehrkockcn
statt , dessen Fortsetzung das V« speisen der hergestellten Gericht «
bildet .

Lichtenberg .
An den Ausfall der Stadtratswahlen knüpft das „ Lichten .

bcrger Tageblatt " Betrachtungen , die auf eine grenzenlose Be -
stürzung schließen lassen . Die Tatsache , daß zwei Sozialdemokraten
in den Magistrat gewählt wurden , läßt daS Blättchen selbst vor dem
verwerflichsten aller Kampfmittel , der Denunziation , nicht zurück -
schrecken . An einer Stelle des mit „ Ntr . " unterzeichneten Sermons
heißt es in F e t t d r u ck: „. . . so bleibt kein anderer Schluß übrig ,
als die Tatsache , daß die Mittelstandsgruppe unter Führung des
Herrn Stadtv . Oberlehrer Aigte die Wahl der beiden sozialdemo -
lratischen Stadträte herbeigeführt hat ! " Und an anderer Stelle
steht : „. . . Der Eindruck des unerwarteten Ergebnisses auf die
bürgerliche Vereinigung war unverkennbar , weil es als n n e r -
Hjjrt empfunden werden muß , daß eine Gruppe bürgerlicher
Stadtverordneter , der mehrere Beamte angehören , sich zur
Schleppenträgerin der Sozialdemokratie hat
bereit finden lassen . " Diese hinterhältige und feige Denunziation
ist nichts anderes als die Methode eines reaktionären Klüngels , dem
es lediglich darauf ankommt , die ganze städtische Verwaltung in den
Dienst ihrer egoistischen und volksfeindlichen Zwecke zu stellen .
Durch diese Tenunziatlon sowie durch die daran geknüpfte Drohun -
gen will dieser Klüngel offenbar ereichen , daß die „ Enlwegten " bei
einer später zu erwartenden Nichtbestätigung . . mannhast " umfallen .
Und mit solch einem Gelichter müssen sich unsere Vertreter herum -
schlagen .
Mariendorf .

In der Generalversammlung des Wahlvereiiis hielt zunächst
Genosse Freund einen mit großem Interesse aufgenommenen Vor -
trag über Feuerbestathrng . Alsdann erstattete der Borsitzende , G« »



nosse Huhn , den letzten Halbjahresbericht . Der Redner streifte die
Erfolge bei der letzten Landtagswahl am Ort . Die Zahl der Mit -
glieder des Wahlvereins stieg von 381 männlichen und 98 weiblichen
aus 399 männliche und 111 weibliche . Die Einnahmen beliefen
sich für das erste Vierteljahr auf 436,22 M. , im zweiten auf 4ä3 M.

Diesen stehen eine Ausgabe von 443,21 M. gegenüber . An den
Kreis wurden für beide Quartale S96,14 M. abgeliefert . Der
Bibliothek des Wahlveveins wurden 247 Bücher entliehen . Zur
Neuaufnahme hatten sich 4 Mitglieder gemeldet .

Hierauf gab Genosse Huhn noch einen kurzen Bericht über die
letzte Verbandsgeneralversammlung , in wecher er besonders auf die
Frage der Nrbeitslchenversicherung einging . Der nächste Zahl -
abend wird sich des näheren mit dieser Angelegenheit befassen .
Alsdann stand folgender Antrag des Genossen Reichardt zur Dis -
kussion :

„ Die heutige am 2. Dezeniber tagende Generalversammlung des
sozialdemokratischen Wahlvereins Mariendorf protestiert ganz ent -
schieden gegen die persönlichen , gröblichen und beleidigenden Aus -
führungen des Genossen Dr . Moses , die dieser in seinem Vor -
trage über den Geburtenrückgang im 1. Dezember in der öffent -
lichen Versammlung des Hausarztvereins bei Laar , Mariendors ,
Chaussoestrasse 3<1S, gegen die Genossinnen Klara Zetkin , Luise Zietz
und Rosa Luxemburg gebraucht hat . Die Generalversammlung
beschließt , den Verbandsvorstand Groß - Berlin zu ersuchen , dahin zu
wirken , daß solche gehässigen Ausführungen in Zukunft zu unter -
lassen find , weil dadurch unserer Agitationsarbeit geschadet wird . "

Dieser Antrag wurde von fast allen Diskussionsrednern unter -
stützt und alsdann einstimmig angenommen .

Köpenick .
Der Bildungsausschuß veranstaltet vom Sonntag , den 7. Dezem -

ber , bis einschließlich Sonntag , den 14. Dezember , im Stadttheater
eine reichhaltige Ausstellung empfehlenswerter Jugendschristen ,
verbunden mit Ausstellung von Unterhaltungsspielen und künst -
lerischem Wandschmuck . Die Ausstellung ist geöffnet : Sonntag , den
7. und 14 . Dezember , von 3 Uhr nachmittags bis 19 Uhr abends ,
wochentags von 7 bis 19 Uhr abends . Eintritt frei .

Da diese Ausstellung sich gegen die Schundliteratur richtet , so
bitten wir alle Arbeitereltern sowie auch Jugendliche , dieselbe zu
besuchen . Bestellungen auf Schriften und Bücher werden in der

Ausstellung entgegengenommen ,

Zehlendorf ( WannseebahnZ .

Gegen die Schundliteratur . Heute , Sonntag , nachmittags von
2 bis 7 Uhr findet in Miecks Gesellschaftshaus , Karlstraße 12,
die Jugendschriften - und Wandschmuckausstellung des Bildungs -
ausschusses statt . Der Besuch der überaus reichhaltigen Ausstellung ,
die auch eine Abteilung für Beschäftigungsspiele und Partei -
literatur enthält , ist jedem dringend zu empfehlen . Der Eintritt

ist frei .

Britz - Bnckow .
Ueber die mutige Tat des hiesigen Polizeisergeanten Hold

wußte kürzlich das Neuköllner Tageblatt zu berichten . Danach

sollte der Beamte eine Lebensmüde , die von der Schuleniburgbrücke
in den Teltowkanal gesprungen war , nach Entledigung seiner
Kleidungsstücke unter Einsetzung eigener Lebensgefahr aus dem

Wasser herausgeholt haben . Wie uns nachträglich hierzu mitgeteilt
wird , hat der Polizeibeamte die Landung der Lebensmüden mittels
eines Brettes bewirkt . Nach vorgenommenen Wiederbelebungs -
versuchen sei dann die Ueberführung der Geretteten nach dem

Kreiskrankenhause erfolgt . Dort starb sie jedoch bald nach ihrer

Einlieferung . — Augenzeugen glauben , daß die Wiederbelebungs -

versuche vielleicht noch von Erfolg gewesen wären , wenn die Lebens -

müde nicht so lange mit nassen Kleidern auf der Straße gelegen

jMitte.
Der Arbeiterbilbungsausschuß veranstaltet am Sonnabend , den

13. Dezember , in Beckers Gesellschaftshans , Chäusseestraße 97 , einen

Märchenabend , verbunden mit eiiwr Bücher - und Wandschmuck -
' Ausstellung . Ansang 7 Uhr . Diese Veranstaltung wird für jung

und alt sicher einen recht erhebenden Eindruck hervorrufen , weil

hier die Kinder ihre Märchenstudien dramatisch aufführen . Die

Fortsetzung der Bücher - und Wandschmuckausstellnng ist im Lokale

von Wehchta , Bürgerstratze 4, für Sonntag , den 14. Dezember , von
3 —19 Uhr , und Montag , den 16. Dezember , vmi 7 — 19 Uhr vor¬

gesehen . Die Arbeiterschaft sollte es als Pflicht erachten , diese

Ausstellung zu besuchen .

Rosenthal .
A» S der Gemeinbevertretersitzung . Die Jahresrechnung von

1912 schließt mit einem Ueberschuß von 37 999 M. ab . Von dieser
Summe werden 17 999 M. dem Straßenbahnfonds überwiesen . Das

Zyasserwerk schließt mit einem Ueberschuß von 12 999 M. ab , der

als Reservefonds übertragen wird . — Für den Schulhaus¬
neubau wurden die einzelnen Positionen vergeben , und zwar die

Klempnerarbeiten der Firma Karney - Berlin für 3499 M. und der

Firma Krüger für 6400 M. ; die Kunststeinpflasterarbeiten den

Berliner Kunststeinwerken Roßberg u. Co. für 2211 M. ; die

Zimmererarbeiten dem hiesigen Zimmerer Jden für 16 699,93 M.

Unsere Genossen Milbrodt und Gahl hatten stets davor ge -

warnt , dem billigsten Angebot den Zuschlag zu erteilen , und wie

recht sie mit diesen Warnungen hatten , sollte der nächste Punkt der

Tagesordnung bestätigen . In der vorletzten Sitzung wurde der

billigsten Firma der Zuschlag zur Pflasterung des Kaiserwegs er -

teilt , trotzdem unsere Vertreter Bedenken hiergegen äußerten . Der

Preisunterschied betrug rund 17 999 M, und das , obwohl die Arbeits -

löhne fast überall dieselben sind , so daß am Material die Preis -

differenz herausgeholt werden muß . Diese geäußerten Bedenken

wurden sowohl vom Gemeindevorsteher wie auch vom Regierungs -

baumeister bekämpft , da es sich hier um eine „ beschränkte " Sub -

Mission und um erstklassige Firmen handle . Als jedoch die erste

Fuhre Steine ankam und dieselben von der Baukommission geprüft
wurden , stellte sich heraus , daß kleinere und minderwertige Steine

geliefert wurden , als die Firma zur Probe eingesandt hatte , die

Annahme wurde natürlich verweigert und bei der zweiten Liefe -

rnng wurden auch noch etwa 26 Proz . minderwertige Steine mit -

geliefert . Entschuldigte sich die Firma bei der ersten Fuhre , daß
ein Versehen vorliege , so tat der Chef bei der zweiten Lieferung
den charakteristischen Ausspruch , daß Spandau mit diesen Steinen

gepflastert sei und dieselben dann doch wohl auch für Rosenthal gut

genug seien . Die Baukommission verweigerte jedoch die Abnahme
und die Firma war nicht in der Lage , die Arbeit in der verlangten
Weise zu der von ihr geforderten Summe zu leisten . Gemeinde -

Vorsteher Dr . Kruse mußte selbst zugeben , daß die von den Ge -

nossen Milbrodt und Gahl geäußerten Bedenken leider voll und

ganz berechtigt gewesen seien ; das gelieferte Material sei selbst von

ihm , obwohl er keine große Kenntnisse auf diesem Gebiete besitze ,
als minderwertig erkannt worden . Genosse Milbrodt stellte den

Antrag , die Arbeiten nochmals neu auszuschreiben . Dieser sowie
ein Antrag des Herrn Nieder , die Straße aus 6 Meter Breite , statt
wie bisher auf 4 Meter , mit Berliner Reihensteinen 3. Klasse ( nach
Magistratsvarschrift ) zu pflastern , wurde angenommen . Für die
Armen am Orte wurden 699 M. zum Weihnachtsfeste bewilligt . —

Des ferneren stimmte die Gemeinde einem eventuellen Vergleich

zur Beilegung der Streitangelegenheiten zwischen dem Tiefbau -
Unternehmer Exncr und der Gemeinde zu .

Spanva « .

Die Stadtverordnetenversammlung trat zunächst in die Be -

ratung der Vorlage betr . Genehmigung des zwischen dem Ver -

bände Groß - Berlin und der Großen Berliner Straßenbahn abzu -

schließenden Vertrages über einen Gemeinschastsbetrieb . Stadt -

verordneter Bender berichtete über die Zugeständnisse , die der

Ausschuß von Ler Großen Berliner Straßenbahn erlangt hat und

die darin bestehen , daß der Umsteigeverkehr in Spandau und Char -

lottenburg bestehen bleibt , die hier infolge der Betriebsein -

schränkung zur Entlassung kommenden Angestellten vorzugsweise
von der Berlin - Charlottenburger Gesellschaft eingestellt und an
den Renntagen in Ruhleben genügend Einsetzwagen zur Verfügung
gestellt iverden . Die Gesamtkosten , die für den Umbau am Span -
dauer Bock und für die Gleisänderungen aufzubringen sind , seien
vom Ausschuß auf 99 999 M. berechnet worden ; der hiesige Straßen -
bahndirektor habe nach einer neu aufgestellten Rechnung die Kosten
mit 169 999 M. berechnet , während der Direktor der Großen Ber -
liner Straßenbahn 99 999 M. herausrechnete . Im Umsteigever -
kehr sei eine Verschlechterung eingetreten , da die Große Berliner
die zugestandene Umsteigeberechtigung auf den Linien Pichelsdorf
und Hakenfelde zurückgenommen habe . Trotzdem ersuchte Redner
um Annahme der Vorläge , da er sich von dem Gemeinschastsbetrieb
eine Steigerung der Einnahme verspreche . Die Gegner der Vor -
läge hielten eine SchneMahnverbindung mit Berlin für praktischer
und rentabler . Weiter sei zu befürchten , daß Spandan mit der
Annahme des Vertrages sich in die Hände des Zweckverbandes be -
gebe . Stadtv . Dr . Kvntorowicz kritisierte scharf die hiesige
Straßenbahn , die er als unmodern und rückständig bezeichnete .
Anscheinend sei der Straßenbahndirektor nur darauf bedacht , die
Tarife zu erhöhen und Verkehrsverschlechterungen einzuführen . Am
Hauptbahnhof , wo sich früher immer einige Wagen befunden
hätten , sei jetzt nie ein Wagen zu sehen . Angenommen wurde
ein Antrag Prager auf Ueberweisung der Vorlage an eine ge -
mischte Kommission zur nochmaligen gründlichen Durchberatung .

Hierauf hatte sich die Versammlung mit der Errichtung einer
Landkrankenkasse zu beschäftigen , da eine wiederholte Magistrats -
Vorlage Genehmigung des Statuts nach nochmaliger Kommissions -
beratung verlangte . Gleichzeitig mit dieser Vorlage wurde ein
Antrag Prager verhandelt , den Gemeindebeschluß zur Errichtung
einer Landkrankenkasse aufzuheben und von der Errichtung der -
selben Abstand zu nehmen . Stadtv . Weber begründete diesen An «
trag damit , daß sich inzwischen herausgestellt habe , daß der Mit -
gliederkreis nur sebr gering sein werde . Es liege auck nicht im
Interesse der Versicherten , eine Kasse zu errichten , die neben
niedrigen Beiträgen auch niedrige Leistungen vorsehe . Der „ Ar -
beitervertreter " Kirch trat für die Errichtung einer Landkranlcn -
lasse ein , die sowohl im Interesse der Herrschaften wie auch der
Dienstmädchen liege . Genosse Pieck plädierte für Ablehnung der
Kasse aus dem Grunde , weil eine großzügige Krankenkasse wie
die Allgemeine Ortskrankenkasse , die vorzüglich verwaltet werde ,
doch viel mehr leisten könne , wie eine kleine Kasse . Oberbürger -
meister Koeltze hielt an der Errichtung der Kasse schon aus dem
Grunde fest , weil der Magistrat einen großen Einfluß auf die
Verwaltung der Kasse habe . Im übrigen werde der Magistrat
auch versuchen , die Kasse leistungsfähig zu gestalten . Stadtv . Weber
betonte in seinem Schlußwort noch , daß wohl noch andere Gründe
als die angeführten vorzuliegen scheinen , um die Errichtung der
Kasse zu beschließen . Dem Oberbürgermeister hielt Redner ent -
gegen , daß ja die Errichtung der Kasse gerade aus dem Grunde
abgelehnt werden solle , weil die Arbeitgeber ebenso wie die Ver -
sicherten keinen Einfluß auf die Verlvalwng der Kasse haben .
Nachdem ein Antrug Bender , die Allgemeine Ortskrankenkafse zu
ersuchen , die fteie Arztwahl einzuführen , abgelehnt worden war ,
wurde der Beschluß gefaßt , von der Errichtung einer Landkranken -
lasse abzusehen .

Den Bericht des Ausschusses betr . Regelung deS SnbmissionS -
wesens über die Beratungen : 1. neuer Submisswnsbedingungen ,
2. eines Ortsstatuts über die Zusammensetzung der Verwaltungs -
deputationen und der Ausführung und Vergebung von städtischen
Arbeiten und Lieferungen erstattete Stadtv . Neusch . Genosse Pieck
betonte hierzu , daß die Kommission volle fünf Jahre gebraucht
habe , um dieses Machwerk fertig zu bringen . In den Bietungs -
bedingungen heiße es u. a. : „ Bei einem Ausstand oder einer Bau -
sperre der Arbeitnehmer oder der Arbeitgeber kann seitens der
Verwaltung die Bauzeit und die Dauer des Ausstandes oder der
Sperre verlängert werden , gleichviel , oh dieselben einen gänzlichen
oder teilweisen Stillstand der übernommenen Arbeiten herbeige -
führt haben . " Diese Streikklausel müsse unbedingt abgelehnt
werden . Weiter stellte Redner den Antrag , daß Magistratsmit -
glieder und Stadtverordnete keine städtischen Arbeiten übernebmen

dürfen . Genosse Pieper forderte , daß nach Möglichkeit hiesigen
Unternehmern städtische Arbeiten übertragen werden , die sich aber
verpflichten müssen , hiesige Arbeiter zu tarifmäßigen Löhnen gd
beschäftigen . In den Vertragsbedingungen müsse die Bestimmung
aufgenommen werden , daß städtische Bauten bei Streiks und Aus -
sperrungen nicht liegen bleiben dürfen . Nachdem noch mehrere
Redner sich für die Vorlage ausgesprochen hatten , wurde die Ge -
neraldebätte geschlossen und die Spezialdebätte bis zur nächsten
Sitzung vertagt .

Eine Vorlage verlangte Einverständnis damit , daß die Stadt -
gemeinde für eine bei der Landesversicherungsanstalt Brandenburg
zum Bau von etwa 139 Kleinwohnungen an der Hamburger Straße
aufzunehmende Hypothek von 769 999 M. die Ausbietungsgarantie
in Höhe von 269 999 M. für die Aktiengesellschaft für Kleinhaus -
bau zu Spandau übernimmt . Genosse Pieck sah in dem Bau von
kleinen Wohnungen einen Fortschritt , beantragte aber , daß die

Stadt die Bauten nicht den Spekulanten überlasse , sondern in

eigene Regie übernehme . Die Vorlage wurde einer gemischten
Kommission überwiesen .

Zum Schluß der Sitzung hatten sich die Stadtverordneten

noch mit dem geplanten Bau des Stadttheaters zu beschästigen .
Eine Vorlage verlangte Zustimmung dazu , daß an dem Vertrage
vom 29. Juni 1912 festgehälten wird und die Abänderungsvorschläge
der Stadttheater Spandau G. m. b. H. abgelehnt werden . Nachdem
Stadtv . Berlin geschildert hatte , wie viele Wandlungen das Theater -
Projekt schon durchgemacht habe und auf wie schwachen Füßen die

Gesellschaften zu stehen scheine , wurde die Vorlage angenoimnen .

MocKen - Spielplan der Berliner Cbcater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöte . ( Ansang llL U5r. )
Montag : Salome . ( Ansang 8 Ubr ) Dienstag : Die lustigen Weiber von
Windsor . ( Ansang Tl , Uhr. ) Mittwoch : Elektra . ( Ansang 8 Ubr. ) Donners¬
tag : Tristan und Isolde . lAnfang 7 Uhr. ) Freitag : Der Rosenkavalier .
Sonnabend : Margarete . ( Ansang T/ , Uhr . Sonntag : Lohengrin . fllnsang
7 Ubr . Montag : Mgnon . ( Ansang 7' l - Ubr. )

Königl . Schauspielhaus Sonntag : Wallensteins Tod . ( Ansang
7' / . Uhr. ) Montag : Freund Fritz . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : König
Richard II . Mittwoch : Die Neuvermählten . Die zärtlichen Verwandten .
Donnerstag und Freitqg : Gras Ebrensricd . Sonnabend : Der gehörnte
Siegsried . Sicgsrieds Tod . Sonntag : Ariadne aus Naxos . Montag :
Kriemhtlds Rache . ( Ansang 7' / . Uhr. )

Neues Qpernthcatcr ( Kroll ) . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Doktor
Klaus . Allabendlich : Fidclio . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Viel Lärm um nichts . Montag :
Ein Sommernachtstraum . Dienstag : Viel Lärm um nichts . ( Ansang
71/, Uhr. ) Mittwoch : Ein Sommernachtstraum . ( Ansang 8 Uhr. ) Donners -

tag : Hamlet . Freitag : Ein Sommeniachtstraum . ( Ansang 71/s Uhr. )
Sonnabend : Viel Lärm , um nichts . ( Ansang 8 Uhr . ) Sonntag : Hamlet .
( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : Der Kaufmann von Venedig . ( Ansang
7 Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Androklus und der Löwe . Montag : Der
verlorene Sohn . Dienstag : Androllus und der Löwe . ( Ansang 8 Ubr. )
Mittwoch : Wetterleuchte ». ( Ansang 7' / , Uhr . Donnerstag : Androklus
und der Löwe . Freitag : Wettcrleuchten . Sonnabend : Androklus und
der Löwe . Sonntag : Wetterleuchten . Montag : Der verlorene Sohn . ( An-
sang 8 Uhr. )

Lessinq - Tbeater . eonntagnachmittag 3 Ubr : Professor Bernhard ! .
Abends 8 Uhr : Pygmalion . Montag und Donnerstag : Peer Gynt . ( An-
fangest , Uhr . ) Dienstag . Mittwoch . Freitag , Sonnabend , Sonntag und
Montag : Pygmalion . ( Ansang 8 Uhr) .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bummelftudcnten .
Allabendlich : Wie einst im Mai . ( Ansang 8 Uhr, ) Mittwoch - und Sonn -
abcndnachmittag 3 Uhr : Ein Volksseind .

Theater in der Königqräher Strafte . Sonntag , Dienstag , Donners «
tag , Sonnabend und Sonntag : Tie Kronbraut . Montag und Freitag :
Die füns Frankfurter . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Macbeth . Montag :
Brand . sAittang Tl , Uhr. )

Deutsches Künstler - Theater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Das
Prinzip . Abends : Rose Bernd . Montag : Der Biberpelz . Dienstag :
Hanneies Himmelfahrt . Der zerbrochene Krug . Mittwoch : Rose Bernd .

( Ansang 8 Uhr. ) DormcrStag : Schirm und Gertraude . ( Ansang 7st , Uhr. )

Freitag , Sonnabend und Sonntag ' : Schirin und Gertraude . Montag :
Rose Bernd . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Romeo
und Julia . Allabendlich : Die beitere Residenz . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonn -
abendnachmiltag 3 Uhr : Petcrchens Mondfahrt .

Deutsches Opernhaus . �Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Fresschütz .
Abends : Die Königin von Saba . Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Das Nothemd . Mittwoch : Manon Lescaut . Donnerstag : Die
Jüdin . Freitag : Manon Lescaut . Sonnabend : Die Königin von Saba .
Sonntag : Der Troubadour . Montag : Undine . ( Ansang 8 Uhr. )

KoinödienhauS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fllmzauber . Mlabend -
lich: Hinter Mauern . ( Ansang 8 Uhr. )

Luftspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Majolika . Allabendlich :
Die spanische Fliege . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntagnachmfttag S' l , Uhr : Der liebe
Anguslin . Mittwoch - und Sonnabendnachmittag : Das tapfere «chneiderlem .
Allabendlich : Polcnblut . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Allabendlich : Die Tangoprinzesfin . ( Ansang
3 Uhr. ) Mittwoch - und Sonnabendnachmittag : Aschenbrödel .

Refidenz - Theater . sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Walzer von
Chopin . Allabendlich : Hoheit — der Franz . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater .
"

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Liebe wacht .
Allabendlich : Seine Geliebte . ( Ansang 8 Uhr. )

Schtller - Theater O. Sonntagnavmittag 3 Uhr : Freiwild . Abends :
Heimgssunden . Montag : Hcimg ' funden . Dienstag : Rolenmontag . Mittwoch :
Heimg ' sunden . Donnerstag : Hasemanns Töchter . Freitag : Heimg ' sunden .
Sonnabend : Kygcs und sein Ring . Sonntag : Rosenmontag . Montag :
Die Grossstadtlust . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchseid . Abends und Montag : Die goldene Rittcrzeit .
Dienstag : Hedda Gabler . Mittwochnachmittag 3 Uhr : Götz von Berlichingen .
Abends : Was ihr wollt . Donnerstag : Die Jungsrau von Orleans .
Freitag : Was ihr wollt . Sonnabend : Die goldene Ritterzeit . Sonnlag :
Was ihr wollt . Montag : Jugendsrcunde . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Der Hllttenbefitzer .
Abends , Montag , Dienstag , Mittwoch Donnerstag , Freitag und Sonnabend :
Kasernenlust . Sonntag : Preciosa . Montag : Unbestimmt . ( Ansang

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Belinde . Allabendlich ;
Die Sippe . ( Ansang 8 Uhr. )

NcucS VolkStheatcr . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnach -
mittag 3 Uhr : Muddcr Mews . Abends : Mudder Mews . Montag : Der
ledige Hos Dienstag : Die Siebzehnjährigen . Mittwoch : Mutter Mews .
Donnerstag und Freitag : Der ledige Hos. Sonnabend , Sonntag und
Montag : Der Gras von Charolais . ( Ansang 81/» Uhr. )

Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Käthchen von
Hcilbronn . Abends : Kasernenlust . Montag und Dienstag : Geschlossen .
Mittwoch : Vercinsvorstellung . Donnerstag , Freilag , Sonnabend : Wolken -
bummler . Sonntag : Preciosa . ( Ansang 8' / « Uhr. )

Montis Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Fledermaus . Allabendlich : Die ideale Gattin . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Dors und Stadt . Abends ,
Donnerstag und Sonnabend : Berlm , wie es weint und lacht . Montag ,
Atittwoch und Freitag : Der Mcineidbauer . Dienstag , Sonntag und
Montag : Der «ittcnapoitel . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nolle ndorfplan . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
schöne Helena . Mittwoch - und Sonnabendnachmittag : Frau Holle . All »
abendlich : Der Mikado . ( Ansang 8 Uhr. )

Urania - Theater . Sonntag , Montag , Mttwoch , Donnerstag . Freitag ,
Sonnabend und Sonntag : Mit dem Imperator nach New Jork . Dienstag :
Physiologisches über Leibesübungen . Montag : Unbestimmt . ( Ansang
8 Uhr. )

Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Was sage » Sie m
Leibusch ? ( Anfang 8 Uhr. )

Kasino - Tlieater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mutterliebe . All -
abendlich : Ferdinand der Tugendhafte . ( Anfan 8 Uhr. )

Folies Caprice . Allabendlich : Der Kuluck . Manöverschwtndel . Di «
Samuels . ( Ansang 89 « Uhr. )

Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . Sonntagnachmittag 8 llhrt
Die Räuber . Allabendlich : Di - Kinokönigin . ( Anfang 8 Uyr. )

Metropol . Sonntagnachmittag 3 Uhr : ' s Nullerl . Allabendlich : Die
Reise um die Well in 49 Tagen . ( Ansang 7. SS Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich Spezialitäten . ( Ansang 8 llhr . )
Reichshallen - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger . ( Ausana

3 Uhr . Sonntags 79 , Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich 79 , Uhr :

Galavorstellung . • ;
Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 39 , Uhr und allabendlich

79 , Uhr : Galavorstellung .
Admiralspalaft . Eisballett : Die luftige Puppe . ( Ansang S llhr . )
Berliner Eispalast . Eissport . ( Ansang 9 Uhr. )
Eines Palast am Zoo . Barietö - Lichtspiele . Täglich : 6 Uhr .
Eines Nollendorf - Theater . Varietö - Lichtspiele . Täglich : 6»/ , und

9 Uhr .

Jiiis aller Aelt .

Die Tragödie des Arbeitslosen .
Eine furchtbare Illustration zu dem Delbrück scheu

Worte , daß man sich bei dem Problem der Arbeitslosen -
Versicherung nicht überstürzen dürfe , bietet ein Familien -
drama , das sich in der hessischen Ortschaft Isenburg ab -

gespielt hat . Als die Frau des Schuhmachers Wesler am
Freitagabend von einem Besuch in ihre Wohnung in Isenburg
zurückkam , fand sie die Tür verschlossen . Sie ließ die Woh -
nung gewaltsam öffnen und fand ihre beiden Kinder .
ein Zwillingspaar von 18 Monaten , tot im Bette vor .
Das Zimmer war mit Gas gefüllt . Der Mann war ver -

s ch w u n d e n . Wie festgestellt werden konnte , hat er die Tat
aus Verzweiflung über Arbeitslosigkeit be -

g a n g e n. Man nimmt an , daß sich der Mann ebenfalls
das Leben genommen hat .

Nur nicht überstürzen , Herr Staatssekretär !

Ucbcrschwemmung in Texas .

Nach einem Telegramm aus Dallas ( Texas ) ist gegenüber von

Bryan ( Texas ) der Deich des Flusses Brazos gebrochen ,
der ein Gebiet von 55 900 Acres schützen soll . Hunderte von

Schwarzen und Farmern wurden vom Wasser überrascht und

mutzten sich auf Bäume und Dächer flüchten . Fünfzig Wen -

s ch e n, in der Mehrzahl Rege r/sind in den Fluten umgekommen ;
viele andere befinden sich noch in großer Gefahr . In - der Umgegend
sind etwa 1999 Personen durch das Wasser vom Ver -

kehr abgeschnitten . Auf eine Entfernung von 59 Meilen

treibt der Fluß in einer Breite von drei bis fünf Meilen

reißend dahin . Der Sachschaden wird auf vier bis fünf
Millionen Dollar geschätzt .

Salomo Ii .

In Wiener Gesellschaftskreisen — so schreibt man der

Frkf . Ztg . — wird eine bisher unbekannte Geschichte von König

Ferdinand von Bulgarien erzählt , die sich während seines
Wiener Aufenthaltes im Sommer 1912 zugetragen hat und eines

eigenartigen Reizes nicht entbehrt . Bei seiner leidenschaftlichen
Neigung für das Theater besuchte der König fast allabendlich Opern -

oder Schauspielhäuser , und so konnte man ihn auch eines Abends

in der „ Burg " sehen , wo er dem vielgegebcnen Stücke „ Die Sprache

der Vögel " beiwohnen wollte , in dem Herr ReimerS die Rolle

des Salomo spielte . König Ferdinand verfolgte das Auftreten

des Künstlers mit großem Interesse , und als er ihn wahrend eines

Zwischenaktes persönlich zu der . vortrerslichen Verkörperung des

alttestamentlichen Herrschers beglückwünschte , bat er ihn zugleich ,

ihm die königliche Kleidung Salomos für kurze Zeit zu leihen , da

er eine photographische Aufnahme von sich als . Salomo "

machen lassen wolle . Herr Reimers ging bereitwilligst auf den
Wunsch des Königs ein . und ein Wiener Photograph tat in tiefster
Verschwiegenheit das Weitere . Diese Bilder , die auf den ausdrück -
lichen Befehl König Ferdinands niemals in die Oeffent -
lichkeit gebracht werden dürfen , befinden sich »Kbst der
Originalplatte in seinem Schloß in Softa .

Beim Regieren kommt man doch auf allerhand Verrücktheit ».



Kleine Notizen .
Durch eine Granat ? getötet . Auf dem Truppenübungsplatz bei

Wesel fand ein achtjähriger Knabe ein nicht krepiertes
Artilleriegeschotz . Er spielte - damit und plötzlich explodierte das

Geschoß , wodurch das Kind so schwere Verletzungen erlitt , daß der
Tod sofort eintrat .

Wenn der Winter naht . Am Sonnabend früh wurden in
Paris auf einem am Kai Henri quatre liegenden Kahn ein

Schiffer , feine Frau und zwei Töchter durch Kohlen -
dunst , der dem Ofen entströmt war , erstickt aufgefunden . .

Eisenbahnunglück in Rumänien . Ein Personenzug stieß Freitag
abend um S Uhr in - dee Nähe von G o l e st i mit einem Güterzug
zusammen . Vier Reisende wurden dabei getötet ,
zahlreiche Personen verletzt .

Suffragcttengrühe . Ein großes Gebäude auf der G l a s -

S o ! w e r Ausstellung ist durch eine Feuersbrun st zer -
stört worden . Der Schaden wird auf 12 000 Pfund Sterling ge¬
schätzt . An Ort und Stelle wurden Schriften der Anhängerinnen
des Frauenstimmrechts gefunden und eine an Asquith gerichtete
Notiz mit den Worten : Dies ist der W i l l i o m m e n sg r u ß
für Sie in Manchester und ' Oldham .

Explosion schlagender Wetter . � Auf der Zeche „ Jcheru " bei
Mengede entzündeten sich am Sonnabend plötzlich aus noch un -
aufgeklärter Weise bei einem vorzeitig losgegangenen Spreng -
schütz schlagende Wetter , wodurch fünf Bergleute Per -
brennungen erlitten , darunter auch der Schießmeister .
Einer wurde sehr schwer verletzt .

Eine Stadt im Schnee begraben . Ungeheure Schneemassen
fallen seit Tagen ohne Unterbrechung auf die Stadt Denver in Kolo -
rado nieder . Die Schneedecke erreicht die Höhe von
1 0 F u tz. 40 Personen werden vermißt . Die Landstraßen und
Eisenbahnstrecken sind fast vollkommen unterbrochen und es beginnt
sich in der Stadt bereits Mangel an Lebensmitteln und der not -
wendigsten Gebrauchsgegenstände bemerkbar zu machen .

Sitzungstage von Stadt - und lScmeindevertretungen .
Nieder - Schönhausen . Dienstag , den 9. Dezember , nachmittags

I Uhr , Sitzung im Rathause .
Diese Sitzungen find Sfsentlich . Jeder Gcmeindeangehirtg « iß be-

rechttgt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

frauen - Lcfeabendc .
Friedenau . Montag 8»/ , Uhr bei Klube , Handjerystraße . Genossin

Käte Duncker spricht über : Die Entwickelung des modernen Proletariats .
Rosenthal . Dienstag , den 9. Dezember , im Lokal des Genossen

Milbrodt , Walderseestr . 5. Genossin Ottllie Bader setzt ihren Vortrag . Die
Schule " (2. Abend ) fort .

Schöneberg . Montag S' /z Uhr : Gemeinsamer Leseabend in den neuen
Rnihaussälcn , Meininger Str . 8. Vortrag der Genossin Bohm - Schuch über :
ErzichungSsragcn . Der Dezember - Lcseabend sällt aus .

Jugendveranstaltunge » .
Tempcihof - Mariendorf . Die jungen Arbeiterinnen und Arbeiter

seien aus solgende Veranstaltungen aufmerksam gemacht : Sonntag , den
7. Dezember : Besichtigung der Bücher - und Wandschmuck - Ausstellung in
Tempelhos , Wilhelmsgarten , Berliner Str . 49. Treffpunkt bis 2 Uhr im
Jugendheim . Von 4 Uhr ab im Jugendheim : Unterhaltungsabend . Mon »
tag , den 8. Dezember : Werkunterricht . Dienstag , den 9. Dezember :
Mädchenabend . Mittwoch , den 10. Dezember : Gesangsabcnd . Donnerstag ,
den 11. Dezember : Lescabend . Freitag , den 12. Dezember : Werkunterricht .
Sonntag , den 14. Dezember : Führung durch das Märiis - re Museum .
Trefipunkt bis 9 Uhr im Jugendheim . Abends 6 Uhr : Elternabend
im Jugendheim . Lichtbildervortrag : . Die Eroberung der Lust " . Referent :
Herr Robert Gritjchkc . _

Bmfhaften der Kedahtion .

Die luiiftKUt epre «stunde findet LtndenftraeeKS , vor » vier TrePpen
— Fahrstuhl — , wochentägliq von 4V* bis IV-, Uhr abends , ExunadendS ,
»an 4V* bis 6 Uhr abend » statt . Jeder für den Brtrftaften bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen deiznfügcn . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbonnrmentSgniiwng beigefügt ist.
ocrden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sbrechstnude bor.

I . R. ISO . Beide Fragen kann Ihnen nur der Arzt beantworten . —
K. » K. Im Berliner Adreßbuch ist eine solche Gesellschaft nicht zu ermitteln .
— A. W. 3. Wenn es sich um ein Tanzvergnügen handelt , steuerfrei . —
— Zl. @. B. 24 . Ihre Sachdarstellung reicht nicht aus . Kommen Sie
in die Sprechstunde . — Benno 43 . Die Zession ist zulässig . Der Zessionar
wäre zur Klage im eigenen Namen berechtigt . — H. W. 31 . l. Nach
erhaltener Musterungsaussorderung . jedoch spätestens im Musterungstermin .
9. Das können Sie selber tun , zweckmäßig ist es, daß Ihre Mutter sich an -
schließt . 3. Das erscheint zweifelhast . 4. Aus Aufforderung ja . — R.
Z. 1893 . Stellen Sic Strafantrag bei der Staatsanwallschaft in Ham -
bürg . Eine Zivllklage , die Ihr Vater beim Amtsgericht Ham -
bürg erbeben müßte , erscheint wenigstens zunächst aussichtslos ,
da die Beweisführung schwierig erscheint . — C. W. 99 . Nein .
— R. K. 999 . Ja . — Pech . Kommt aus den Inhalt der Statuten an.
— A. 199 . Kommt aus den Inhalt der Statuten an. — E. 87 . Etwa
18 bezw. etwa 25 M. — Alter Abonnent 2. 1. Läßt sich zurzeit nach

nicht sagen . 2. Die formelle Berechttgwig hat die Armenverwalwng . Die
Beschlagnahme ist aber nicht zu erwarten . — B . 19 . 1. Innerhalb drei
Monaten . 2. Nein . 3. Geld - oder Gefängnisstrafe . 4. Ja . — M . G. ,
Zwickau . 1. Ja , falls deutscher Rcichsangehöriger . 2. Für die Kinder ist
der geschiedene Mann unterhaltspflichtig , ganz gleich , wer der schuldige

Teil ist. Für die geschiedene Ehefrau jedoch nur dann , wenn
der Mann sür allein schuldig erklärt worden ist. — X, D. Ja .

TSasierstandS - Rachrichte «
der Landesanstall sür Gewässerkunde , mitgetellt oom Berliner Wetterbureau

Wasserstand
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Wetterprognose kür Sonntag , den 7. Dezember 1913 .
Kühl , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit wiederholten Nieder¬

schlägen und ziemlich frischen veränderlichen Winden .
Berliner Wetterbnreau .
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Auf jeden Apparat 2 Jahre schriftliche Garantie .

Aufklärung !
Nur der stete IfadelweohseX bei einer Sprechmaschine bietet

Garantie für

tadellose Wiedergabe !
Lassen Sie sich durch marktschreierische Anpreisung auswärtiger

Versandhäuser nicht beirren .

Meine Preise und
Zah I u n gs vergü n stigu ngen

sind so gestellt , daß Sie nicht
nötig haben , von auswärtigen
Versandhäusern zu beziehen .
Bei mir erhalten Sie Sprech¬
apparate , nnr allererate Fa¬
brikate trotz der erwähnten

Zahlungserleichterun «

ohne

die Verpflichtung ,
einen größeren Posten Platten
zu hohen Preisen abnehmen zu

müssen . Sie haben bei mir

den großen Vorzug ,
aus einer reichhaltigen Auswahl
selbst nach Ihrem elgtenen
Oesohmack wählen zu kön¬
nen . Ich führe Apparate schon

M. 13 . 95 -von

50,000 Platten 30 cm von 93 PJ- �
Zonophon , lila 1 . 2S M. ( mit 10 StQcken )

Vorlührong ohne Kjulverblndllchkeftl

Heins 4 neuen Ml- flppnrote iertreffen olles !
Hr . 130 « VI 90 Hr . 16 AO30 Nr . 143 « SO 90 Hr . 42 ÜK

jetzt I jetzt M» V jetzt « NV jetzt 49a
Katalogpreis M. 48 . —. Katalogpieis M 54. — •. Kafalogpreis M. 63 . —, Katalogpreia M. 70 . —,

_ Trichtorloi mit Dnk . l
Verlangen Sie Katalog Hr . 2t gratis und franko .

Größtes Lager in echten Grammophon' Grammola- Apparaten .
Man achte auf die Schutzmarke . a Jahre CarantlOk

usr - Sonntag von 12 bis 2 Ubr geöffnet . ' MC

Das

beste ffeihnachts - Geschenk

SINGER Nähmaschinen

sind unübertroffen .

Neue Spezial - Apparate für den Hausgebrauch .

Singer Co. Nähmascliinen Act. Ges.
Berlin , Leipziger Str . 92 .

Filialen in allen Stadtteilen .

Protestieren Sie
wenn man Ihnen einen anderen Kautabak verkaufen will !

Fordern Sie
den echten

Grimm & T riepel



HERMANN UETZ
grosser Welhnachts - Verhauf

Leipziger Strasse

Älexanderplatz
Frankfurter Allee

ni
\ z I

AZ »

Handtücher

Stuben - Handtücher " Ä 490 565 650

Stuben - Handtücher RDunt«n<i
850

590 720 goo JO50

Küchen - Handtücher Dta Z90 390 485 650 750

ÄTttCherp . S 2 - - 2 " 3M 4 " 4 - °

Stuben - Handtücher Jacquard - Gerstenkorn ,

48/110 , gesäumt und gebändert . . . . . . .. . , . , Ö J

Tischwäsche
für 4 Personen

für 6 Personen

für 8 Personen

für 12 Personen

Servietten

. . . . .
, . . Stück 155 ps 225 260

. . stück 235 310 325 425

. . stuck 29 ° 425 590 725
. . stock 725 875 1075 13 ° °

. Dutzend 42 ° 525 650 950

Kai f ee ' Gedecke

Weiss m. Hohlsaum u. 6 Serviett . 6 ° ° 72 ' 8 ° ° 9 °

Weiss ra . bunt . Kant . u . 6Serviett . 275 3 ° 4 ° ° 6 °

WelSS m. bunt . Kante u. 12Serv . 82 ° 12 ° 14 ° ° 13 °

Bettwäsche
Garnitur aus HaustUCh Deckbett und 2 Kissen 490

Garnitur aus Linon Deckbett und 2 Kissen 650 825

Garnitur aus gestr . Dimiti Äl " 775 925

Garnitur aus Damast Deckbett u. 2 Kissen 72 ° 9 °

Bunte Garnituren Deckbett und 2 Kissen 47 ° 57 '

Halbleinene Bettücher

. . . . . . . . . . .

290 310

Bettücher aus Daulas

. . . . . . . . . . . .

19 ° 22 °

Damen- Ulisehe
»65Dnnißiihßindßn l40

Damßnhenidßn Ämu 8«Äg�fertn l85 195

Dmnßnhßmtlßn l45

Dlinlrlnirin * Knieform aus felnftdlgem Stoffe « 45
DcIlllllclUür mit Stickerei garniert

. . . . . . . .
I

ßainblDirfoii Knieform , reich mit Stickerei
UblUlliClUCl garniert , aus prima Renforcd . . .

Mtjliclißü ÄSTarÄ I75 195

l95

■J65

| 95 2 - S

Hemdhosen - us pnma

Renfored , mit Stickerei - Garnierung . . 4" 490

Besonders preiswert !

Garniiurßn "�0° - / .in ?,.eg!l.Q,.cn.Pri;' ent; 72 °

Mthemilßn .mit.st!ck; 295 350

Hsclitößmdßn ÄTa. Ee?, . 0". 4. m-. u?t !0. k: 475 590

• • • • 450 5mit breiten Stickereien 50UntßrrOcke

Prlnzßss - Untßrröche 650 875

Fßlnß Brüssßlßr Hgmdhosßn Äe ! c,h 550 975

Fßlnß Brüss. Rockbßlnhlßid . ä ' ä 425 525

Norsenröcke
750 | 50 1275

Taschentücher

Reinleinen bew . Qualitäten Dtz . 5 ° ° 650 7° ° 825

Reinleinen Batist m. Hohis,Dtz . 290 39 ° 49 ° 7° °

Reinleinen w. dandgest Ducbstab . , �/zDtz. lrn Kart . 3�5

Reinleinen mit bandgest . Monogr . , Vj Dtz . Im Kart . 42 °

Reinl . Batist ni handgest . Buchst . , Vj Dtz im Kart . 29 °

Linon mit handgestickt . Buchstab . , Vs Dtz . im Kart . 1�0

Engl . Batist niitmod . Buchst . , VjDtz . imKart . I50 l80

Schweiz . StickereiiQch .
on . e 7nD (

modern . . . . . . . . . . .Stück 30 , 45 , 60 , 70 Pf

En $ l . Ballst mit farbiger Kante

für Herren . . . . . . . . .Vs Dutzend pO £25 275 1

Engl . Batist mit farbiger Kante « . n i an
für Damen . . . . . . . . . .Vs D . tzend 95 Pf . I20 l4 '

Engl . Batist weiss , mit Hohlsaum oor
für Herren . . . . . . . . . . .Dutzend 2 2 3

KiildCrfiÜCilCr mit bunter Qn
Kante . . . . . . . . . . .Dutzend 90 Pf- , l25 l50 17 °

Reinleinene Taschentücher Bü! «. ™, "»!»©, ' 32 °

Schweiz . Stickereitücher reich gestickt , stock 45 Pf .

Reinleinen Batist mit handgestickter

Ecke . . . . . . . . . . . . . . .Stück US , 95, 65, 35 Pf

Schweizer Batist ringsum gestickt . Stück 95 Pf .

Wäsche ■ Coupons
Linon . . . . . . . . . .10 Meter 37S 428 560

Renfoicä . . . . . . .10 Meter 390 480 575

Musikhaus
Berlin S, Oranienstraße No. 137

rabriklager aller Musikinstrumente

Spezialität Sprechmaschinen !
Geigen — Ct liarren — 31a ndoll n e n

in größter Auswahl
Großes Lager Schallplatten sämtlicher

Marken von 65 Pf. an
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise

. wd�fr- Vorwärtsleser 10 V» Rabatti
WINDE

Ur STIMMESEINESHUffl

TtADt - MARM.

Welfinaclils-flnselrat !
V Ohne Anzahlung

kaufen Sie vorteilhaft auf Kredit :
Goldene Damen » Uhren,
Goldene, eiU), Herren . Uhren,
Damenketten , Herrenketlen ,
Trauringe , Armbänder , Mo¬
derne Wenduhren jeder Art .

ireegesdiäft H. iotin,
Kadiner Str . 2, ErsteEtagr

(Ccfe�OihttifnetSir ) Auch«chnnl .

Berliner Sebneiiierei-GeDossenseiialt ( E. GjMi
gegründet von organisierten Sohneidergehilfen

Berlin IV.

BrcmiEiislf. 185 lau Bosenialef Tflfl,

Großes Lager
fertiger

Anzüge
Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

mi Arbeiler-fierufskleiilung .
Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft
und des Arbeiter - Radfahrer - Bundes .

Sonntags von 12 —2 Uhr geöflnet .

Tel . Amt Norden 1691. 102/1 »

' Srantwortlicher Redakteur : Alfred Wielrpp , Neukölln . Für den Jnjeratenteii veranuo . : TH. Glocke . Berlin . Druck u. Vertag : Vorwärts fvuchvruckerei n. VertagSanftaU Kaut « tnger u. Co. , Berlin
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Reichstacf .
184 . Sitzung . Sonnabend , den 6. Dezember 1913 ,

vormittags 10 U h r.

Am BundeZratstisch : Dr . D e l b r ü ck.

Die Besprechung der sozialdemokratischen

Interpellation über ctie ?ZrbeitslofiZkeit
wird fortgesetzt .

Abg . Sosiuski ( Pole )

� hält ein reich - ögeietzlicheS Statut für nötig , das eine Arbeitslosen -
Versicherung unter paritätischer Mitwirkung aller Arbeiterorgani -
sationen schafft . Wie soll die Landwirtschaft im polnischen
Teil PreuhenS ihre Arbeiter erhalten , wenn man die polnischen Ar -
beiter verfolgt und drangsaliert , bis sie nach dem Westen sortziehen .
Im oberschlesischen Bergbau werden Arbeiter über SO Jahre
überhaupt nicht eingestellt , auch vom Fiskus nicht .
Schaffen Sie ( nach rechts ) die preußischen Ausnahmegesetze gegen die

Polen ab , dann werden die polnischen Arbeiter in die Heimat zurück -
kehren ; sorgen Sie dafür , daß nicht Arbeiter wegen ihrer Ge -

sinnung , selbst wegen oppositioneller Haltung gegen die Zechen -
Verwaltung bei Krankenkassenwahlen ge maßregelt werden .
lHört ! hört ! bei den Polen und Sozialdemokraten . ) Der
Redner schildert dann die schlechten Löhne und Arbeitsverhältnisse
in Oberschlcsien .

Abg . Dr . Hacgy ( Elf . ) :
Mit der Jnternationalität der Sozialdemokratie ist Silber -

schmidts Forderung eines Schutzes der einheimischen Arbeitskräfte
nicht recht vereinbar . Darin liegt eine Verbeugung vor dem
Schutzzoll , denn auch die Arbeitskräste gehören zur heimischen
Produktion . Also muß er ein Anhänger des Schutzzolls werden .
( Heiterkeit und Zurufe der Sozialdemokraten : Abwarten !) Na ,
hoffentlich wird ' s recht bald ! Für die Arbeitslosen mutz etwas
geschehen , wir sind für eine S t u d i e n k o m m i s s i o n. Das
industriereiche Deutschland darf hier nicht hinter dem Ausland zurück -
bleiben . Besonders die I u d u st r i e muß hier etwas tun . Das
Reich muß den gesetzgeberischen Rahmen für die Tätigkeit der Staaten
und Gemeinden schaffen . Die internationale Abrüstung
wird Mittel genug freimachen für soziale Zwecke. Der Redner
verweist aus die Stratzburger Arbeitslosenkasse . Daß die Trägheit
durch eine Arbeitslosenversicherung großgezogen , das Selbstverant -
wortungögefühl geschmälert würde , ist ' eine ganz haltlose
Behauptung : die Sätze , die ausgezahlt werden , betragen doch nur
den dritten Teil des regelmäßigen Verdienstes und können den Ar -
beiter nur vor der allerärgstcn Not schützen . Tie Durchführung
einer Arbeitslosenversicherung liegt inr Interesse der
Gesamtheit des Volkes . ( Beifall bei den Elmffern und links . )

Abg . Mumm ( Wirtsch . Vg. ) :
Beim Problem der Arbeitslosigkeit hat sich die Sozialdemo -

kratie keineswegs als Dr . Allwissend erwiesen , als die sie
sich so gerne aufspielt . Sie kennt für den Arbeitslosen
keinen anderen Rat , als ihn auf den s o z i a l d e m o -
kratischen Zulunftsstaat zu vertrösten ( Lachen bei den
Sozialdemokraten und Zuruf : Karnevalsredner ) . Wenn Sic auch
lachen , ist es doch wahr , daß der strenge Marrismus und Ihr
Programm irgend eiuen anderen Trost für den Arbeitslosen nicht
kennt . Wir aber tr�en für soziale Maßnahmen ein , und wir suchen
vor allem den Mossenkonsum zu heben , dadurch begegnen wir am
besten der Arbeitslosigkeit . Tatsächlich hat sich unsere Wirtschaft
auch günstig entwickelt , das zeigt sich auch , daß auS
einem Auswandererland wieder ein Ein Wandererland geivorden ist .
Aber im nationalen Interesse muß verlangt werden , daß
kein Susländer mit einer Arbelt beschäftigt wird ,
für die sich eine � geeignete deutsche Kraft findet .
Ten Arbeitslosen soll man Arbeit , nicht Almosen geben . Des -
kalb soll man die i » n e r e K o l o n i s a l i o n in stärkerem Maße
betreiben . Dadurch könnte mau einen größeren Teil der Bevölke -
rung schollenfest machen und weit besser gegen das Elend der
Arbeitslosigkeit schützen , wie den heimatlosen Großstadtarbeiter , der
bei Arbeitslosigkeit auch sehr bald obdachlos wird .

Das schwerste an dem Arbeitslosenprobleni ist , daß die Arbeits -
losigkcit auch die Seele stumpf macht . Deshalb wäre es ein
großer Gewinn dieser Debatte , wenn das ArbeitSloscnproblem mehr
mit dem Herzen angepackt würde .

Unterstaatssekretär Richter
betont , daß die Regierung dem Verein für ' innere Kolonisation sehr
sympathisch gegenüber stehe , aber die ganzen 100 000 M. auS dem
Kalifonds hätten ihm nicht zugesührt werden können , da sie vor allem
zur Hebung des Kaliabsatzes bestimmt seien .

Abg . Brandes ( Soz . ) :
Herrn Mumm möchte ich daran erinnern , daß ein Ober -

! o n s i st o r i a l r a t ausgeführt hat , unsere Wirtschaftsordnung mag
sehr entwickelt ,ein . ch r i st l i ch ist sie nicht ; dagegen will die
Soziatdemokratle Gleichheit und Brüderlichkeit durchführen . Und
weiter führte jener Konsistorialrat aus : Die Kirche hat nie
e r n st gemacht mit den s o z i a l e n F o r d e r u » g e n I e s n
und d e r A p o st e l. « Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
So empörend und verstimmend die Verhandlungen über
Zabern im Volke gewirkt haben , ebenso loerden auch diese Ver -
Handlungen wirken . Gegenüber dem Elend der durch eine wider -
finnige Produktionsweise äbs der Arbeit Geworfenen

lehnt die Regierung ab , etwas zu tun ,
von einer Arbeitslosenversicherung will sie nichts wissen . Von
680 000 Arbeitslosen hat selbst Gras C arm er ge -
sprachen — mit den Familien sind da- Z schon Millionen . Und ich
frage die Regierung , was soll geschehen , wenn diese Zahl im Winter
zu dem Vielfachen anschwillt ? Darüber haben wir von der
Regierung kein Wort gehört . Mit den Konservativen erklärt die
Regierung , nichts tun zu ivollen — eine Versicherung sei nicht
spruchreif und wenn sie es Ware , würde sie ni - bt gemacht , weil erst
die übrige Arbeitervelsichcrung verdaut sei müßte ! Die Regierung
folgt einfach , wie wir ja vorher wußten , den Weisungen der
Scharfmacher und Junker . Aber mit den 20 000 M. des
Etats für Ausbau der Arbeitsnachweise sollen die Proletarier ihren
Hunger stillen ! Seil 20 Jahren wird bereits der vom Staars -
sckretär Delbrück gewünschte Ausbau der Statistik als nötig erkannl und
da sagt Herr Delbrück immer noch : Nur nichts überstürzen !
( Sehr richlig ! bei den Sozialdemokraten . ) Bei dem Opfer , das man
dem Milnarismus brachte , da folgte man der Parole des Nicht -
überstürzens nicht . In England bei seinen viel höheren Löhnen
hat die Regierung eine ArbeilSlosenversicherung durchgeführt . Aber
bei uns will� die Regierung nicht . Warum sie nicht will . Jjat die
. Kreuzzeitung " offen erklärt , als sie schrieb , je weniger Sorge
der Arbeiter bat , um so we n i ger nützter derAll -

g e m e i n b e i t. Sie wollen eben den Arbeiter durch die Hunger -
geißel zahm und gefügig machen . Sie sprechen von Ihrer
herrlichen , göttlichen Gesellschaftsordnung . Gibt eS denn einen
schlimmeren Widersinn , als daß zehntausende nicht arbeiten können ,
weil sie keine Arbeit finden . Sie rufen immer nach dem Schutz für
Arbeitswillige . Hier aber handelt es sich um Hunderttausende
ehrlicher Arbeitswilliger . Da aber lehnen Sie jeden Schutz ab ,
den Ste in so reiwcm Matze Streikbrechern gewähren , denen
Sie sogar gestatten , ungesirast

ehrliche Arbeiter niederzustechen .
( Stürmisches Zehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ihre Gesell -
IchanSordnuug jst � die die Unordnung darstellr . und weil
wir « ozmldemokraten diesen Widersinn geißeln , ihn beseitigen und
Ordnung schaffen wollen , deshalb sind wir Umstürzler und Feindeder Ordnung . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

In einer Besprechung des Buchs , das der Präsident des Reichs -
Versicherungsamts Dr . Kaufmann vor kurzem erscheinen ließ , er -
klärt die . Norddeutsche Allgemeine Z: g. " als den höchsten Wert der

Arbeiterversicherung nicht den Ausgleich für erlittene Schäden , sondern
die Vergütung solcher Schäden . Damit hat das Regierungsblatt ,
ohne es zu wollen , Propaganda für die Arbeitslosenversicherung
gemacht , die verhindern soll , daß die Arbeitslosen zu Invaliden
und Verbrechern werden , die Handel und Gewerbe , auch die

Landwirtschaft vor den Schädigungen durch das Sinken der Kauf -
kraft der Arbeiter bewahren , die A r m e n l a st e n vermindern , die

allzu starke Belastung von Krankenhäusern und G e f ä n g -

nissen hintanhalten soll . Durch die Arbeitslosigkeit sinkt die

Zahl der Eheschließungen und die Geburtenziffer ,
und wenn Sie darüber jammern , dann sage ich Ihnen , daß es die

Furcht vor der Teuerung und der Arbeitslosigkeit ist ,
die die Arbeiter gelehrt hat , dem Beispiel der Besitzenden in dieser
Frage zu folgen ! ( Sehr wahr ! und Zuruf : Leider ! bei den Soziald . )
Wenn die Zahl der Arbeitslosen , die infolge des Alkohols und
der Demoralisation untergehen , nicht größer ist . dann ist das
ein Verdien st der sozialdemokratischen und

freigewerkschaftlichen Arbeit . Die Vertreter der

Besitzenden aber , die den Arbeitslosen die Tür zuschlagen , statt ihnen
die Hand zu reichen , die haben kein Recht , sich über Leute zu cnt -

rüsten , die aus Not zu Verbrechern werden . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . )
Der Staatssekretär hat auch von den ausländischen Arbeitern

gesprochen . Heute erfüllt die Reichsregierung . in dieser Beziehung
an der Milderung der Arbeitslosigkeit zu arbeiten , nicht ihre Pflicht .
Bei dem Erweiterungsbau des N o r d - O st s e e k a n a l s , der das
deutsche Volk 200 Millionen Mark kostet , wimmelt es von Aus¬
ländern , und zwar deshalb , weil sie angeblich billiger sind , weil

sie niedrigere Löhne und längere Arbeitszeit in
den Kauf nehmen , obgleich die Erfüllung der Forderungen der deut -
schen Arbeiter nach höherem Lohn und kürzerer Arbeitszeir zweifellos
die Arbeitsleistung erhöhen würde . Gerade in der letzten Zeit ,
gerade jetzt in der Krise , hat man begonnen , deutsche Arbeiter und

Handwerker bei diesem großen Bau zu entlassen . ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Wir wenden uns nicht gegen die Beschäfti -
gung von Ausländern an sich, wohl aber gegen die Bevor -

z u g u n g , die da mit Wissen der Regierung oder in ihrem Auftrag
staltfindel , man will die auswärtigen Arbeiter als Lohndrücker haben
— wenn da » nicht der Fall wäre , würde ich nicht verstehen , warum
die Polizei sofort in brutalster Weise die ausländischen Arbeiter
ausweist , Ivenn festgestellt erscheint , ! wß sie ihrer Gewerkschaft
beitreten , daß sie also nicht Lohndrücker sein wollen . Nur weil
man die

Ausläuder als Lohndrücker

haben will , schickt man Agenten aus , um sie zu Tausenden herbei -
zuholeu . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokralen . )

Nun zu einigen Einwänden , die in der Debatte gemacht worden
sind . Auf den Einwand , daß die Verhältnisse nicht besonders schlimm
seien , brauche ich angesichts der geradezu erschreckenden Zahlen über
die Höhe der Arbeitslosigkeit , die das „ Reichsarbeitsblatt " bringt .
nichl einzugehen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Auch
die Eingabe von Groß - Berlin an den Reichskanzler führt
eine ganze Reihe von Orten in ganz Deutschland an , wo die

Arbeitslosigkeit in ganz außerordentlichem Matze gestiegen ist .
Dann sagt nia ». z. B. die „ Arbeitgeberzeitung " , jeder muß
seine Existenz aus eigener Kraft aufbauen . DaS soll man
doch denen sagen , die ihre Existenz auf Liebesgaben
aufbauen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ferner
empfiehlt man das Sparen . Bei solchem Rezept würde der
Konsum rückgang ja noch größer tverden , und kann
denn der Arbeiter sparen bei der im Deutschen Reich beliebten
Steuer - und Zollpolitik . Dieser Rat klingt geradezu wie eine
Verhöhnung . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Von Faülheil spricht man hier ja nicht mehr — so weit hat
unsere Erziehungsarbeit schon genützt — aber da § Wort
„ Arbeitsscheue " ist doch auch gefallen , daS Wort , das jeder
satte Bourgeois sich den Elenden zuzurufen erlaubt . Ge -
wiß gibt es Arbeitsscheue , aber der größte Teil befindet
sich in jenen Schichten , die dieses Wort gebrauchen .
Ich erinnere nur an den Prozeß der Gräfin Treuberg , der uns
Leute zeigt , die die Arbeil nur dem Namen nach kennen und doch
an einem Tage soviel vergeuden und verspielen , als zehn Familien
in einem Jahre brauchen . ( Lebhaftes Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Arbeitsscheue gibt es auch in den Spelunken der
Lumpenproletarier , die die wirtschaftliche Gesellschaft auf ihrem
Gewissen hat . Danke » Sic es den so gehatzten Gewerkschaften und
der soviel gelästerten sozialdemokratischen Partei , daß Meter Teil so
klein ist , datz nicht in weit größerem Maße Arbeiter in den Sumpf
zurückgeschleuderl werden , aus dem sie durch die Kulturarbeit der
Sozialdemokratie herausgeholt sind . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . )

Mit der Arbeitslosenversicherung , die wir mit Recht fordern ,
muß natürlich auch eine Regelung des Arbeits nach -
weises verbunden sein , die wir keineswegs abgelehnt , sondern
stets verlangt haben . Wir haben auch schon Zentralarbeitsnachwcise ,
für manche Berufe paritätische , in anderen Unternchmernachweise ,
die ungünstig wirken und Arbeiter aus Wochen und Monate aus der
Arbeit ' bringen , ja sie selbst jahrelang ächten . Wo solche Mißstände
festgestellt sind , müßte so schnell als möglich eingeschritten werden .
Stattdcsien sprach der Staatssekretär gestern von den „ bewährten "
Institutionen , die nicht durch eine bnreaukratische Einrichtung ersetzt
werden sollen . Wäre unser Antrag beim Arbeirsvermittelungsgesetz ,
der die paritätische Grundlage für alle solche Einrichtungen verlangt ,
angenommen worden , so wären manche Mißstände beseitigt ( Sehr
richtig ! links ) .

Dann sollen auch im Auslände keine guten Erfahrungen mit
der Versicherung gemacht worden sein . Weiß denn der Staats -
sekretär nicht , datz auf der internationalen Konferenz
vor Wochen der Präsident des Genter Arbeitslosenversicherungsamtes
geradezu ein

glänzendes Loblied

auf die Segnungen des von ihm geleiteten Jnstitut ' s
angestimmt hat . Ebenso lautet das Urteil Dänemarks ,
Englands , wie die Sachverständigen sich überbaupt klar darüber
sind , datz eine solche Einrichtung segensreich und durch -
f ü h r b a r ist . Man sagt , sie werde die Arbeiter vom Land in die
Slädle ziehen . Datz das nicht stimnit , beweist Gent . Dort sind in
den 10 Jahren des Bestehens dieser Einrichtung die Armen lasten
um 50 Prozent zurückgegangen . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten ) , die Zahl der Armenhäusler um
2t Prozent und ein ständiger Rückgang des Zustromes in
die Städte jst beobachtet . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokratcu . )
Der Staatssekretär meinte , durch die Zuschüsse werden die sozial -
demokratischen Gewerkschaften gestärkt . Aber gerade durch die Er -
sahrungen während der Zeit der Arbeitslosigkeit kommen Hundert -
tausende von Arbeitern zu uns . Wären wir so rücksichtslos und so
ohne Mitgefühl für die leidenden Menschen , dann würden wir in
dieser Frage keinen Finger rühren , und würden dann
vielleicht bessere Geschäfte machen . Aber wo eS gilt .
leidenden Menschen zu h e l f e n . da sind wir i m m e r zur Stelle
gewesen . Die Zuschüsse kommen doch auch nicht nur unseren , sondern
auch den christlichen , Hirsch - Dunckerschcn und polnischen Gewerk -
schaften zugure . Gönnen Sie denn auch denen nicht eine Stärkung ?
Man fördert übrigens durch die Zuschüsse die Gewerkschaften nicht .
sondern trägt dazu bei , datz mehr ArbcitSlosenkassen geschaffen
werden . Nicht die Gewerkschaften werden geschont , sondern die Armen -
lasten , ( « ehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn der Staats -
sekretär das nur begreifen wollte , es ist doch so leicht verständlich .
( Sehr gut ! bei den Sozigldemokraten . ) Auch der Leiter der Kölner
Arbeitslosenkasse hat zugegeben , datz die Behauptung der Unter -
nehmer falsch sei , wonach die kommunale Arbeitslosenfürsorge die

Kampfesfähigkeit der Gewerkschaften fördere und die Landflucht be -

günstige . Wenn der Staatssekretär gestern weiter sagte , in England
seien „ nur " 21/j Millionen Arbeiter versichert , so hätte ich gewünscht .
er hätte die Erklärung abgegeben : „ Zunächst wollen wir
mal für 2>/2 Millionen Arbeiter in Deutschland die

Versicherung durchführen ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
kcaten ) . und wenn sie sich dann bewährt , werden wir auf diesem

Wege f o r t s a h r e n ! Die Forderung , daß auch Streikende und AuS -

gesperrte unterstützt werden sollen , ist von uns noch nie erhoben
worden , obgleich das bei den Ausgesperrten sehr nahe läge . Aber
wir haben stets nur eine Fürsorge für die durch die kapitalistische
Produktionsweise unverschuldet arbeitslos Werdenden verlangt .
Ihre ganze Theorie vom Streik ist ja falsch . Streiks korrigieren
gewissermaßen unsere heutige kapitalistische Anarchie . Sollte eS den

Scharfmachern , was ja wohl ausgeschlossen ist . gelingen , das

Koalitioiiörecht der Gewerkschaften zu vernichten , so würde das
den Niedergang der Industrie bedeuten . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . )
Die Herren , die sich gegen den Produktionsausfall durch Streiks

wenden , reden kein Wort über die Summen , die verloren gehen
durch die b r »r t a l e U ir l e r n e h in e r w i l l k ü r bei der A u s -

fperrung ganz unbeteiligter Arbeiter . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Graf Eramer fragte , warum wir nicht
auch die Unterstützung für die kleinen Selbständigen verlangen .
Aber gerade die Konservativen haben es seinerzeit ab -

gelehnt , auch diesen die Wohltat der ReiKsversichcrungsgesetz -
gebung zukommen zu lassen ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) ,
tvähre ' nd wir dazu bereit waren . Dann meirne er , die jungen
Leute ziehen in die Großstadt , weil sie mehr Freiheit dort haben ,
und aus Vergnügungssucht . Das Streben nach Freiheit ist sehr
zu begrüßen . Daß die Junker davon nichts wissen wollen , ist
begreiflich . Ihr Wunsch ist die Beschränkung der Freizügigkeit , die

Wiederherstellung der Leibeigenschaft .
Die Landflucht bedauern auch wir . In der Art der Arbeit liegt

die Ursache nicht , denn viele Industriearbeiter verrichten sehr gern
Gartenarbeit auf ihrem kleinen Besitz . Schuld an der Landflucht ist
der Militarismus , der jedes Jahr eine Masse Leute vom Lande in
die Stadt holt , die nur zu einem Bruchteil zurückkehren , dann der

Kapitalismus , der durch allerlei Versprechungeir von Agenten
die Leute veranlaßt , in die Industriegebiete zu ziehen ,
wo sie nur gebraucht tverden , um die Löhne zu drücken . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Sucht nach Vergnügen ist eS
wahrlich nicht , was die Leute in die Stadt zieht , sondern die
miserable Bezahlung und Behandlung auf dem
Lande , und die jammervollen Wohnungsverhältnisse . Ich habe
hier einige Kulturbilder zur Stelle , die ich auf den Tisch des

Hauses niederlege und die einen kleinen Begriff geben ,
woher die Landflucht kommt . So ist hier ein Bild von dem Ritter -

gut des Kammerherrn v. Veltheim aus dem Kreise Niederbarnim ,
auf dem im Sommer 1012 eine große Anzahl Leute bis zum Herbst
genötigt waren , im Freien zu übernachten , weil sie in dem

ihnen zur Verfügung gestellten Raum eS nicht vor II n g e z i e s c r
aushalten konnten ( Hört ! Hört ! ) . ~ Dann hat man von der inneren
Kolonisation gesprochen . Wenn die aber betrieben wird wie in
Sachsen , wo man den Leuten nur zwei bis drei Morgen gibt , dient
sie nur dazu , den Großgrundbesitzern billige Tagelöhner zu ver -
schaffen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Anreguna
der Urbarmachung von Oedland stammt voir Bebel , aber man darf
diese gute Idee nicht benützen , um sich bor der sozialen Pflicht der
Arbeitslosenversicherung zu drücken .

Erhebungen in verschiedenen Städten haben gezeigt , daß die
Arbeitslosen zum großen Teil seit Jahren in der Gemeinde ansässig
gewesen sind . Sie sind also keine Vagabunden . Den Opfern ,
die die Industrie sür die Sozialversicherung bringt und mir Be -
rumng , auf die man jetzt erklärt , daß sie weitere Opfer nicht auf
sich nehmen könne , flehen wahrhaftig weit größere Opfer der
Arbeiterschaft gegenüber . Die gewaltige Vcnnögensstcigerung beweistj '
daß die Kapitalisten

bequem noch weitere Laste » tragen köiinc ».

Sind doch die Vermögen in Preußen von 1908 bis 1911 jährlich um
4100 Millionen Mart gestiegen . Da sollten die lumpigen Millionen
sür die Arbeitslosenversicherung nicht aufgebracht tverden können ?
Und wie sind die Dividenden der Aktien gesell -
schaften gestiegen ! Bei Krupp beträgt sie zurzeit
14 Proz . , bei Siemens u. HalSle 12 Proz . , bei der Gute

Hoffnungshütte 20 Proz . und bei der Kontiiicntalkompagnie 45 Proz .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) �Dieselben Leute aber , die
die Gewerkschaften in der häßlichsten Weise und mit den elendesten
Mitteln bekämpfen , verlangen von ihnen , daß sie die Pflichten über -
nehmen sollen , die die bürgerliche Gesellschaft gegenüber ihren
Opfern zu erfüllen hätte . Der Staatssekretär bezeichnete eS als
einen Nachteil des Gcnter Systems , daß es die Gelder der Gewerk -
schaften für Strcikzwecke frei machen würde . An sich ist das nicht
richlig , aber wenn selbst wann sind den Arbeitern
je » , als Lohnerhöhungen gurwillig und ohne
Kampf gegeben lv o r d e n ?

�( Sehr wahr I bei den Sozial -
demokraten . ) Der sächsische Minister des Innern hat sogar
erklärt , daß die dclllschcn Gewerkschaften doch erst ihr
Vermögen von 60 �Millionen Mark aufbrauchen sollen , che
sie sich an den Staat wenden . Nun , dann hätte man
kogischcrweise all den Fürsten , die sich die Zivi lliste in den
letzten Jahren erhöhen ließen , auch sagen müssen , daß sie zu -
nächst einmal erst ihr Vermögen aufzehren sollten ! ( Sehr gut ! bei
den Sozialdemokraten . ) Will man etwa die positiven Leistungen der
Gewerkschaften für die Arbeitslosen anzweifeln ? Der Deutsche
Melallarbeiter - Vcrband hat seit 1899 dafür 20 Millionen Mark aus -
gegeben , seine BerwaltungSstelle Berlin allein 1912 061 140 M. und
in den ersten Dreibierteljahren von 1913 bereits 728 000 M. ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten ) , was auf eine Zahl von mehr als
7000 arbeitslosen freicrganisierten Metallarbeitern in Berlin schließen
läßt . Dabei hat man gerade in Berlin den Unternehmern nahe -
gelegt , bei Beschäftigungsmangel lieber Feierschichten einzulegen und
dadnrcki das Risiko ans alle Arbeiter zu verteilen . Hoffentlich ge -
schieht dieS in größerem Umfange . ( Zustimmung links . )

Im schärfsten Gegensatz zu der Hallung der deutschen
Regierung stehen die Ausfübrungen , mit denen der englische
Schatzkanzler die Arbeitslosenversicherung begründet hat . Er hat da
der Meinung Ausdruck gegeben , daß von seinen Zuhörern wohl kaum
je einer Armut am eigenen Leibe gespürt habe ; er hat ihnen zu -
gerufen , daß ste dann ihrem Schöpfer danken sollen und daß , wenn
sie je andere darunter leiden gesehen haben , Gott um Vergebung
bitten sollen , wenn sie ihnen nicht nach besten Kräften geholfen
haben . Er hat das furchtbare Los des Arbeitslosen geschildert , der
auf der Suche nach Arbeit den ganzen Tag von Fabrik zu Fabrik
geht und der abends mit leeren Händen nach Hause kommt , begrüßt
von bleichen Gesichtern , aus denen der Hunger sieht . Und zum
Schluß hat er ausgernsen , daß der Tag kommen werde , an dem
England schaudern wird , daß es solche Zustände geduldet habe ,
während sich ein Teil der Bewohner

im Golde wälzte .

( Stürmisches Hört ! hört ! und Sehr wahr ! bei den Sozialdemokr . )
Das trifft in vollem Umfange auch für Deutschland zu. nur
daß die deutsche Regierung n i ch t S tun will und daß sich
die Parteien mit platonischen Liebeserklärungen
begnügt baben , von denen die Hungrigen nicht satt werden .
Die nächsten Monate werden zeigen , wie unerläßlich das
Eingreifen des Reiches � ist . Mir dem elenden Fangball -
spiel von heute , daß Reich , Staat und Gemeinden
sich diese Ausgabe gcgenseilig zuschieben , muß ein Ende gemacht
loerden in diesem Deutschland , dessen besitzende
Klassen sich gleichfalls im Golde wälzen . ! aS
Tomende von Millionen für den Militarismus und unkultnrdle
Zwecke zur Verfügung hat und daS in der Lage sein mutz , die Opfer
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gcemigt , dah die Vorbereitungen zur Durchführung der Reichsiber -
sicherungsordnung bis zum 1. Januar 1914 beendet sein könnten
und durch Allerhöchste Kaiserliche Verordnung ist dann dieser Ter -
min für das Inkrafttreten der Krankenversicherung festgelegt war -
den . Inzwischen ist von keiner der Verbündeten Regierungen etwas
bekannt geworden , was darauf schließen ließe , daß der Durch -
führung der Bestimmungen bis zu diesem Termin , irgend -
welche Schwierigkeiten entgegenstehen . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Das ist auch nicht geschehen , als ich
vor einigen Wochen mit Vertretern sämtlicher Bundesregierungen
hier persönlich über die Spezialfrage des § 379 verhandelt habe .
Nach alledem habe ich bis heute annehmen müssen , daß die Landes¬
regierungen in der Lage sein würden , die Bestimmungen über
die Krankenversicherung "bis zum genannten Termin durchzuführen .
Und man sollte doch auch meinen , daß die zur Verfügung
stehende Zeit hingereicht hätte , zumal seit dem
Inkrafttreten der Reichsversichcrungsordnung
l ' A Jahre vergangen sind . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) In letzter Zeit haben wir allerdings über die
Schwierigkeiten der Durchführung der Bestimmungen , namentlich
betreffend der Dienstboten , viel gehört . Ich bin zwar nicht , wie
Gras Westarp befürchtete , in meinem Befinden dadurch gestört
worden , aber doch genötigt gewesen , Interpellationen über die
Reichsversicherungsordnnng an Orten und Leuten gegenüber zu
beantworten , die sich sonst mit sozialpolitischen Din -
gen nicht befassen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Aber all das hat mich nicht etwa überzeugen können , daß es
nicht möglich sein sollte , die Reichsvcrsicherungs -
ordnung zum genannten Zeitpunkt durchzusüh -
ren , und ebensowenig davon , daß die Mängel , über die jetzt ge -
klagt wird , am Gesetz liegen , sondern ich bin überzeugt , Laß , wenn
Mängel auftreten , das an der Art der Durchführung des Gesetzes
liegt . Daß das Gesetz über die Dienstbotenversicherung überhastet
sei , kann ich auch nicht zugeben , denn schon bei der Krankenver -
sicherungsnovellc von 1912 wurde erwogen , auch die Dienstboten
einzubezichen . Man hat sich damals darauf beschränkt , die Mög -
lichkeit der freiwilligen Versicherung und der ortsstatutarischen
Versicherung der Dienstboten zu schäffen . Aber man war sich
darüber klar , daß man aus die Dauer um eine umfassende Re -
gelung der Krankenversicherung der Dienstboten nicht herum -
kommen könne . Auch konnten wir bei Ausarbeitung des Entwurfs
feststellen , daß eine gewisse Krankenversicherung der Dienstboten
in weiten Teilen des deutschen Vaterlandes bereits durchgeführt
war . Dazu kommt , daß gerade die Freunde des Grafen Westarp
nach Möglichkeit dafür gesorgt haben , daß die Dienstbotenversiche -
rung den " bestehenden Verhältnissen auf dem Lande angepaßt wurde .
Dem Einwand , die Dienstboten seien ein besseres Risiko , ist dadurch
Rechnung getragen , daß die JSeiträge in den Krankenkassen nach
Gewerbeklasscu verschieden festgesetzt werden können . ( Abg .
v. G a m p ( Rp. ) : Daraus haben wir keinen Einfluß . ) Ich auch
nicht ; das nennen wir Selb st Verwaltung , und im allgc -
meinen halten wir sie in Deutschland für eine der besten Errungen -
schaften . ( Sehr gut ! links . ) Es wäre unsozial , wenn wir jetzt
die Versicherung rückwärts revidieren wollten . � Die

Durchführung der Dienstbotenversicherung hat auch mich enttäuscht ,
ich habe sie mir auch anders gedacht ; das liegt aber nicht am Gesetz .
Irgendein durchschlagender Grund sein Inkrafttreten hinauSzu -
schieben , liegt nicht vor . ( Zustimmung links . ) Nun sprach Graf
Westarp auch von den Schwierigkeiten , die aus der Uneinigkeit
der Aerzte mit den Krankenkassen entstehen . Aber man beschleunigt
die bevorstehende Einigung sicher nicht durch Hinausschieben der

Frist . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) �
Ein materielles Eingehen auf diese Frage würde im Moment

nur die Streitpunkte verschärfen . ( Sehr richtig ! links . ) Ich werde
bei meinem Etat darauf zurückkommen . ( Lebhafter Beifall links . )

Auf Antrag Graf W e st a r p ( kons . ) wird die Besprechung
der Interpellation beschlossen .

' '
Abg . Giebel ( Soz . ) : '

Also die Interpellanten sagen , daß die Mehrheit , die die Reichs -
Versicherungsordnung beschlossen hat ) schlecht gearbeitet ' hat . Da

stimmen wir zu ! Wir würden sofort in eine gründische Re¬

vision der Reichsversicherungsordnung ein -

treten , z. B. zur _

Wahrung der Selbstverwaltung .
So hat das zuständige Oberversichcrungsamt

einer Krankenkasse in Guben eine Bestimmung aufgezwungen , daß
der Vorsitzende und sein Stellvertreter Unternehmer sein müssen !
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ker hat denn die Jnter -
pellanten zur Vertretung der „ Interessen aller Beteiligten " , wo -
von Sie sprechen , autorisiert ? Es handelt sich bei Ihnen um die
Vertretung der G . roßgrundbesitzerinteressen . Der
Bundesrat ist nicht berechtigt , das einmal verfügte Jnsleben -
treten des Gesetzes noch zu ändern . — Gewiß ist die Arztfrage
wichtig und schmierig , aber das würde durch Hinausschiebung
nicht anders . ' Auch Graf Westarp mußte sich für unfähig er -
klären / sie zu lösen , wie es ihm ' bei dem Angriff auf die Orts -
krankenkassen vorschwebte . Er wies auf die Schwierigkeit der
ärztlichen Versorgung des ländlichen Gesindes hin . Wie es da -
mit auf den Gütern des G r o ß g r u n o b e s , tz e s steht , ist
ja bekannt und durch zahllose Beispiele erwiesen .

Die Notwendigkeit der obligatorischen Krankenversicherung der
Landarbeiter und Dienstboten wird nun auch von den Konser¬
vativen nicht mehr bestritten , aber gegen das Matz der
Leistungen richtet sich der „ Kampf " und die Agitation der
Hausfrauen in Berlin , die von interessierter Seite ,
nämlich dem Abonnementsverein für Dienstherrschaften ,
ausgehen . ( Zurufe der Sozialdemokraten : Rosenow ! ) Einige
Damen wollen ja angeblich nach der „ Deutschen Tageszeitung " so -
gar die Hausangestellten aussperren und selb st
die Arbeit leisten . Na , darauf könnten es die „ Dienst -
boten " ankommen lassen . Man verweist darauf , daß der
Dienstbote zur häuslichen Gemeinschaft gehöre — oh ja , bei der
Haushaltungskunst vieler „besserer Damen " sogar ein sehr wichtiges
Glied der häuslichen Gemeinschaft . Aber dos ändert alles nichts
daran , daß im Interesse der Dienstboten , die sich als im Krank -
heitsfall gefährdete , abhängige Existenzen
fühlen , reichsgesetzlich eingegriffen werden mußte , da die einzel -
staatliche Gesetzgebung versagte . Höchst selten haben die
Dienstgeber für den erkrankten Dienstboten über 6 Wochen
hinaus vorgesorgt — aber sehr häufig stand der Dienstbote dann

mittellos auf der Straße .

Der Arbeitgeberbeitrag zur Dienstbotenversicherung wird 8
bis 14 M. pro Jahr betragen — ein Vielfaches davon wird
für alle möglichen Schnurrpfeifcreien ausge -
geben . Die kleinen Haushalte könnte man durch Progression
des Beitrags nach dem Einkommen entlasten — vor allem aber in
den Nächsten Jahren bei der Beratung der Handelsverträge durch
Abkehr von der Schutzzollpolitik , die eine mittlere Familie mit min -
dcstens 399 M. pro Jahr bei den gewöhnlichen Lebensmitteln bc -
lastet . Aber davon wirb die Rechte nichts wissen wollen ! ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Wenn heute wenig Aerzte auf dem Lande wohnen , so des »
wegen , weil bisher Landarbeiter und Kleinbauern nicht in der
Lage waren , ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen . Das wird
sich mit dem Inkrafttreten der Zwangsvcrsichcrung ändern . Die
Interpellation zeugt nicht von Landarbeiterfreundlichkeit ; wir
werden dafür sorgen , daß sie in den weitesten Kreisen der Land -
arbeiter bekannt wird , und Sie ( nach rechts ) können uns wohl
vertrauen , daß uns das gelingen wird . ( Bravo ! bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Bccker - Arnsbera ( 8 . ) :

Die Dienstboten in den Krankenkassen wählen sicher nicht so-
zialdemokratisch , also hätten die Interpellanten besser getan , die
Dienstboten ruhig in den Krankenkassen zu lassen . Die Int er -
pella tion war ein Fehler . Die angebliche Aufregung der
Hausfrauen wird sich nach den Aufklärungen des Staatssekretär »
legen . Die Haftung nach der altpreußischen Gesindeordnung kann
viel teurer kommen als die Versicherung . Jedenfalls liegt kein
Grund vor , das - Inkrafttreten der Reichsver »
sicherungsordnung weiter hinauszuschieben .

Hierauf wird ein Vertagungsantrag gestellt . Das Haus ist
nicht beschlußfähig . Der "Präsident beraumt die nächste ' Sitzung
an auf Dienstag 2 Uhr ( kurze Anfragen , Etat ) .

Schluß 3� Uhr .

seiner eigenen Wirtschaftsordnung vor der Not zu schützen . Die
organisierte Arbeiterschaft selbst tut dazu , was sie kann , das beweist
der heulige Ausruf in : „ Vorwärts " für eine W e i h n a ch t s -
spende an die Arbeitslosen Berlins , wofür von Partei ,
Gewerkschaft und Genossenschaft sofort 190 009 M. gezeichnet worden
sind . � ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Sie aber die
Arbeitslosigkeit bekämpfen wallen , dann nicht mit Erwägungen und
Untersuchungen , dazu war seit 20 Jahren Zeit , so lange die Sozial -
demokratie die Lösung dieser Frage hier angeregt hat . sondern dann
endlich durch eine Tat , die ' das Volk verlangen kann !
( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Die Besprechung ist damit beendet .
Es folgt die konservative Interpellation über die

Hinausschiebung des Geltungsbeginns der in der Reichs -
verfichernngsordnung enthaltenen Dienstboten - und Gesinde -

Versicherung .
Staatssekretär Delbrück erklärt sich zur sofortigen Beant -

Wartung bereit .

Abg . Graf v. Westarp (k. )
begründet die Interpellation : Der Aerztevereinsbund hat beschlossen ,
in örtliche Verhandlungen mit den Krankenkassen nicht einzutreten .
Kommt es infolgedessen bis zum 1. Januar zu keinem Vertrag , so
kann die Behörde den Kassen gestatten , den Mitgliedern statt der
freien ärztlichen Versorgung einen Zuschuß in bar zu geben .
Dieser Zustand könnte nur ein Provisorium sein , die ärztliche
Versorgung der Mitglieder würde Schaden leiden . Davon werden
die bestehenden Kassen schon schwer betroffen , noch schwieriger wird
der Zustand lür die neu ins Leben tretenden Landkrankenkosse ».
Bis zum 1. Januar hat in den östlichen Provinzen jeder
Arbeiter für sich und seine Familie Anspruch auf
ärztliche Versorgung , weil sein Gutsbesitzer feste Verträge mit
Aerzten abgeschlossen hat . Am 1. Januar fällt diese Versorgung
fort und es tritt ein geradezu unhaltbarer Zustand ein . Deshalb
empfiehlt es sich , das Inkrafttreten der Versicherung hinauszuschieben ,
bis eine Einigung zwischen Aerzten und Krankenkassen erfolgt ist ,
was bei beiderseitigem guten Willen und Entgegenkommen ja bald
der Fall sein wird .

Nun komme ich zur Versicherung der D i e » st b o t e n.
Meine Freunde legten stets Wert darauf , der Besonderheit des
Dienstbotenverhältnisses auch in der Versicherungsordnung Rechnung
zu tragen . Bis zu einem gewissen Grade ist das geschehen durch
ihre Einbeziehung in die Landkrankenkassen . Dafür sind wir von
links stark angegriffen worden ; aber jetzt erleben wir . daß auch die
Groß - Berliner Hausfrauen für unsere Argumente sehr viel mehr
Verständnis zeigen wie ihre Männer . Auch viele Berliner Haus -
frauen , die sich um die Sittlichkeit ihrer Dienstboten kümmern , sind
der Ansicht , daß z. B. die Wochenhilfe für Dienstboten
direkt wie eine Prämie auf die Nnsittlichkeit
wirkt . Die Dienstboten stellen auch ein viel geringeres Risiko dar
für die Krankenkassen als die gelverblichen Arbeiter . Das zeigt sicki
auch darin , daß Berlin , das keine Landkrankenkasse errichtet , 43 M.

Beitrag für die Dienstboken erheben will , Wilmersdorf dagegen , das
eine Landkrankenkasse errichtet , nur 25 M. ( Zuruf bei den Sozial -
demokraten : Auch die Leistungen sind verschieden ! ) Das beweist nur ,
daß die G e su n d h e i ts v e r h ä l t n iss e der Dienstboten so

günstig sind , daß höhere Leistungen nicht nötig sind .
( Große Heiterkeit links . ) Nun existiert ja die Möglichkeit eines Be -

freiungSantrageS für die Dienstboten . Aber die Groß - Berliner
Kassen haben als Grundsatz aufgestellt , daß dem nur stattgegeben
werden soll , wenn der AiUragstellende ein Einkommen von 4500 M.

hat . Dann wäre die Befreiung nur dem Wohlhabenden möglich .
ES sollte zur Befreiung genügen , wenn der Antragstellende den

Dienstboteit privatim versichert bat . — Die Schwierigkeiten , die sich
jetzt herausstelle », beweisen , daß die R e i ch s v e r s i ch e r u n g s -

ordnung etwas übereilt wurde . Sie legen uns aber
aück. nahe , den Gedanken , der Zwaiigsversschcrung nicht zu über -

spannen , sondern Uns in ihrem Ausbau Einschränkungen aufzuerlegen .
( Bravo ! rechts . )

Staatssekretär Dr . Delbrück - :

Nach Umfrage bei den Landeszentralbehörden hat sich dex

Reichskanzler seinerzeit mit , den Verbündeten Regierungen dahin
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Millionen Deu fsche freiten

Unerreicht

fein Chromleder ,
Friesfutter , für

empfindliche Füsse

6 . 90

fem Chromleder ,
Derby , Lackkappen , oder

solides Boxleder

Herren 5 . 90

fein Chromleder

Derbyschnitf , Lackkappe
Gehfalten

echt Boxcalf - Besatz ,
Beliebter

Herrenstiefel

Stets warme Risse
durch

Professor Dr . Jäger ' s

Em mm -

Sdiulieii -Sttl
Modc - Knopfsticiel

in
kleidsamer Ausführung

große Formen - Auswahl .

10 . 50 7 . 50 /

Knaben - und
Mädchenstiefel ,

kräftiges Boxleder
Gr. 35 - 16 27- 30 31- 35

Chevreau oder Lack ,
mit reizenden

Einsätzen
echt Boxcalf oder

Chevreau , teils mit Lack
und Derbyschnitt

2 . 95 3 . 75 4 . 25

Conrad Tack &CieJkG .
Schuhwarenfabrik , Burg bei Magdeburg . 13d Verkaufsstellen im Reich , davon 21 in Berlin und Umgebung .

C SpIHelmarkl 15 (Tellhaus)
C, Rosenlholcr Stresse 14
W. Potsdamer Str. nur 50
W, Sdilllstrossc 16

NW, Turmstrasse 4t
NW, Wilsneckcr Strasse 22
NW. ßeusselstrasse 29
N. Frlcdrichslrassc 127

N. Müllcrstrasse 3
N, Reinickendorfer Str. 23
N, Drunnenstrossc nur 37
N, Danzlger Strasse 1

O, Andreasstrasse nur 50
O, Frankfurter Allee 125
SO, Oranlenslrassc 2 a
SO, Orenl - nslrassc 32

SO, Wrangclstrasse 49
SW, Frledrichstr . 240 - 241
Charlollcnburg : nur Wll-

mcrsdorlcr Str. 122 - 123

Neukölln :
Bergstrassc 50 - 51

Potsdam :
Brandenburger Str 54

Ka . aio i u . hsj . is .

Kein Wundlaufen i
Keine Erkältung I

Keine harte Haut !
Keine Blasen I

hergestellt aus

Für

ältere Leute unentbehrlich . „
Schont Schuhe u , Strümpfe . liQ

F. briksni : Oswald Schubert , Harthau bei Cbcmniiz .

in bar vergüten wir auf jeden Einkauf

bei uns von jetzt bis Weihnachten !

Als besonders vorteilhaft empfehlen
wir unsere modernen

Ulster
29 - 39 . —

48 . - 54 . -

Paletots
27 . - 36 . -

48 . - 58 .

Cutaways und Weste
33 . - 39 - 44 . — 54 . —

Dazu passende gestreifte Beinkleider

8 . 50 IO . 50 12 . — 15 . —

R jff ™

V erüaut ' sa leiden »

N. , Friedrichstrasse 108 , vis » s vis Baristr .

Charlottenburg , Scharrenstr . 36
£ cKe Wilmersdorfer Strasse

Sonntag « von 12 bl « 2 Uhr geBffnat

10 Jttark
monatlich « TeUzahwng liefet t elegante
Herrengarderobc nach Mag , eigene »
Slottlag . Per Kasse PreiSertnäßigung .

Schneidermst . ,
jene LVt 47, Drcibundltr . 47 , an der
Bc' lleallianceslr . u. Tenipclhoscr Kcld .

kl » ikllllk ! »fllN lll !

welUWlihMIiM

or �
dsreitsu töis durob A. osebafi ' uox

m Pslvntmädvln 1

Daran » Terl . ncea Li . gratii u. frank »
Itatalnn über ein - u. zweischialige Softe ,
lUldlUJ BatutUhle , Tischbetten , Chaiee -

longues mit und ohne tottrittin tto .
Wen ! Chtleelonguo . . PKIVZESB " ,
m. . tutim Qrifl in mod . raa Metall - Bet *-
at . ll . rerwand . lbar . Tel. Maritzpl . 2703.

Nippe & Pasche , Berlin ,
Oranlenstr . lIfS , an dorAltonJikobit

reiner

hydrophiler

Baumwolle .

Aerztl . anerkannter
bester Schutz gegen

Kälte und

Schweiss .
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Nr- Aparte Tüll - Blnse IJ75
502 auf Tüllfutter

. . . . .
Q

Nr. Samt - Bluse
RAO mit Spachtel - Kragen
UvO in modernen Farben

Reinseidene
Geisha - Bluse m t
Schloö und Schleife

Geisha - Bluse
aus Tüll, mit Seiden-
Shewlu . Schielfe , M.

Nr. ReinseideneBtuse P90
Rftf mit Wests u. Rüeche T
uvfl garniert

. . . . . . . . .
W

Nr . SOS . Juponaus
Trikot mit breitem
Moire - Volant . M.

Matinee aus
Flauschstoff mit
Blendenga rnie -

rung

. . . . .

M.

Matinee aus

prima Flausch ,
mit Atlasgarnie -
rung

. . . . .

M.

Nr . 509 . Jupon
aus prima Trikot
mit Moire - Volant

Nr . 510 . Jupon aus
reinwoll . Trikot mit
Attas - Volant . M.

Ein Posten

Kostüm - Röcke
Besonderes Angebot für den Weih¬
nachtstisch .

. . . . . . . . . .

. . . M,

Ein Posten

Moderne Mäntel
aus prima einfarbigen Stoffen mit

Samtkragen garniert . Früherer Preis
M. 19 . -

. . . . . . . . . . . . . . .

jetzt

Ein Posten

mit hübschen Stickerei - Einsätzen ,
Frotte - Kragen und Knopfbesatz . . M.

Ein Posten

EleganteMäntel
aus prima Plirsichhaut - S offan , Ki¬
monoform . Früh . Preis M. 28 . - , jetzt

aus vorzügl . marine Kammgarn ,
apart verarbeitet , Jacke auf
Seidegefütt Früh . Pr . 42 . - , jetzt

Jacken - Kostüme

Kostüm aus vorzüglichem marine Cotele , apart
verarbeitet mit gezogener Spange , M.

Nr. Morgenrock aus
RA7 reinwolJ . Flauschmit
vvl apart Setdengamler .

Nr. Morgenrock aus
RAI! Flsuseh mit Stapp -
vvO atlas - Garnlerung M.

außergewöhnlich

preiswert .Garnierte Kleider

Serital .

Möbelfabrik Rob . Seelisch Berlin o »

Gegründet 1876

empfiehlt

�ute preiswerte
Wohnun�s -

Einrichtungen
von

187 10000 m.

Zu Weihnachten als Geschenke :
Büfetts Anrichten Bücherschränke Schreibtische
Klubsessel Schreibsessel Chaiselongues Sofas , Umbauten

Trumeaus Standuhren Wanduhren Flurgarderoben
Bilder Teppiche 3� au : h sämtliche Kleinmöbel - » c

Solide Möbel

zu anerKannt

billigem
Preisen

J kc sand nach alten Plätzen Deutsck ' . ands | | Besichtigung ohne Haatzwanii lUuslrierte Katatoye gratis�und franko �

Sonntag , den Ift . und 21 . Dezember 12 — S geöffnet .

Hlemniworilicher Redakteut : Alfred We1c ? p , Nellkolln . Für den LNlcratenreit oenmtw . ! TV Älockk . �. fri ' . n. T cucka . ! J ? rw� torisan # Buchoruciscei u. iBerlcgSanitalt Pauls u. Co. .
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Oeffentliehe politische Versammlungen .

Arbeiter! flaitfeerker ! Borger!
Heute Sonntag . 7. Dezember , mittags 12 Uhr :

Oeffentliehe

Kliems Festsäle , Kasenheide 13- 1Z.

Gewerkschastshans , Eligelustr 1ö. i

Kouzert - und Festsäle , Kippevstr. 29.

Brauerei Köuigstadt , Zchiilihliilser Aliee 10- 11.

Kastanienwäldchen ( Walter ) , Mstr . 15- 16.

Pharus - Säle , lÜiültrftt. 142 .

Moabiter Gesellschastshaus , Wiclefstr. 24.

cdsrlottelldlirg , Volkshans , R>>ß«tnstr . 3.

NenkBlln , Bartschs Festsäle , Hftinaiinllt. 49 .

Passage - Festsäle , Scrgstr. 151- 152.

mlungen
in folgenden Lokalen :

Sehäneberg , Neue Rathaussäle , Wtimngttstr. 8.

ZtegliN - frielleosu , Albrechtshos , Albrechtstr. 1>.

Vilinei ' söoi ' l - ZebmargellOarl . NiktmWrteil , mw « « « « .

Lichtenberg , Schwarzer Adler , ftankf . Chllllste 5

Ober - Sehöneweide , Wilhelminenhos , sitinfurtih .

Pankow , Zum Kurfürsten , Kttlinrr Är . 102 .

VeiKensee , Schloß Weisteusee ,

Wtäratiarehie statt Verfassungsreeht
Abgeordneter Otto Braun

Bnol� Dresden
Br . Oskar Cohn

S�mll Eichhorn , Redakteur

Richard Fischer

„ Konrad Haenlsch
197/13 *

Referenten :

Abgeordneter Adolf Hoifmann

Oeorg Ledebour

Br . Karl liiehknecht

Herm . Müller , Parteivorstand

Wilhelm Pfannknch

Br . ß�nessel - Darmstadt

Abgeordneter Robert Schmidt

„ Arthnr Stadthagen

„ Heinrich Ströbel

„ Herm . Molkenbnhr

„ Fritz Znbell

Der Einberufer : Eugen Ernst , Lindenstr . i .

Täuemrien Strasse 20

König - Slrasse M

Leipziger St fasse 65

Ordnien - Slrassc t7a

Müller - Sflasse 5a

Oranien Slrassc 34

Moabit , Turmstr . 50

Friedenau . Rheinsf . If

Neukol Ui�ßerg s fii7/ &



Theater und Vergnügungen
( Siehe Wocheu - Spielplan . j

Neue Freie Bolksbühue .
Sonntag , 7. Dezember ,

nachm . 21/ , Uhr :
Kammershieie : Die Einnahm « von

Brrg - oP - Zoom .
Nachm . S Uhr :

Deutsche ? Opernhaus Charlottenburg :
Der Freischütz.

Deutsches Künstlertheater : Das
Prinzip .

Schiller Theater O : Freiwild .
Lejsing - Theater : Professor Bernhard ! .
Theater am Nollendorsplatz : Die

schöne Helena .
Metropol - Theater : ' S Nullerl .
Berliner Theater : Bummelstudenien .
MontiS Operetten » Theater : Die

Fledermaus .
Tnanaanon - Theater : Die Liebe wacht .
Theater in der Königgrätzerstratze :

Daö LebenSsest .
Nachm . S' /j Uhr :

Blllthnersaal : Sinfonie - Konzert .
abends 8 Uhr :

NmeS LollS - Theater : Mudder MewS .
Abends 8' / , Uhr :

Neues Bolls - Theater : Montag :
Donnerstag und Freitag : Der
ledige Hos. Dienstag : Die Sieb -
zehnjährigen . Mittwoch : Mudder
Mews . Sonnabend : Der Gras
von CharolaiS . _

Schiller -Theater 0.
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Freiwild .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Helmg ' fnnden .

Montag , abends 8 Uhr :
Helmg ' fanden .

Sehiller - Thealer ChabrÜTn -
Sonntag , vlittags 12 Uhr :

Karamermasik .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die goldene Ritterzelt .
Montag , abends 8 Uhr :

Die goldene Ritterzelt .

8 Uhr :

Die Kronbraut

Komödieahaus .

- Uhr : Hmttt MaUtNt.

Leriiner�rdealö ! ' .
8 Uhr :

> Vie einst im Mai .

DeatnchesSchaaspielbana
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .

8 Uhr : Die heitere Residenz .

Theater am Nollemiorlplatz S.
Nachmittag ? 3 Uhr :

Die « chtfne Helena .

Abends 8 Uhr : JfUkadO «

Theater des Westens .
8 Uhr : Polenblnt .

Mittwoch u. Sonnabendnachin . 4 Uhr :
Das tapfere Schneiderlein .

Sonnt . Nm. 3' / . U. : Derliebe Auguslin .

Lessing - Theater .
Nachm . 3 Uhr : Professor Bernhardi .

Abends 8 Uhr : Pygmalion .
Lustspiel von Bernard Shaw .

MzcKk Jtönstlertheater
Sozietht .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse ; Nollendorf 1383 .

Sonntag 12 Uhr : Dnncan -
Schnle . Tänze und Reigen .

Sonntag 3 Uhr : Das Prinzip .
3 Uhr : Rose Rernd .

8 Residenz-Theater 8
Uhr Uhr .

Hoheit — der Fra «z !
Musikalische Groteske in 3 Akten von
Artur Landsberger und Willi Wolst .

Musik von Robert Winterberg .
Allabendl . 8 Uhr : Hobelt — der Franz !

Friedrieb-Vilhelmstäilt Theater
30- 31 Chausseestr . 30- 31.

Operetten - Gastspiel
Zum 241. Male :

Die Kinokonigin
Operette in 3 Akten

von Georg Okonloivsli u. Jul . Freund .
Musik von Jean Gilbert .

Kassenerössn . 7 Uhr . Ans . 8 Uhr .
Heute nachm . 3 Uhr : Die Räuder .

lzosc - inc�i
Grosie Urantiurirr Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr :
Dorf nnd Mtadt .

Abends 8 Uhr :
Berlin , wie es weint und lacht .

Montag : Der Meineidbaucr .
Dienstag z. l . M. : Der Sittenapostel .

Reiehshallen - Theater
Stettiner tüiingcr

Heute nachm . 3 Uhr
zu ermäßigten Preisen :
Der Kompagnieball

und das Weih -
Nachtsprogramm .

( Logen 1 M. ,
Balkon 75 Ps. ,

Entrce 39 Ps. )
Abends 8 Uhr :

Ziobenbeens
Künstler agentur .

URANIA
TaubenstraQe 48/49 .

Sonntag und Montag 8 Uhr ;

Mit dem „ Imperator "
nach New York .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab 4 Uhr :

Militär ' Konzert .
. Eintrittspreise hente :

ZOO : Aquarium :

ÄS Pf . 5W "
Kind . d. Hälfte .

Ulen ! Xen !

AQUARIUM
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

FriedrlchstraBe 218

Vornehmstes Variete
Costantino Bernardi
4 Schwestern Romanos
Salerno , Athos u. Read

und ein weiteres großes Pro¬
gramm der

besten Varlettikünstler .
Rauchen überall gestattet

Beginn 8 Uhr .
Ab 7- / - Uhr : KOAZERT .

Sonntag nachm . 3' / , Uhr :
Das vollst . Abend - Programm

zn kleinen Preisen .

Heute

2 Vorstellungen 2

Nm. 31/, Uhr :
Kleine Preise .

Abends
8 Ehr .

mit

Rita Saechetto
Robert Steitll� -Serene Roril
und den von Publikum und
Presse glänzend beurteilten

Dezember - Attraktionen !

Ranchcn gestattet !

Kurfürstendamm 236 .

Unwiderruflich die

letzten Tage!
Große Neuabschlüsse

machen

eine weitereProlongation
unmöglieb !

DBF " Heute HS

zum 214. Male; !

„Die
blaue

Maus"
mit

Madge Lessing .
Regle : MAX MACK

Vorstellungen :
3, 3/«5, V , 3/Ä VJO

Uhr .

E
m
i

I
I

□

Sozialdemokratischer Wahiverein
für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Sonntag , den 7 . Dezember 1913 :

Beethoven - Konzert
im großen Konzertsaal der Brauerei PriedricbsHaln� am Königstor .

Mitwirkende : Frau Schaner - Bergmann ( Breslau ) , Sopran . Fräulein Haenisch , Sopran .
Fräulein Sfapelieldt , Alt . Herr Ludwig Hess , Tenor . Herr Dr . Guttmann , Tenor . Herr
van Eweyck , Baß . Am Klavier : Herr LUtschg . Oer Berliner Volkschor , das BIQthner - Orchester .

Dirigent : Herr Dr . Ernst Zander .

I' 1. Eeonorcn - Onvcrtürc Ar . 3 .
Yortragsfolge { 2. Phantasie für Klavier , Orchester nnd Chor .

t 3. Die neunte Sinfonie . 232/17 *
Saalöffnung 6 Uhr . Konzertbeginn pünktlich 7' / , Uhr .

Eintrittskarten u 70 Pf . sowie Textbücher a 10 Pf . sind bei den Bezirksführem
und in den mit Plakaten belegten Geschäften zu haben . Kinder unter 12 Jahren haben
keinen Zutritt . — Rauchen nicht gestattet . Der BildnngsansschaB .ü

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Ealscn - Tbcater .

3 Uhr ( zu kleinen Preisen ) :
Der Hlittcnbesltzer .

8' / , Uhr : Kasernenlnft .

Passage-Raniipliiiim

50 vilde

Kongo weiber
Männer und Kinder

in einem eigens auf¬
gebauten Kongodorfe .

Der Froscbsehlueker .

Die gr. Kino-Vapiete-Vorstellung
von 5 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

Metropol-Theater.
Nadjmittagä > s Dj�llSNl .

Abends präzise 7 Uhr SS:

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

Walhalla - Theater .
3 Uhr ( zu ileinen Preisen ) :

Das Kätbcheu von Heilbronn .
8' /t Uhr : Der Elebesonkel .

Zlrkns

IIb . Schumann .
Heute Sonntag , 7. Dezember ;

2gr . Vorstellungen Q
naebm . 3 ' /jU . abds . 7l/jU . ~

In beiden Vorstellungen :

5 ilress. Seelöwen zu Pferde!
Mr. Ganjas Hunde - , Affen - und

Katzen - Dressur - Akt .
The 3 Arley »

Orig . - Perche - Balance - Akrob .
und die übrigen

Dezember - Attraktionen .

UnfG1/ , Uhr ;

Tango vor Geriebt !
Zur Nachmittags - VorsteUung
hat jeder Erwachsene 1 Kind
unter 10 Jahren frei auf allen

Sitzplätzen .

Cafe ] f [ eyer
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee 10u . 15, Bier , hellu . duul lOPs .
ca. 60 Zeitungen ; Billard Std . 80 Ps.

Zahlstelle der Freien Velksbühne .

Nollendorf - Theater

Zum 174 . Male

Cleopatra
Die Herrin des Nils
Das Filmwunder

der Welt !

S. M. dem Deutschen
Kaiser am 12 . Novbr .
vorgeführt n. mit gros -
semBeltall autffenommen

Wochentaga 6' ; . nnd 9 Uhr
Sonntags 4, G ' /, nnd . 9 Uhr

Jugend . Vorstellung !

Sonnabend 4 Ubr
zu halben Preisen .

Palast am Zoo

Schimpanse Fuma
der darwlnistlsche
M cd seb e i<af t e

Simmsu . Simms
„ Du bist nicht böte11

Musik - Komödie

M ar f a
Sketch aus den Eissteppen Sibiriens .
sowie ein weiteres komplettes
erstklasstges Varl�t6 -
und Llchtsplcl - Programm

Täglich ununterbrochene
Vorstellung : von 6 übr an.

Sonntags 3 Uhr : Matinee .

Preise von 65 Pf « an inkl .
GarderobeJProgrammo . Steuer

: : Berliner

Konzerthaus»Clou «
■ MauerstraSe 82. — ZimmerstraSe 90/91 .

Crroßes Doppel - lionzert !
Musikkorps Kaiser - Franz - Garde - Grenad . - Regts . Dlrig Oberm . A. Becker
Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Regiments . Dirig . : Oberm . Baarz .

Anfang 4- ' / , Uhr . Eintritt 50 Pf. Anfang 4,1/ , Uhr .

Morgen : Crroßes Konzert
der Berllnep Lledepfreunde , voreinigt mit dem Moabltep

Elcderkrnn ® ( gegr . 1861) . Chormeister : Panl Thomas .

Brauerei Friedrichshain .
Donnerstag , den II . Dezember 1013 :

Populäres Konzert
des

Sängerchors Vorwärts - Süd > Ost
Direktion : Otto Kowalski

TJ Blüthner - Orchesters . �,sbeVg . °
Billetts im Vorverkauf 30 Pf. , an der Kasse 76 Pf. ,

bei den Vorwärts - Spoditeuren , Zucht , Immanuelkirch¬
straße 12, und Hanisch , Ackerstr . 174.

G. Rapps Festsäle rruher
W. 57 , Dennewltzstr . 13 . Fernlpr . : Kurf . . ' 994.

Der gemütlichste Ballsaal des Westens ! — Heute : Broiler Ball .
• Die Säle sind noch für Sonnabend , den 27. Dezember zu günstigen

Bedingungen frei ! _ _
*

[ EtabUssement Kloster garten |PliStzcnscc , Am neuen Jungfemsteg .
: : : Stile zn Versammlungen und Festlichkeiten

Sonntag ab 4, Uhr , Freitag ab 8 Uhr : ♦ « roßer Ball ,

VorzOgl . Küche . Helle u. dunkle Biere , Malzbier . Kaffee auch in Kannen .
Fernsprecher : Wilhelm 5069 .

P WO « « « « « « « « « « « WO1

• — k
lall , k
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Fnion - Palast
Kurfürstendamm 26

Bavarla - Hans
; Priedrich - EokeTaubenstr .

Unter den Linden 21

Moritzplata

Hasenheide

Weinbergsweg 16- 17
( 2 Min . v . RosenthalerTor )

Eeinickendorferstr . 14

ASTA

NIELSEN
in der Hauptrolle

des mimischen Schauspiels
A> ie Film - Primadonna '

von

URBAN
Q AD

j Schöneberg , Hauptstr . 49 j

Protea
Phantastisches Schauspiel

in 4 Akten .

In allen

F . T . - Eichtspiclen :

TANQO =

FIEBER
Filmburleske von
Edmund Edel

und Karl Wilhelm .

Die Sensation
des Tages !
Anfang in allen Theatern :

3 Uhr . 292/4

ODGON
Vergnügung « - Palast

OV der lOOOO - * 2

Potsdamer Str. 72 bSÄ "
\ n r noch harze Zelt !

Die Hölle
im Odeon .

10 Uhr : Preisgekrönte
Tango - Tllnzer .

,lill U. : Brüder X iagara ,
TurraseiUäufer .

Eintritt 30 Pf .
Anfang 4 Uhr .

Kalte und warme Küche .

Zirkus Busch.
Heute Sonntag , den 7. Dezember :

2 Große Gala- Mliicgen 2
nachm . S' /j Uhr , abends 7*/ , Uhr.
Nachm . hat jeder Erwachsene ein
angchäriges Kind unter 10 Jahren
aus allen Sitzplätzen frei . Jedes
weitere Sind unter 10 Jahren zahlt

die Hälfte auf den Sitzplätzen .
Zum ersten Male nachmittags :

Die grohe Ausstattungs -
Pantomime

Hgz MW Um .
Vorher Austreten der

grotzenDezember -
Attraktionen .

Abend « 7' / , Ohr :

„Pompeji"
Trianon - Theater .

Täglich abends 8 Übt :
Seine Oellebte .

Sonntagnachm . 3 U. : Die Liebe wacht

EdenPalast
Koftbuser Damm 1 II. 2,

Berliner Straße 1 u, 2.

Heute und folgende Tage

Das phänomenale

Schlagerprogramm

3
Elite - Schlager :

DerSehatten
des

Zveifels
Ein Drama

aus der Gesellschaft .

Sein Sohn
Eine

nervenerschütternde Tragödie

Die Krone

der
Kaiserin

von Indien
Das beste vieraktige Detektiv¬

drama aller Zeiten .

Regie : Willi Zeyn .

Eine weitere Verlängerung
der Spielzeit dieses an

Ueberraschungen ,
Spannungen

und Sensationen
so überreichen Dramas kann

nicht stattfinden .

Beginn der Vorstellungen
Sonntags . 8 Uhr

Wochentags 6 Uhr

Eintrittspreise
von 30 Pf . an aufwärts .

Voigt - Tlieater
Babstraste 38 .

Sonntag , den 7. Dezember :
Nachm . 3Uhr : Der verlorene Sohn «

Abends 7 Uhr :

Der deutsche Wichel .
Volfsstück m. Gesang msNkt . o. fineiseL
Kassenerössn . 10 Uhr , Ans. 3 u. 7 Uhr .



CasinosTheater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Das glänzende Tezember - Fest - Progr .
Gastspiel der Amerikanischen Sensation
» Im Bulldogg - Dingel - Tangel . «

Dazu seit Oktober total ausverkauft :

Ferdinaud der Tugendhafte .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Mutterliebe .

Aämirslspslsst
Eis - Arena .

Heute Sonntag 2 Vorstellungen 2
Nachmittags und abends

Die lustige Puppe .
Großes Ballett auf dem Eise .

Beg ; d. Xachm . - Vorst (b. halb .
Preisen ) um -P/j Uhr . Beginn
der Abend - Vorstellung S' /sUhr .
Ab lO3/ . Uhr halbe Preise .

Wein - und Bier - Abteilung .
Auch während der Vorstellung

. kann gespeist werden .

Folies Gaprice.
Anfang

8' / . Uhr

Der Kuckuck .

Jlanttrerscbwindel .

Die Samnels .

teBendlx
Oranlenstraßc 68 .

Martin u. Paul Bendix .

Neu - Die GespeösterDaelit .

Berliner Prater -Theater
jraktanien - Allee 7 —9 .

Sheriock Holmes
Detcktiokomödie i. 4 Akt. v Reislingen .

' Ansang 8 Uhr .
Nach der Vorstellung : Gr . Ball .

derMniS ' ? rseKt8aIe \
N. , Chausseestr . 110. KarlRichter . fc

Jeden f
Sonntag :

Panlliantlieysi
lustige Sänger

Anfang 61/ , Uhr .
Nachdem : Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

Grofier Ball . " 912
Morgen Montag :

Hoflninnns Sänger . J
Voikstiieater Neukölln .

Heriiiannstrasze 20 .
Sonntag , den 7. Dezember . 7>/ , Uhr :

Eolni�cbe Wii tschaft .
vaudevilleposse in 3 ' Akten von Kraatz

und Okonkowski .
lllontag , den 8. Dezember , 8' / , Uhr :

Itairie « .
Detektivkom . in 4 Akten von Sachse .

coneo ? Äia ' ' ? k8t ' ' SW
» lodev LoliQtsx :

' NllllSr -Ztre�li - lionxert
Goos Hoffnianiis Sünger

Anfang 6 Uhr.
Im oberen Saal «on 5 Uhr ab ;

Grosser Ball =

Alhambra
Wallner - Dtieater - Strahe 15 .

Jeden

Sonntag :

Grones Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr. A. Kamcitat .

Großer Ball.

City - Park
am Bahnhof Fricdrichstiassa

Größte Volksschau

Berlins

50 Schaugeschäfte

Sehenswertll

die neuen Attraktionen .
Ein Vergnügen für Jung und Altl
Geöffnet täglich nachmitt . 4 Uhr
Sonn - u Feiert nachmitt . 3 Uhr
b« 11 Uhr abends — Eintritt Irci

Ilrmin Wrangelstr . 11 .
Urdllia , — Ne » eröffnet ! —

Sonnabends Vartetä - Tbeater .
Eintritt 20 Ps. Nach Schtun Freitanz .
Sönniags li Uhr : Kinder - Bor -
ftellnnq . S Uhr : < 4ra » d Ball
ohne Tnnznachzahtung . Bühnen -
saat auch Svnnadends kastenlrei
vergeben . _ 1916u

Elysinin
Landsberger Allee 40 .

Jeden To » » lag u. Tonnerstag :

A�Dameuireitan�IZY
Ansang 5 Uhr. * Entree srei

Siegels Festsäle
Gr . Franktnrter Str . 80 .

Empsehle den Gewerkichasten und
Bereinen Säle mit Thenterbühne ,
Leo, 200 und 100 Personen fassend ,
»u Versammlungen sowie Festlich «
leiten aller Art . *

Arbeiter -Bildungsschule .
Sonntag , den 7 . Dezember abends 7 Uhr ,
im „ Königstadt - Kasino " , Holzmarktstr . 72 :

Vortrag
der Genossin Klara BohmsSchuch

überr Sexuelle Aufklärung der Kinder .

Eintritt 20 Pfennig . 6/14 * Garderobe frei .

Nach dem Vortrage :

Gemütliches Beisammensein und Tanz .

Vertvaltang Berlin

Montag , den 8 . Dezember , abends 5' /z Uhr :

I�itglledcr - Verfatniiilung
sür den Bezirk Süden

bei G r a st h o f , Admiralstraste I . 80 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen R Leopold über :

„ Gewerbliche Rechtsprechung in der Holzindustrie . "
2. Bericht von der Generalversammlung .
3. Verbandsangelegenheiten .

Montag , den 8 . Dezember 19 : 13 , abends 6 Uhr :

Versammlung
der Laden - und Kontormöbel - Branche

im Luiseustädtische « Kasino , Oranienstr . 180 .

Tagesordnung :
1. Bortrag . 2. Bericht von der Generalversammlung . 3. Verbands «

angelegenheiteit
HB. Die Kollegen werden erneut gebeten , die von dem Koll . Nitschke

entnommenen großen Fragebogen im Bureau abzugeben .
92/19 _ Die Ortsvcrwaltnng .

tscler iiMer -
vkMliltllUgsktllt Kerlin. N 54, FimenSr . 88 —85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1239. 1987 , 9714 .

Acht » » » ! Klempner ! Achtimg :
Dienstag , den 9 . Dezember , abends 8 Uhr

findet in den Ändreas - Festsälen , Andreasstratze 21 , die

Wahl des Geskßen-Aussihiijseg
zur Klempner - Jnnnng

statt . Wir ersuchen unsere Vertrauensleute , für den Besuch
dieser Versammlung recht rege zu agitieren , damit die Wahl
im Interesse der Kollegen ausfällt .

Sammellisten zur WrihlUldlföllf fthrrHlllJ für die Arbeitslosen

und deren Kinder sind bei uns im Bureau , Linienstr . 83/85 , Zimmer 12,
sowie bei allen Bezirkskassierern zu haben . Wir ersuchen die Kollegen , sich
rege an den Sammlungen zu beteiligen .
131/4 _ Die Ortsverwaltnng .

deutscher Transportarbeiter-Verband.
Engelufer 1415 . Bezirk Groß - Berlin . Tel . : Mpl . 2382 «. 4747 .

Verbandsfuuktionäre !
öttnkbsverlrliuknsltnte , Kranchetlleittr , Uerniltltungs -
Mitglieder, Distrikts -, Agitations - Kommisstonsmitglieder

und Obleute .
Montag , den 8. Dezember , abends Sll3 Uhr , im Gewerkschafls -

hans , Engelufer 14/15 ( großer Saal ) :

Ungemeine Funlttionär «Vtrfammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Albert liebn über : „ Tie Kranken -
Versicherung In ihrer neuen Fassung ad 1. Januar 1014 * . 2. Dis «
kussion . 3. Das Ergebnis der Ausschußwahlen zur Allgemeinen OriS -
krankenkasie Berlin . 4. Diskussion und eventuell Beschlußfassung .

Mitgliedsbuch und grüne Legitimatlonskartr sind mitzubringen
und am Eingang des Saales zwecks Abstempelung vorzulegen .

Bei der sür alle Funktionäre besonders interessanten Tagesordnung
erwartet einen wirklich zahlreichen Besuch
75/i I . A : A. Werner .

Steinarbeiter .
Freitag , den 158 . Dezember , vormittags 10 Uhr ,

findet im Gewerkschaftshaus ( Saal 3) eine

Arbeitslosenzählnng
statt . Dieselbe macht sich notwendia zur Feststellung der Be -

teiligung unserer Kollegen an der allgemeine » Unterstiivung
Arbeitsloser und der Weihnachtsbescherung ihrer Kinder .

Zu demselben Zweck haben sich diejenigen in Arbeit

stehenden Kollegen im Verbandsbureau zu melden .
welche in der Zeit vom 1. September bis 30 . November

länger als sechs Wochen arbeitslos gewesen sind .
172/5 * Die Drtavern - altnng .

Logen-Restauranl " T ; islslr . 14
Rosenthaler Tor

Inhaber : Richard Menget

I Vereinszirnrnor
S Kegelbahnen

Säle tiir Versammlungen
Oes ellschaften und Vereine .

3 Vorzügliche Küche |
Auch Sonnabends

noch frei . | Pkekferberg - Blere |

Nieder mit den Schwindelkassenl

Hoch die proletarische Selbsthilfe
durch den

Verband d. thausarzt - üercine
Zentrale Organisation für Volksgesnndheitspftege .

Wir gewähren sür den geringen Beiirag von zirka 25 Ptg . pro Woche , der monatlich durch Hau ? «
kasfierer abgeholt wird , den Familienangehörigen unserer Mitglieder ohne Ansehen der Zahl und Dauer der
Krankheiten , ohne lästige Formalitäten , wie Krankmeldung oder dergleichen , zu jeder Zeit , selbst bei den geringsten
Anzeichen einer Erkrankung

frviv ärztliche Behandlung ( auch durch Spezialärzte ) ,

freie Medizin bei akuten Erkrankungen . — Außerdem frei :

Verhendsteffe ,
Diphtherie - Serum ,

Atteste , Totenscheine .

Wissenschaftliche Monatszeitung
mit Kinderbeilage

Kinder - Spielplähe .

Wissenschaftliche Borträge .
Dem Verbände kann jede Familie beitreten , deren Ernährer krankenversicherungspflichtiz ist oder ein Ein -

kommen von nicht über 2500 M. hat , desgleichen Witwen oder alleinstehende Personen . — Aufnahmegebühr 30 Ps.

Berleihung von Badewannen .
10 u. 20 Pf . pro Woche.

Ferner zu Selbstkostenpreisen :
NährprSparalo , Stärkungsmittel ,

Krankenbedarfsarlikol usw.

Nähere Auslunst erteilen — sür Berlin :
NW. Moabit : W . Bodin . Rollocker Str . 36.

„ Dullin , Turmstr . 58.
Norden : O. Wölke , Brunn enstr . 100.

. Ci . I . ange , Malinöer Str . 12.
„ H. Meyer , Swinemünder Str . 97.
, H . MUncbow , Lüderitzstr . 3.

Nord - Ost : P . Berger , Naugarder Str . 44.
Osten : K. Röbel , Nomintcncr Str . 48.
Süd - Ost : « Schnitz , Adalbertstr . 64.
Westen : M. Krdmann , Katzlerstr . 18.
Süd - West : H . D » U . Tcltowcr Str . 32.

„ Pr . Vieth , Fidicinstr . 42.
Silden : M. Thurm , BöckHilr . 37.

„ A. Stcinhancr , Prinz enstr . 18.

Für Vororte :
Adleesbof : A. Ktamer , Bismarckstr . 11.
gaumscbulenweg : R . Kranse , Kiesholzstr . 185a .
Boisigwalde (siehe Tegel ) .
Britz : A. Tiepke , Bürgerstr . 29.
Charlottenburg : O. L - cnpold , Krummestr . 7.
Friedenau (siehe Wllmersdors ) .
Fürstenwalde : R . Flicke , Holzstr . 3.
GroB- Lichterfelde : W. W agner , Mariannenstr . 31.
Nermsdorf : P . Schnlzc , «chulzcndorser Str . 71.
Lankwitz (siehe Südende ) .

Mariendorf : M. Herbst , Schwerinsir . 75.
Marienfelde : K . Kallnowskl , Berliner Str . 116.
Neukölln : A. Kuhnert , Slultgarter Str . 54.

, Q. Röse , Wissmannltr . 26.
M. Israel , Emser Str . III .

Nieder - Schönhausen : E . Hcllrlch , Kaiser - Wilhelm -
Straße 49.

Pankow : Tb . OcBner , Nordbahnstr . 8.
Reinickendorf - Ost : K . Irmer , Rütlistr . 14.

. O. Janke , Heppestr . 20/21 .
Roinickendorf - West (siehe Wittenau ) . '
Schöneberg ; Ewert , Ebersstr . 33.
Spandau : « . Ruhnke , Weißcnburger Str . 21.
Steglitz : A. Damm , Zimmermannstr . 18.
SUdende : 6 . Thiele . Halslestr . 3.
Tempelhof : R. Pechal , Friedrich - Wllhelm - Str . 7.
Tegel : A. Becker , Brunowstr . 16.
Treptow : A. Mltzky , Krllllsstr . 4.
Waidmannslust : füchlenker , Oranienburger

Chaussee 12.
WelBensee : P . Borger , Naugarder Str . 44.
Wilhelmsruh : M. Kretke , Keplerstr . 26.
Wilmersdorf : R. Becker , WilhelmSaue 133.
Wittenau : W. L - ctamann , Charlottenburger Str . 47.

AuS nichtverzeichneten Orten wende man sich
an den Zentralvorsißende «.

Zcntralvorsihender : t ». Aaeab , Berlin NW 81, Emdener Straße 45 ( Tel . : Mb. Iläl ) . _ 293/10

Verband der Capezierer .
Filiale Berlin .

Am Montag , den 8. Tezember , abends 8 Uhr , in den „Arminhallen " ,
Kommandantenstraße 58/59 :

AußcmhrMlhk Nrchmmlmig .
Tagesordnung :

1. Beschluhfaffung über de « Antrag deS Geschäftsführenden
Ausschusses auf eine Notftandsunterftützung a « die Arbeitslose « .

2. Diskulfion .
Es ist Pflicht aller Arbeitslosen und jede »
anderen Mitgliedes , in der Versammlung zu sein .

Mitgliedsbuch oder ArbcitSlosenkartr legitimiert !

178/16 _ Die Ortsverwaltnng ,

r mim
Filiale Berlin .

Tonnerstag , den 11 . Dezember , abends 8' / « Uhr , i « den

Arminhallen , Kommandantenstr . 38/89 ( groster Saal ) :

Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung :

1. Abrechnung für das dritte Quartal 1913 . 2. Vortrag deS Kollegen

Kunze über : » Die Rechte und Pflichten der Mitglieder nach Ein -

führung der Rcichsverfichcruugsordnung ab 1. Januar 1914 . «

3. Diskussion . 4. Wahl der gesamten Ortsverwaltung . S. Verschiedene

Kassenangelegenheiten .
Da ein Teil unserer Mitglieder zu den Versammlungen am 26. No¬

vember wegen Ueberfüllung der Säle keinen Eintritt erlangte , haben wir

den Punkt 2 nochmals aus die Tagesordnung dieser Versammlung gesetzt.
Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt !

Um zahlreichen Besuch ersucht 165/6 Tip Ortsverwaltnng .

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
für Berlin - Lichterfelde .

Aus Grund der unterm 13. November 1913 ausgeschriebenen Wahl -
austorderung sind von den Versicherten zwei Wahlvorschläge eingereicht
worden , welche der Vorstand als gültig anerkannt hat . Der erste Wahl -
Vorschlag , eingereicht von den freien Gewerkichasten durch Herrn Ernst
Hübner , beginnend mit dem Namen Franz Schulze , endigend mit
dem Namen Hans Loesert . erhielt die Bezeichnung f Liste 1.

Der zweite Wahlvorlchlag , eingereicht durch Herrn Friedrich Müller ,
beginnend mit dem Namen Joieph Hahn , endigend mit dem Namen
Max JorgaS . erhielt die Bezeichnung : Lifte 2.

Die Wahlvorschläge können im Kassenloial . Chausseestr . 103, in der Zeit
von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 2 Uhr eingesehen werden . Die
Wahl findet , wie bereits bekannt gemacht , am Dienstag , den IS . De¬
zember 1913 , nachmittags in der Zeit von 4 —9 Uhr , in Berlin -
Lichicrfrlde . Restaurant Wabrcndori , Bäkestr . 7. statt .

Von den Arbeitgebern ist nur ein gültiger Wablvorschlag eingegangen ,
und zwar emgereichl vom Verein der Handwerker und Gewerbetreibenden
durch Herrn Hans Mischer , beginnend mit dem Namen Max Lengen -
seid , endigend mit dem Namen Heinrich Schulze jun . ( lausende Nr. 1
bis 6o) . Die in dieser Liste benannten 60 Arbeitgeber gellen als gewählt
und findet daher die Wahl am 15. Dezember 1913 gemäß § 9 der Wahl¬
ordnung nicht statt . Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl sind inner -
balb einer Woche nach Bekanntgabe beim Kassenvorstand oder beim Vcr -
sichcrungsamt des Kreises Teltow einzureichen .

Berlin - Lichterfelde . 6. Dezember 1913.

Der Borstand .
Max r - engenkeld , Vorsitzender . 301/6

Gemeinsame
Orts - Krankenkafse

für

Knlin- MilnitMlisrs
und Umgegend .

betr . Wahlen deS SlnSschuffeS .
Aus den Reihen SZrKassenmitglieder

ist nur ein gültiger Wahlvorschlag
durch Herrn Fritz Pieper , Berlin -
Wilmersdori , Berliner Str . 46, ein -
gereicht worden . — Da dieser Wahl -
Vorschlag nach de » Dorschristen des
§ 7 die genügende Anzahl von Be -
Werbern enthält , so findet die zum
17. Dezember d. I . anberaumte
Wahl der Kaffeninitglieder ge-
maß ß 9 der Wahlordnung nicht
statt . Die Bewerber dieses Wahl -
Vorschlages gelten somit als gewählt .
— Die Liste beginnt mit dem Namen
. Graßmey ' und endet mltdem Namen
. Bredel ' .

Aus den Reihen der Arbeitgeber
sind zwei güllige Wahlvorschläge und
zwar Liste I durch Herrn Buch¬
druckereibesitzer Hans Heenemann ,
Bcrlin - WilmerSdorf , Uhlandstr . 102,
und Liste II durch Herrn Kausmanu
Otto Lübscn , Berlin - Wilmersdors ,
Waghäuselerstr . 18, eingereicht wordem

Die Wahl der Arbtitgtber
findet daher am 17 . Dezember
d. I . von nachmittags 4 bis
abends 8 Uhr im GesellschastShaus ,
Wilmersdors , Wilhclmsane 112, statt .

Wir verweisen noch besonders aus
die Bekanntmachung vom 15. Nv-
vember d. I . hin . 301/5

Die Wahlvorschläge können täglich
in den Kassenslnndcn von 8>/ . bis
1 Uhr im Kassenlokal , Kaiserallee 173a ,
im Zimmer des GeschäslssührerS ein -
gesehen werden . Etwaige Einsprüche
sind beim Vorstand schristlich einzu¬
reichen .

Berlin - WilmerSdorf ,
den 6. Dezember 1918.

Der Verstand .
Lübsen , Hertel ,
Vorsitzender . Schristsührer .

ohne Anzahlung
Spiegel, Bilder, Decken, Pertieren , Teppiche . Gardinen , Stores ,
Ferner mit kl . Anzahlnng (I M. wöchentlich ) Herren - ,
Damen - , Klndcr - Gardcrobe . Pelzwaren , Bett-
u. Leibwäsche , Bellen , Gaskronen . Bitte Besuch od. Postkarte .

Komplette WohnungsEinrichtungen
und einzelne Mftbel

in großer Auswahl.
Moderne Schlaff - ,
Speise - und Wohn¬
zimmer , bunte KAchen
bei kleiner An- u. Abzahlung.

J . Antel
Brüchenstr . 2
nahe Jannowitzbrücke .

Stabe und KOche sehen
so. 15 M. Anzahlung
an. Kloliute Abzahlg .
Bei Arbeitslosigkeit u. Krankn.
grOBte ROcksletat .

Beste Bezugsquelle

Auf Teilzahlung !
Herren - und

Damen - Uhren ,
Standuhren ,

Freischw . ,
Ketten ,
Ringe ,

Broschen ,
Ohrring «, ArntbBnder .

Grammophone , Pathö - Apparate , Platten
Zithern , Spieldosen , Harmonikas , Man-
dolinen , Geigen , Christbaumständer ,

Fahrräder usw .

Juhre & König
O. Warschanor Str . 08

N. Invaliden - StraBe 7
SO . Grilnaner Str . 10

teppdecken
größte Auswahl , billigst ;
auch Aufarbeiten aller

Steppdecken .

Jabrik Berlin ,
en Roß - u. Jnielstr .

Jlluftr . Preiskatalog gratis .
Prakt . Weih nach tszugab «
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Grünfeld5 Weihnachts - Wäsche
als Geschenk geeignet für Familien - Angehörige ,
Angestellte , Wohltätigkeitszwecke . Verbürgt gute
tadellose Ausführungen . Ausserordentl . billige Preise .

71( 4

Halbfertige Bluse
In hübscher Geschenkpackung . Wie Ab.
blldung oder ähnlich. Weiss Batist.
Plattstidutickerei , mit Päitchen und Hohl,
nähten. Sehr wirkungsvoll.
Stück . . . . .j «%t nur M. 2 « 75

Gelegenheits -
Angebote

in sämtlichen

Abteilungen

Nr. 2730. Halbfertig « weh ) «

Backfischkleid
besonden für die Tanzstunde . Vorzug! .
Schweizer Lodnlkkerei Schöne Jugend I.
Form. Sehr relchl. Zutaten lür - — —
dh Bluse . . Jetzt nur M. 1 3 . 23

TIM

Halbfertige Bluse

]n hubxher Gexhenkpadtung . Wie Ab¬
bildung oder ähnlldi . Reine Wolle, welu.
m Seide geslkkt. Hodivomehml _
Slüdi . . . . . .jeijt mir M. 3 . 00

Herren - Oberhemd
Marke PGA . Buntfarbiger Perkai m
den neuesten Mustern, mit gleidifar -
bigeoi weldten Falleneinsatz und £,
falen Stulpen

. . . . . . . . .

M, O . —

Herren - Oberhemd
Marke PRAS . Rumpf: Hemdenludi ,
lelnfadig . Einsatz : Piquefallen , weidi,
Feste Stulpen. Form: Vorder - 47
sdiluss . . . . . _ _ _ _Slüd: M.

Herr en - Nachthemd
Markt 65. Hemdcnludt , mit Umlege¬
kragen und rotem oder Wauem . —�
Besatz . . . . . .. ■ . . . M. 4oZ3

Herrcn - Taghemd
Marke 1301. Hemdenludi mit —
5 Brus fallen M Z . 3U

Nr. 277». Halbfertig « weisses

Voilekleid
mit vorzüg! . Schweizer PtattstidnhckerH d.
Hohlsäumen . Zur Verztenmg der Bluse
sehr rekhl- Zutaten . Ganz neue - Q »
vornehme Form Jetzt nur M. | o .

landeshufer Leinen - und Gebiid .

weberei

Größtes Leinen - und Wäschehaus F. V. Grünfeld W, Leipziger Str . 20 - 22

Fernspr . : Zentrum Zwölftausend

LfUUUUULXJUUC

Metzner
Kinderwagen - Wellhaus

Berlin

Am Andreasplatz
befindet sich , wie überall bekannt , das grösste und leistungsfähigste Spezial¬

geschäft dieser Branche . Bei Bedarf in Kinderwagen . Mrtallbettstellen , Kinder -

u. Rohrmobel , Korbwaren , Ruhestühle , Puppenwagen . Leiter - u. Sandwagen ,

Kksdztfahrrider , Strsssenrenner , Kmderpulte ist daher der Besuch unserer

Weihnachts ■ Ausstellung
überaus günstig .

Weitere grosse Verkaufsslellen : Brunnenstr . 95 , Beusselstr . 67 ,

Leipzlgar Str . 54 und Neukölln , Bergstr . 155 .

Grosse PT * Gratis -

Weihnachts - Bescherunc
im

154 Frankfurter Allee 154
Ecke Nlederbarnimstraste

Jeder Käufer erhält bis Weihnachten ein

praktisches Geschenk nach seiner Wahll

Riesen - AmIiI In Einzel - Möbeln
wie Büfette , Vertikows , Sofas ,

Trumeaux , Flur - Garderoben !

Spezialität : Farbfee Küchen

Hnre «- und Domen- Urobe
nur neuette Genres !

Teppiche , Gardinen , Wäsche

Kleinste Anzahlung
Raten von 1 Mark an .

Sonntag * von 12 bl * 2 Uhr geüffnet !

| i \ \ V-V.

Oemntwortlichcr Redakteur : Alfred Wieletzp , Neukölln . Für den �njeraienieil verantw . : Tb - Blocke . Berliti . Druck u. Cjerlag : » Lorwär » lvuchvruckere » u. SZ» rlagSanftalt Paul Singer u. Co� Berlin 51
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Mrtlchsfflicher Nocheodericht .
( Braten , Getreidepreise und Getreideausfuhr .

Di « Ernte dieses Jahres hat der deutschen Landwirtschaft Er -

träge gebracht . die weit über die der Vorjahre hinausgehen .
Reben Brotgetreide , Kartoffeln , Hafer und Gerste haben auch Klee ,

Heu und andere Futtermittel eine Mehrernte gehabt . Nach einer Zu -
sammenstellung der Kaiserlich Statistischen Amtes betrugen die Ernte «

mengen ( in Millionen Tonnen ) :

Zum Teil ist diese Steigerung durch eine Vermehrung der An -

bauflächen bedingt . Bei Roggen , Weizen . Gerste und Kartoffeln ist
aber auch der Durchschnittsertrag vom Hektar größer als jemals
in einem Jahre vorher . Die Steigerung in der Intensität der Be -

wirtschaftung tritt in diesen Zahlen zutage , weun man von den

Einzclschwankungen infolge der klimatischen Verhältniffe absieht .
Trotzdem darf die Bedeutung dieser Mehrerträgnisie für die Er -

nährung der deutschen Bevölkerung nicht überschätzt werden , weil

auch die Einwohnerzahl Deutschlands rasch gestiegen ist . Aus der

starken Einsuhr einzelner Getreidearten ergibt sich denn auch , daß
die deutsche Landwirtschaft den Bedarf nicht voll zu decken vermag .

Infolge der günstigen Ernte sind die Preise im Herbst
dieses Jahres heruntergegangen . Im Oktober zahlte man durch -
schnitllich für 1000 Kilogramm in Mark :

1913
'

1912

Roggen . . . . 158 180

Weizen . . . . 186 212

Hafer . . . . .158 187
Gerste . . . . .165 210
Kartoffeln . . . 38 45

Luch die Roggen - und Weizenmehlpreise find im Großhandel

gesunken , während die Preise im Kleinhandel nur eine ganz geringe

Ermäßigung gegenüber dem Vorjahre zeigen . Entsprechend den

deutschen Ernteergebniffen , die dazu noch mit einer guten Welternte

zusammenfallen , müßten die Preisermäßigungen noch größer sein .
Die Wirkung der Welternte wird aber durch die Zollmauern ab -

geschwächt und die günstigen Getreideresultat « im Jnlande können

infolge des famosen Einfuhrscheinsystems nur wenig den heimi -
schen Konsumenten zugute kommen .

Bei der Ausfuhr von Getreide und Futtermitteln wird dem

Exporteur ein Bestätigungsschein übergeben , der zur Begleichung
deS Einfuhrzolls auf Getreide und Futtermittel in Zahlung genommen
wird . Da der Exporteur diese Scheine an einen Importeur
verkaufen kann erhält er dadurch eine Ausfuhrprämie in Höhe deS

Zolles . Der roduzent kann also selbst auf den ausländischen

Märkten billig lonkurrieren , wo die Preise niedriger stehen als in

Deutichland , da der Erlös des EinfnhrscheineS ihn für geringere

Preise im Auslande entschädigt . Dieses System muß notwendig zu
einer gewaltigen Steigerung der Getreideausfuhr führen . Je größer die
Ernte ist und je billiger die Preise sein müßten , um so mehr besteht
der Anreiz und die Möglichkeit für den deutschen Produzenten , die

Ausfuhr zu forcieren . Die beiden letzten Jahre mit ihren großen
Ernten haben daher zu einer besonders starken Ausfuhr Deutschlands
geführt . In den Monaten Januar bis Oktober 1913 stieg diese
Ausfuhr gegen die gleichen Monate des Vorjahres noch bei Roggen
von 6,2 auf 7,5 Millionen Doppelzenter , bei Weizen von 2,5 auf 4,1 ,
bei Hafer von 3,1 auf 5,2 Millionen Doppelzentner . Besonders auf -

fällig ist die AuSfuhrsteigerung nach Frankreich , in der die

gleichen Patrioten , die die Ausfuhr durch das von ihnen beschlossene

Einfuhrsystem erst möglich machen , plötzlich eine nattonale Gefahr
erblicken , weil Frankreich angeblich eine KriegSverproviantierung vor -
nimmt . In der Tat wird unser Einfuhrscheinsystem durch nichts
bester beleuchtet , alS daß Frankreich , das Weizenland , in den ersten
neun Monaten dieses JahreS aus Deutschland 1,9 Millionen Doppel -

zemner Weizen gegen eine halbe Million im Jahre 1912 ein -

geführt hat .
Die Wirkungen diese ? Systems find auch für die Reichskoste

einschneidende . In den Monaten Januar bis Oktober wurden aa

Zöllen mittels Einfuhrschein beglichen 1911 : 80,82 Millionen Mark ,
1912 : 95,51 Millionen Mark , 1913 : 123,73 Millionen Mark . Diese
Steigerung beweist zunächst , daß die Herabsetzung der Geltungsdauer
der Einstthrscheine ebenso wenig zur Milderung des Systems bei -

getragen hat wie die Bestimmung , daß der Zoll für Kaffee und

Petroleum nicht mehr durch Einfuhrscheine erstattet werden dürfe .
Run kann man zwar jene Summen nicht ohne weiteres und in
voller Höhe als einen Raub an der Reichskaffe bezeichnen .
Rur soweit die Einfuhr die Ausfuhr einer Getreideart übersteigt und
die Zölle durch Einfuhrscheine beglichen werden , erleidet die Reichs -
laste einen Verlust . Bei der Einfuhr von Gerste , Buchweizen ,
Hülsenfrüchten . RapS , Rübsen , früher auch Kaffee und Petroleum —

wo der Einfuhr keine oder nur eine geringe Ausfuhr gegenüber -
steht — ist der Ausfall für die Reichskaffe am größten . Die
schlimmste Wirkung des EinfuhrscheinsYstemS für die Konsumenten
besteht aber darin , daß eS die volle Ausnutzung deS SchntzzolleS
ermöglicht . Der Getreideproduzent Ostdeutschlands ist nicht mehr
gezwungen , seine Produkte nach dem Westen zu verfrachten , er
kann sie jetzt über die russische Grenze verkaufen , trotzdem das
Getreide in Rußland wesentlich billiger ist . Der Erlös des Ein -

fuhrscheinS bietet ihm genügende Entschädigung . Die Möglichkeit
der Ausfuhr und die Verringerung des Angebots im Jnlande er -
laubt ihm aber wieder , die Preise im Jnlande hoch zu halten , da

der Schutzzoll die Einfuhr vom ausländischen Getreide hindert .
Der Produzent hat es aber in der Hand , je nach der Marktlage ,
die Ausfuhr einzuschränken oder zu vergrößern , je nachdem ihm
der Vertauf im Inland « oder im Auslande rentabler erscheint .
Der Benachteiligte ist immer der heimische Konsument . Wenn in

diesem Jahr « die Getreidepreise gesunken sind , so ist das nicht
unmittelbar eine Folge der günstigen Ernte in Deutschland , son -
dern der sinkenden Preise auf dem Weltmarkt . Der deutsche
Konsument mutz auch jetzt noch um so viel teurer sein Brot he -

zahlen , als der Zoll den Weltmarktpreis überragt .

Versammlungen .
Die Arbeiter der Küchenmöbelbranche beschäftigten sich in einer

Versammlung mit der derzeitigen Geschäftslage . Peters
referierte und schilderte die Konjunktur in der Branche
der - Küchenmöbelindustrie , die eine äußerst ungünstige sei
und in der Hauptsache durch die Einfuhr aus der Provinz hervor -

gerufen worden ist . Während vor 1907 nur sehr wenig Waren

eingeführt wurden und die Arbeitslosigkeit eine ganz geringe war ,

sind die Unternehmer in letzter Zeit immer mehr dazu über »

gegangen . Küchenmöbel einzuführen . Redner erklärte , daß sich der

Kamps nicht unbedingt gegen
- die auswärtige Arbeit wende , aber

festgestellt müsse werden , woher sie komme und unter welchen

Lohn - und Arbeitsbedingungen die Waren außerhalb

hergestellt werden .
Ueber die einschlägigen Verhältniffe in den Berliner Betrieben

ist eine Umfrage veranstaltet worden . Es hat sich ergeben , daß
die Industrie der Küchenmöbel in den letzten drei Jahren sich stark
vermindert hat und zwar um 10 Betriebe und um 80 Tischler
und 20 Maschinenarbeiter .

Es ist auch festgestellt , daß ein großer Teil der eingeführten
Küchenmöbel reparaturbedürftig ist und in einigen Berliner Be -
trieben einzelne Arbeiter nur diese Reparaturarbeiten verrichten .

Die auswärtigen Arbeiten kommen in erster Linie aus Kloster -
felde , Oenhausen , außerdem auS Sachsen , aus dem Erzgebirge
usw . So bezieht G u n k c l , Neue Äönigstraße , täglich zirka 15
bis 26 vollständige Küchen ; Lange u. Hilberg , Weißensee ,
u. a. 100 Schränke pro Woche ; Weltenberg . Fürstenberger
Straße , 30 Küchen im Monat usw . Daß die Einfuhr groß ist .
zeigt sich, daß , soweit festgestellt werden konnte , pro Monat

1020 Küchen eingeführt werden , die vielen Einzelküchen nicht ein - »

gerechnet .
Für weit über 100 Arbeiter wäre Arbeit vorhanden , wenn

die Arbeit in Berlin hergestellt würde . Die Unternehmer be -

nutzen diese Einfuhr , um die Berliner Arbeitslöhne zu reduzieren .
Es muffe darum alles getan werden , um diesen Zuständen ent »

gegenzuarbeiten . Der letzte Mann müsse der Organisation zu -
geführt werden .

Die Diskussion ergab noch mancherlei Momente , die die AuS »

führungen ergänzten und bestätigten . Ein Redner schilderte die

Verhältnisse in Klosterselde , die auch nichts weniger als rosig seien
und gab eine lUbersicht von dem Umfange der dort hergestellten
Arbeiten . Es herrsche oort trotz allem eine groß « Arbeitslosigkeit
in der Branche . Zum Teil beständen daselbst sehr niedrige Löhne .
Nur eine straffe Organisation könne helfen . Nicht einmal ein
Lokal stehe dort den Arbeitern zur Verfügung .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
» Die heutige Versammlung für alle in der Küchenmöbel -

industrie beschäftigten Holzarbeiter Groß - BcrlinS stellt fest , daß
durch die riesige Einfuhr von Küchenmöbeln die Arbeitsgelegen -
heit der Branche teils vermindert und dadurch die Arbeitslosig -
keit in der Branche ganz enorm zugenommen hat .

Die Versammelten wünschen , daß die Branchenleiteng die
Einberufung einer gemeinsamen Konferenz der Vertreter zener
Ortschaften , wo Küchenmöbel angefertigt werden , bewirke . Sie
beauftragten den Obmann , die entsprechenden Anträge zu der
im Frühjahr stattfindenden Gaukonferenz zu stellen . "

Hilsskafle der Graveure , Ziseleure uud verw . Berufsgeuoflen
iu Berlin tagt jeden zweiten Montag im Monat , abends von 3 —10 Uhr ,
im Restaurant Lmienujer 1.

%

Moderne Kleidungsstücke
als FestgeschenKe !

Gibt es etwas Schöneres , Praktischeres , Dankbareres ?

Und besonders bei unseren fabelhaft billigen Preisen

wird es Ihnen sicher ein leichtes sein , für wenig Geld

ein Geschenk zu machen , das den Beschenkten noch

lange des Gebers dankbar gedenken lassen wird !

Besonders empleblen wir für diesen Zweck *

Unsere einfarbigen Ulster Astrachan - u . Samt - Mäntel
6 . 50 8 . 75 10 . 50 12 . 50 14 . 75 18 . 50 22 . 75 26 . 75

U. 8. W. *• W*

Blusen , Röcke u . Kindermäntel in unendlicher Auswahl !

C« - A
Königstrasse 33 Chausseestr . 113
• m Bahnhof Alexanderplatz beim Stettiner Bahnhof

Sonntag « geschlossen .

brenninkmeyer cm bh



Paul Tätzler
feteec lieben Braut

G Berta Neufeld
« dt » herzlichsten Glückwünsche
A wrc Vermahln « « . 2226
vs) Die Parteigenossen da « 514. n.

515. Bezirks d. 6. Wahlkreises .

[| Todes -Anzeigen� �
Sozialileiitokrati ' SEhepWahlyeFein

(. llBepLHeielistags-Walilkreis.
Bezirk 133.

Wm 6. b. MtS . verstarb nnter
Mitglied , der Tischler

Ideoäor �eatmaoa
Dieffenbachstr . SS.

Die Beerdigung findet DienS -
tag , de » S. d. MtZ. , nachmittags
3 Uhr , van der Halle des ThomaS -
Kirchhos «, Neukölln , Hermann -
stlatz «, an » statt .

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand .

ltartAdep lolMfbeitervertanil .
Zahlstelle Berlin .

De » vittgliederu zur Nachricht ,
datz miser Kolleg «, der Tischler

l ' lieoäor I�entmsnn
Dil
SS

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den S. Dezember ,
nachmittag « 3 Uhr , von der Halle
des ThomaS - ZtlrchhoseS in Neu -
kölln , Hermannstraße , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

lieffenbachftr . 3g, im Alter von
i Jahre » gestorben ist. 32/20

Sozialdefflokratischer M\ m \ n
Kreis Riederbarnini.

Bezirk Friedrichsfelde .

Am Mittwoch verstarb nach
schwerer Krankheit im Alter von
26 Jahren unsere Genossin

Nedwx Liebreich .

Ehre ihrem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,
aus deni Friedhose an der
TreSkowallee statt . 241/12

Die Bezirksleitung .

midemeKradsei' - erMiifereii !
Kreis liederbanitoL

Beu . Ober - Schöne weide

Den Genossen zur Nachricht ,
datz unser Mitglied

Franz Weber
Wilhelminenhosstr . 35

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 7. Dezember , nach -
mittags 2' / , Uhr , vom Gemeinde -
Friedhof aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
241/14 Der Borstand .

Verband der KabriKarbeiter
Deutschlands.

Zahlstelle GroB- Berlin .

Unser Mitglied

Franz Weber
ist gestorben .

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 2' / . Uhr ,
von der Halle des Gemeinde -
Friedhoses Lberschöncweidc auS
statt . 57/16

Rege Beteiligung erwartet
Die vrtsvenraltiiag .

SHTeTEeTSte
Anstreicher usw .

Filiale Berlin .
De » Kollegen zur Nachricht ,

datz unser Mtglied , der Lackierer

ihranz Oertli
( Sektion der Lackierer )

am 5. Dezember verstorben ist.
Ehre seinem ' Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. d. Mts . , nach¬
mittags 3 Ukr , von der Halle des
HedwigS - Kirchhoses in Reinicken -
dors aus statt . 133/5

Die Ortsverwaltung .

Am Donnerstag , den 4. d. M. ,
starb nach kurzem , schwerem Leiden
meine liebe Frau und unsere
herzensgute Mutter

Adolfine Schmidt
im 46. Lebensjahre .

Georg Schmidt
und Söhne ,

Neukölln , Hermannstratze 138.
Die Beerdigung findet Montag ,

den 8. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
aus dem Neuköllner Friedhos am
Mariendorfer Weg statt . 4521

Deutscher

Transportarbeiter- Maul
Bezirksrerwaltnng GroS- Berile .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Haus -
diener

Rudolf Lendel
am 5. d. MtS. , im Sllter von
17 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 8. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen .
balle des neuen Jerusalcmer
FriedhoseS , Sieukölln , Hermann¬
stratze , auS statt . 75/5

Bie Bezirksverwaltung .

Verband IGemeinde- nStaatsarb .
Filiale GroB - Berlln .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , datz der Kollege

. Josef Finge !
welcher im Betriebe der städtischen
Gaswerke ( Danziger Stratze ) be-
schästigt war , verstorben ist.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestatwng findet am
Montag , den 8. Dezember , nach -
mittags l ' l4 Uhr , von der Leichen .
halle des Gemeinde - Friedhoscs in
der Müllerstratze , Ecke Seestratze ,
aus statt ,
36/5 Bie Ortsverwaltung .

Verband der Ireien Gast- nnd
Schankwirte Deutschlands.

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Kollege

Julius Luckow
Möckernftratze 131, Bezirk 5

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 8. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle «er Lukasgemeinde tn Britz ,
Tempclhoser Weg, auS statt .

Ilm rege Beteiligung ersucht
74/5 Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden , Bekannten und
Vcrwaudteu die traurige Nach -
richt , datz unser lieber Vater ,
Schwager und Onkel , der Nestau -
rateur

Friedrich Klos
nach längcrem Krankenlager am
Freitag im 48. Lebensjahre ver -
Itorben ist. 22lb

Um stille Teilnahme bitten
Oie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 2' / , Uhr ,
von der Leichenballe deS Georgen -
lirchhojS , Landsberger ?lllee , aus
statt .

� Fahrradhans „Frisch auf "
�

1
» v

Offenbach a . Main
Brnnnenstr . 35 X Beasselstr . 18

Kottbnaer Damm 22 .

Als Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir : 108/12 *

( „Frisch
auf 44 - Fahrräder

für Knaben M. 53 . —, für Mädchen 60 . —
mit und ohne Patent - Kapselgetriebe von 75 bis 145 M.

Frisch auf 44 - Nähmaschinen
für alle Gewerbe von 62 bis 120 M.

Wrings u . Waschmaschinen .

Sprechmaschinen u . Platten
Nene Aufnahmen , doppelseitig , pr . Stück 2 M.

Radfahrer s Kragen
aus Wachstuch 5 M, aus wasserdichtem gummierten Stoß

0 von 16 . 50 bis 14 H.

Sweater fdr Herren, Damen, Knaben o. Mädchen
von 2 . 50 bis 7 . 50 M.

Wintermützen stück 2 . 80 h .

99J

Plm
5. d. Mts . , vormittags

2 Uhr , enlschlies sonst mein
er Mann , unser treusorgender
ter , Schwiegervater und Grotz -
er, Onkel und Bruder

Hermsim Kochel
im 53. Lebensjahre . 244/11

Um stilles Beileid bittet

Frau Marie Knebel
geb. Gebhardt nebst Kindern .

Berlin - Wilmersdorf , 8. Dezbr .
Pfalzburger Str . 10.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
des Wilmersdorf «: Kirchhofes ,
Berliner Str , 101 — 103 aus statt . E

Deutscher Hetailarbciter -Verbaud
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , die Arbeiterin

Emma Klause
Rostocker Str . 26, am 3. Dezember
an Lungenlcidcn gestorben ist .

Ehre ihrem Aiedeukeu !

131/3 Oie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die Vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes sage ich allen , ins -
besondere den Mitarbeitern der Firma
Sl. Roller meinen herzlichsten Dank .

hau Hoilandt nebst Kindern .

Feuerbestotiuiß
inklusive aller Gebühren

105 Mark

Institut „ FLAMME "
Manteuffelstrasse 111 .

Broschüre aratls .
B » Fsrnipr . Morltzplati 5582 W »

Reparaturen Spr"clima "ch?nen
werden in allen Filialen gut ausgeführt u. billigst berechnet .

iSaio !
Herren - Ulster , Anzüge , Damen - Ulster ,
Kostüme , Röcke , Blusen , Pelzstolas , Betten ,
Wäsche , Porzellan , Gardinen , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Möbel , Polsler -
waren , bunte KQchen , Spiegel , Bilder , Uhren ,
Puppenwagen , Zithern , Handollnen , Grammophone .

H. Schmidt ,
Inserat mitbringen ! Wert 3 M.

Festgeschenke .
Gardinen , Portieren , Teppiche , Läufer , Gobelins ,

Steppdecken usw . usw .

Igeschmackvoll und preiswürdig !
Berlin C, Wallstraße 13 ( Spindlershof )

Cardinenhaiis Bernhard Schwarte

ffe »

T�riy.

�aooendeo

Weihnacätö

CjeachenKi

MWigdor
13

Filialen

1. Leipziger Strasse 79
2. Königstrasse 26a
3. Frieorichstrasse 78
4. Potsdamer Str . 21a
S. Friedrichstrasse 237
6. Brnckenstrasse 1b
7. Friedrichstrasse 129
8. Oranienstrasse 157
9. Kosenthaler Sir . 50

10. Tanentzienstrasse 10
11 . SavignypUtz 9 —10
12. Martin - Lulhor - Str . 90
13. Friedenan ,

Rheinstrasse 1 —3 .

Damen - Regenschirme
Gute Qualitäten in allen Preislagen

Besondere Gelegenheit

Reine Seide m. 4. 75 «• 6. 75

Herren - Regenschirme
von M. 3. 00 an bis zu den vor¬

vornehmsten Luxusschirmen .

Kinder - Regenschirme
für jedes Alter passend ,

Spazierstöcke
größte Auswahl : Natnrstöcke , Hon »

kracke » , eckte Beschläge usw .

Wigdor ' s Edel - Seide

2 Jahre Garantie .

Beim Einkauf von /f . 6, ' an

elegante Zugabe ,

Feuerbestattung ■

in pietätvoller Slussührunz
mit allem Jubedör u. Gebühren

150 Mark .
Bccrdlgangs - Institnt

PauE Conrad
Hauptgesch . : Neue Konigstr . 38

( am Alexanderplatz ) .
Fernsprecher : Köiiigstadt 3202 .

Bestimmui - gen und Formulare
zur letztwillig . Verfügung gratis .

Hill

TßctrtyfaßHMJhsfiUni
sind Sie, wenn Sie sich vor Gründung
od. bei Streitigkeiten lnS « �>K- an den
Spejialisten Dr. | r. Lorenz , Berlin 29
GitechlnorStr . lOöwend . T. I. : Mpl. 9Sl &

Fertig sts Lager :

WiDg ' Aoz&9e6o0; »; 40u

jCutawayu. Weste

Deinkleider ll-lo5: 8«.
| Fertig © schwarze Kieldung
| für l�naben und Jünglinge

:s In größter Auswahl : s

Feine Maß • Anfertigung
:: in ca. 10 Stunden

Mohrenstn5fä
Kolonneuen .

Qr frankfurterstr 115

Trauer -
Magazin

Kleioer , hüte öc
yf Äußerste Preise - « r

. . färbige
Konfektion

in grö ( 5tem
Maßstäbe
lu billigsten
- Preisen —

Westmann

Kranzspenden
sowie sämtliche *

ßluincnarrangemciits
liefert schnell und billig Paul
Gross . Lindensfr . 69 , TeI . Mpl . 7L03 .

RaapCAknÜ ! Spezäalarzt
53 6s s5 s . I 5 EI BB für Swnhilis Harn . u. Frauenleide

Kleider » Werhe
Berlin , Gegr . 1891.

ChauueestiaGe 29 — 30.
II . Brück . nsliaß . 11.
Gr. Frankfurter Str 20.
Sahöneben . Hauoistr 10.

für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tegel .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Mäßige Preise . *

Dr . med . Wochenfnß .
Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )

Sprechst . v. 8 —3 . Sonntagä 8 —10 .

Zum Welhnachtsf est !

Punsche , �7. ' °° Liköre
bereitet man für den eigenen Bedarf wie auch
als sehr beliebtes Geschenk mit den weit -
bekannten , aus vielen Ausstellungen prämiierten
Noa ' s Original - Extrakten . Noa ' S Original -
Extrakte sind für alle Sorten Liköre und

Punsche erhältlich .
Mit Noa ' s Lriginal - Exirakten werden auch

eekter Ztogtmk u . Kam
in höchster Bollkonnilenheit nachgebildet .

Dausende lob . Ancpkennnnsreu !
Selbstbereitung mühelos , kinderleicht ,

ohne Apparate .
Hervorragend seines Aroma ! — Höchst delikater Geschmack . — Fl. sür

H Liter ( « ) 25, 35, 40, 50, 00, 75 Pf. *

- b ! ,,�4 , — Öle Itestlllation Im Haasbalt -- - T
— reich illustriert , 132 seilig , I»it Rezepten — »

. - Lekünhausen
Dreskowsti - aßc 5 .

tk�S » S « n » pkiic « , » , - � « vom Rosenlhaler Tor
ClsaasCr oll . O xxchw Seile , drittes Haus ) .

Glas -

Christbaumschmuck .
«cell «» Ungebot . Versende auch diese? Jahr

meine rcichlorlicrtcn Sortimenlskistcn Elas - Christ -
baumschniilck in nur den brifercn . vr >rnc ! »uen
neuesten Kochen. Sortiment I entli . SIS Stück , al »
allerlei Sdelodst , Acpsel , Birnen , Zitrone », Aüilc ,
Melonen , Stachelbeere », Bromdceren . Avietüuc ».
Weintrauben , Aruchtkorb mit Trauben und
Aeplet «, vradituolle » Silbertier », Pilz , allerlei
Tiere , wie ta «; c »»er Bär . Pudetli »»», ViolbNsche ,
Nikolau « im Schnee , Tulpen u Rose » mit Staub -
aesätzc »,Mand »tine,Dt «daiIIo » mii « « h u. Sirich ,
Wickelkind tn rola . Splegel - Rrftcktoren . prachtvoll
umsponnene Lusttchiske mit Gondel , hochfein be»
malte Kugeln in Jugendstil , Gi mit Grdbeerenstock
und «osenzweig , Kugeln und Gier mit Gdeluieist .

kunstvoll au » Kta » geblasen , Lvra , Thüringer Schnceschuhläuser mit lenk -
barem Schlitten , die allcrneucitcn Tiamantkugel » und Oliven , nacht »
leuchtend . Rosen mit Schmetterling und Goldkäler », prachtvolle Bauni -
spitze , reizende Phantastesachen , vhriftkind . Trompet » mit Stimme , Glocke ,
Gier mit venezianischem Tau , Kaplan mit Krcu , und gotdcuer Bibel ,
Souueultrahleukugclii . herrlichrr Effekt, jede » Vicht ipiegcll iich unzählige Male .
Kugelgirlauden und viele » mehr, sowie verschiedene Dekorationen und
gierst ückc versende gut verpackt und frank » zu S M. ( Nachnahme S. SO 101. 1.
Sortiment II. «nthatlend sts Stück in SilberauSsühr . , S M. lZiachn . SLb M. ) .
�ür Wieerrverkäufrr «xlra sortiert « Sortimente zu lu , IS . 20 St . a. höher .
Jedro S- M. - Sortlmcnt euthatt auherdem oratio .t mechanische wundervolle
Paradicövögel in jiebensgröhe , t Bakel Diamant - Schnee , eine Weihnächte -
kripp « mit aulftellbar . Kiguren u. ein « 28 er » graste , hochfeine Puppe sowie
küuftler . an » Gla « geblaseneo «ölkertchlachtdeukmal . Bestellen Sie solort bei

Zosef Möller . Haupkversaudseschüfi . Causcha. S. - M. ! - ' .
Legen Sie Wert aus Rcellität , so achten Sie genau auf me' tic Firma . Für
Geschrnk « «. Stückzahl wir » garaniieet . Katal . f. Weihnachtosacheu gratis .

Li » erhalten bei ans

Herren » Anzüge :
1 Anzag 18 M. Anzahlung 3 M. Wochenrate 6,56 M.
1 Anzug 28 M. Anzahlung 5 M. Wochenrate 1,06 M.
1 Anzug 88 M. Anzahlung 8 M. Wochenrate 1,66 M.
1 Anzug 48 M. Anzahlung 10 M. Wochenrate 1,06 M.
1 Gehrock - Anz . 60 M. Aiz . 13 M. Wochenrato 1,66 M.

HerrenaUlster
1 Paletot 18 M. Anzahlung 3 M. Wochenrate 0,50 M.
1 l ' lstcr 28 M. Anzahlung 5 M. Wochenrate 1 . 66 M.
1 ( Ilster 35 M. Anzahlung 6 M. Woobenrate 1,06 M.
1 Ulster 45 M. Anzahlung 8 M. Wochenrate 1,66 M.

Danien * Garderobe
1 Paletot 16 M. Anzahlung SM . Wochenrate 6,50M .
1 Paletot 24 M. Anzahlung 5 M. Wochenrate 1,00 M.
I Kostüm 36 M. Anzahlung 6 M. Wochenrate 1,00 M.
1 Kostüm 48 M. Anzahlung 16 M. Wochenrate 1,60 M.

Pelz - Stolas In allen Pclzarten .

fiallF I iahav Älexanderslr . 161-
III m LIcUCI Vis - i - vis der Holzmarktstr .

direkte . Bahnh . Jannowitzbr .
Bitten genau auf blaue RleseBschlldeF zu achten !

Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet



Grosset

Lager in

Weilinachts
Platten

10 Stlmllplotten umsonst
zu jeder dieser Sprechmaschinen .
( Vorgeschriebener Verkaafspreis der Platten 2 Mark
pro Platte ) . Neueste Stücke wie : „Tango -Prinzessin ",
„Wie einst im Mai", „Die Reise um die Erde " usw . usw .

M4 £ 1 0 % C mit lO doppolseltigen
■ CCIa <fe * P Schaliplatten kostet

diese hochfeine Sprecbmaschine , Kasten
mahagonipolicrt gutes Werk , prima Schall¬

dose und grosser Starktontrichtcr .

Riesenposten in Schallplatten .

Jede Platte zum Aussuchen

solange vorratig

PBatte 85 Pfennig
doppelseitig Bekannt . erstklass . Fabrlkat .
Vorgeschriebener Verkaufspreis 2. » Mark .

Spielwaren
kaufen Sie nirgends billiger . Größte Auswahl

für jede Altersstufe .

Riesen - Lager
in

Trompeten
\ Trommeln

Soldaten

Festungen
Baukästen

Gesellsdiattsipiele
Kinematögraphen

von 95 Pf. an.
Modell - Dampfmaschinen
jeden Systems . Betriebs - Modelle .

Lehrmittel Jeder Art .
Eisenbahnen , Zubeh9rteile etc .

e A mit lO doppelseitigen 1
■ aW . 91 . Schallplatten kostet j

diese Luxus - Sprecbmaschine m t Klappdeckel , |
nussbaumartig poliert , Präzisionswerk , ca.
2 Schallplatten durchspielend . Tellerbremse 1
und Geschwindigkeitsregulator , feinste Schall - [

dose , reine und klare Wiedergabe .

Tange - Platten !
In grosser Auswahl am Lager !

Letzte Neuhelten aus :

„Polenbiut " , „Ideale fistein ". I

Weihnnthts - Bescherungen MM
Preisn erte ZnsanuncnsteUnngen .
— Faclun &nnlsche Beratung . ■

Jede Neuheit , jeder Schlager
aus „ Tango - Prinzessin " , „ Wie einst Im
- - - - -DieRe - "

M. Liemonn, Berlin C25
Mal " , » Reise um die Erde " usw . usw . Waren in Grol

mg a
3- BcHin » onntags von 12 — 2 Uhr geOffne t. Fahrgcldvergutung fc

Einkäufen über 20 P

PeBz - Stolas
Skunks und

( Steinmarder
sehr preiswert

» ow. alle sonstigen J;
Pelawarbnt
empfiehlt nach he
endet . Engr . ' SaiB . �
im Einzelverkaaf s

su außergewöhnL z
billig . Preisen t

R. Michaelis , \
Kürschnermeistcr . g

Große Frankfurters
Straße 99 , I u. II, J
am Strausberger PI. ji
Sonnt . geSflnet Katzenfelle I Reißen .

Los nur

50 pf

Zlehnng :

l

L
Berliner

Flieger .

otterie
J469 Gewinne im Werte tob Mark

45000
HO 000
i 5000

e A - . u Loses . ver - e _Lose dwPf - »Ohled. Tased . 9 U.
Porto sad Liste 30 PI . extra .

II . C. Kröger
BERLIN WS, Frledrichatr . 193a .
MUT * Erhältlich auch In allen durch
Piakaie kenntlichen Verkaufssteilen .

Sie fühlen sich wie

neugeboren,

schnupfen .

Bester rnsstschrr Zlngentabak .

BRlIv gegen Schmwsen

P5llTD gegen Dcrschleimmiz
UMsI « » gegen Trockenheit der
lel s IsD NasenschleWihäute

IWilO belebt die Schkrast

VRiln » ist srei Von schädliche »
IIUlIstl Substanzen

der beste Schnupstabal der
U» II » UJ » egenwart und Zulunst
NMsIa , wird nach altbewährtem
»VIII IT ? loojähr . Rezept hergestellt

BRiBtV kostet die Dose 10 Ps. .

| U| S | n durch den Zigarrenhandel
■ viiiu jU beziehen

General-?ertrieli fir BeitzMi !

S . Rund

Zigarren- und Tabak-

General-Agenturen
Berlin JTW 87 . Tel . Moabit 81S7.

Jt '

, � �

v

GRATIS

an alle Kunden

Jeder erhält Kredit !

Hol aMegiimii! leUig mit jnltr m « Mm WM «

Herren - Garderobe
Modernste I Hill gratis ! " !

Damen - Garderobe
Kinder - Garderobe

Wäsche — Teppiche « Möbel
zu nicht mehr zu übertrumpfen - wriphonflinh < 0 .
den Zahlungs - Bedingungen | Mark
Polsterwaren , nur eigenes Fabrikat !

. ° r » Gratls -VerobfolSunt m « Ueihnochts - Prfisente
Bei . pie™ die reizendsten Spielsachen für die Jugend
Praktische Gebrauchs - Artikel für Erwachsene !

Einziges Waren - Krcdit - Gcseh &Tt , das zur Verabfolgung der . Snar - 1marken der RabattgewahrnnoB - GenossenschRft berechtigt Ist ! |
Trqtxdera m. su » _ pm. . . „ontstt . Oopfleiten änizül Radattrnzrken ,Unfertige Ausdündlgung

wü" « » » ! ! : " , » 1 » p « . Rabalt
Konto Abgeschrieben , sondern in bar " SlQ bezahlt werden «

Waren - u . Möbel - Kredit - Haus

ALLETAGEANDERS
Grössfes Haus am Nettelbeckplatz ,

Panlt - ,Gerioht - u. Reinickendorfer Sir . - Ecko
Parterre , I. , ll . . III . . IV. Etage .

Dieser Siegelring
eoht 13 kar . OoldflUed — e Jobra Garaatle

kostet nur Mark 1 . �
mit einem Buchstaben ( Handgravur ) , mit Monogramm tod 2 Buchstaben
M 125. wenn Sic uns diesen Betrag per Postanweisung oder in Brief¬
marken einsenden . Auf Wunsch erfolg » der Versand auch per Nachnahme .
Um das richtige Fingermass ru erhalten , schneidet man ein Loch in ein
Stückchen Pappe , das gam knapp an da » betreffende Fingerglicd passt .
Wir geben diese Ringe nur reklamehalber in obigen Preisen ab, um unsere
weltbekannten Siegelringe auch in Deutschland mehr und mehr emzufunren .

Um den Ucihnaehtaecdrang abzulenken , haben wir uns ent¬
schlossen , auf alle Einkäufe von M. 1. 23 an, welche vor dem 10 . De¬
zember d. J . erfolgen , eine einmalige

Ausnahme - Vergünstigung von SOPfg .
ciniurHumen , sodass also *. B, der obige Ring mit Monogramm Ton
2 Buchstaben ( Handgravur )

statt H. 1 . 25 nur H. 0 . 75
kosten würde . Bedingnng ist , dass der nachfolgende Gutschein hei
schriftlichen Bestellungen mit eingesandt und hei persiinlichen Einkäufen
in unserem Geschäftslokal . Leipziger Strasse 93, mit abgegeben wird .

Gutschein Nr . 107. Barwert M. 0 . 50
Dieser Gutschein wird bei allen Einkäufen bis mm 15. De¬
zember d. J. inkl . zum Tollen Werte in Zahlung genommen .

Tausende von Anerkennungen und Nachbestellungen
Verlangen Sie sofort unseren Illustrierten Katalog nebst Ringmasskarte ,

auch über schwerere Hinge und alle anderen Schmucksachen in Goldfilled ,
welcher an jedermann gratis und franko versandt wird .

Sims & Mayer ,

Billige Baekartikei .
Feinstes Kaiser - AnszngmeHl . . Psd . 20 Ps.

„ Deutsches AnszngmeHl . Psd . 18 Ps.

„ Weizenmehl . . . . .Psd . 15 Ps.

Kartoffelmehl . . . . . .* . Psd . 15 Ps.
Sultana , feinste Auslese . . . . Psd . 70 Pf .

„ II . . . . . . . . . .Pfd . « 50 Ps.

Rosinen , groste helle Frucht . . . Psd . 55 Pf .

Corinthen , feinste . . . . . . .Psd . 38 Ps.

Riesen - Mandeln , süst und bitter . Psd . 1 . 70

Mandel » II . , snst . . . . . . .Psd . 1 . 30

Sueeade ( Zitronat ) . . . . . .Psd . « 7 Ps.

Feinste Hamburger Getreidehefe . Pfd . 50 Ps.

Zucker , fein gemahlen
'
. . . . .Psd . 20 Pf.

Feinste gemahlene Brotraffinade . 2 Psd . 15 Ps.

Palmnnstbntter , zum Backen Vorzügl . Psd . « 55 Ps.

Georg Betiike
Zentrale : Berlin 80 33 , Hnskaaer Str . 44 .

Xeakttlln : H Trentow -
Elbe - Straße 33. Kaiser - Friedrich - Str . 64. ; „
Weser - Straße 189. Friedel - Straße 23. II Graeb - Slr . 64.

eilzahlung

ochenrate von 1

hO

■ an

Vornehme

Herren -Bister
nletots, Anzüge
rtigund nach Mass

Kurzbers
Mass - Schneiderei

usenthaler Str, 36
iankfurter Allea 104
einickendorfer Str. 4

Butterhandlung

SCHRÖDER & Co . �

Billigste Einkaufsquelle .
Höchste Babattsötze , ::

85 Filialen *

> , in Berlin n . Vororten .
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U5elmifnte� € ü :
�uupeCen , Hären . 9ofcL = & c/Xtberv ? aren

OfäSmgsfa 46 £ewzigersi . 97
an der Charfottenstn

JfaafenSienar noch fn genlose

Jmtlnge „ Jiotke 3 4 Co . "
Wir hoben die technisch vollkommenste
mechanische Einrichtung für Fabrikation

von fugenlosen Trauringen ,

öckz cfCofizr dielnweg .
Silberne Bestecke zu billigsten Fasson - Preisen

Passepartout - Armband
Alt - Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

Haute Sonntag von 12 —2 goSffnot .

Uhur . gellt . Tferr . tiemontotr -
finhet - Uhr mit Sprnngdeckel

16 Rubis, 1 Chaton, ganz vorzügL p jmWerk zum außer gew. Preise von 313 M,
' — 3 Jahr schriftliche , Garantie .

HL Special . Kataloge
über andere Spredt -
apparalc , Violinen ,
CeU . MandoUnca , Zi¬
thern , pbologr . Appa¬
rate . Watten , Uhren ,

l - fT . ( iratisl
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Sie größte Weihnachts - Zreuöe
.MI>IU1IIÜIIliIIiill>iIIIIi>IiIIIIIIIiüIIIIIlItIiIII>IIIIiI!iIiIIlIiIÜIIIIiIIIlüIIII»»IIlmIIIIil!IIIIIlIlII»llII!ilIlIIIIIIIIIIII>I»l»IIIiIlI!II!lIII»lI>IIilIlI!>lIIIIIII
die Sie den Ihrigen bereiten können und die auch in Ihrem Hause nliht tehlen darf , bringt
Ihnen anaer neuer triditerloecr Luxus - Sprediapparat mit echter Fathö - Sdiall &ose , denn

Sie brauchen kein Geld dazu ?
irnimmtiiiiniiiiinmiinifininiRninniniiniiiiininniiinHiiniiMUiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnmiMitiiinuinniiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiintiiiiiim

Lassen Sie sich diesen Apparat sofort m

kommcn,wir senden denselben kostenlos

6 Tage zur Probe »edel 30 ausgewählten Stücken aul 10 doppelseitigen 39 cm großen Pathä -

Platten . — Haben Sie sdton einmal Pathä - Plalten gehört ! Pathö - Platlen will man immer

wieöer hören , Sa sie Im Gegensatz zu den veralteten Naöelplatten ohne Nadelweducl

spielen und nodt nach fahren ebenso schön unö rein erklingen , als beim ersten Spiet .
Unser Apparat aber let öcr Gipfel der Vollkommenheit , öenn er besitzt anstelle des ver¬
alteten Blechtrichters im Innern einen Khwtngenden ReionsnzkSrper aus gebogenem
Hain , so ösß jeder metallische Beiklang ionfällt Behalten Sie unsere Sendung , «o
haben Sie für Apparat unö Platten nur Mark pro Monat , bei Nichtgefallen öle

ganz minimale Hin - unö Rückfradit zu zahlen . Die Lieferung erfolg ! sofort

- - -

10 000 M . Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletote , Ulster , Hosen usw . ab , die wir

SS' /a bis 50 Proz . unter Preis abgeben , damit wir
unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .
Femei kommen mit zum Verkauf Kleider aus prima
engl , und deutschen Stoffresten , von unseren

� Maß - Schneidern in der stillen Zeit angefertigt

DM - Sonntaga wahrend der Terhanfaxcit geöffnet .

Gebr . Heinemann

Englische Herren- Moden

Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage ,

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Senden Ste um dlezen Schein nodi heute eint

1

Fa . DU1 & Freund in Breslau n . Pottfacfa 120/676
Senden Sie mir einen aHemeueslen Luxa�- Sprediapp . m ohne
Trichter mit echter PttM - Konzert - Schalld ,se, sowie 20 auspeivHM/e
Stücke auf 10 dopptlieltis bespielten , 29 em groBen Pathi - Platten

Wenn ichdieSendung nicht Inner -
S 1 age ZlUr l rooc . dgld z 7570 » »eich Empfwg an
Ihre Adresse frwko zurückschicke , behalte ich sie und zahle un- er
Anerkennuni ihres Eig ntumsrechtes bis zum Ausgleich für den
Antrat mil der PathlKanzert - Shalldose 60 - Mark und fäe

vom Ablauf derparat mic vwr t

- - - - - - -

- -

- - - -

Sie to Pathi - Doppelp ' anen ■% Mark „ ' 7 " rr " ' ' ,
ä SM Mk. in Monaltraien von • 4ai *• Probezeit beginnend .
Erfüllungsort ist Breslau .

Vor- und Zuname ; , > >

Alle Preise £ £ * £ ! £
tlnd die von der Fabrik festge »cl »icB

Unser Apparat
besitzt hochfein poliertes Eichengehiuse
von 37X37 X20 cm Größe , Prazis . - te &er -
werk , akustischen Tonarm unö kostet ein -
schlicBI . öer echten Pathö - Konzerf - Schall -
öose nur «0 Mk. Preis jeder Paihö -
Doppelplatte 3 30 Mark .

Bial a Freund
Postf ' di 120/676
Breslau B

PATENTE
•to. wirkt u. varwartet In allen Staaten

»alt Jahren anerkannt eohnell
Ctv . - Ing . Jaeger * Dr. Breel . ner
BaHin, eitschmerstr . 10« n. d. Pat - Aml
Dae Buch . Wie muse eina Erfind. Cnfie
L d. Varwertung beechaffen eein * UlylU

l > Ie reellsten und billigten

Möbel
und Polaterwaren erhält man zu Kassapretsen in der seit
35 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Schulz , Reichenbergor
Straße 5. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn -
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . i Ev. auf Ratenzahlung

Beruh - . Ort u. Dat . - —

. . . . .Straße - Platz - Nr. .

_ _ _

T. ' - J .

V
♦ - V

EflU

Beachten Sie meine 7 Sehanfen . ter .

Das Weihnachtsfest stebt vor der Tor ,
Drum eilen alle Damen hier
Zu Oskar Wollbnrg , weltbekannt
För Damen - Moden , elegant .

Besondera ermäßigte Preise . " < * 8

" tz 490, 12' °. 26 " « •

in blau Kammgarn n, englisch . Stoffen
00

visier ,
WM » MW IU VISU JVSIUUJ�»! Il zz. vae�a. �. . .
voswine 12°°� lg " , Zg

krsiiöllwSlllei 2 ° � T' it.
Marke Garnen , JQSO� 2g00| M,

Kinder - und Baokflaoh - Konfektion ttir Jedes
Alter In großer AnawahL

Oskar Mburg ,
56 - 57 Brunnenstrasse 55 - 57

A« D «rbill jeder Käufer eine elegante Bla «a
Dieses Kostüm ljr3T | S ! 0�er 2 Meter Stoff zum Rock u. sonstig »

I Ü2. 50 M. _ _ praktische Geschenke .
Heachten Sie meine 7 Schaafenster . W

Einzelne Modelle von M.

veraniwortlicher Rebaktevr : Alfred Wieleptz , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck » . Verlag ' . Vorwärts Vuchdruckerei u. verlagSanstalt Paul Singer u . To� Berk » SM



Nr. 322 . 30. Jahrgang. 6. KkilM kü Lmärts " ßctlintr llofelilalt . Zanntag , 7. Dezember 1913.

yllkxanderphü

Ein grosser Posten

leidsf angestaubter

Wäsche

weif unter Preis !

Besonders billige Angebote
für Weihnadits • Geschenke

Ein grosser Posten

Handarbeiten
Decken , T aschen , Läufer etc .

weit unter Preis !

Weisse Tischzeuge
Tischtuch Halbleinen , geklärt , miitelkräftig ,

modernes Krammuster
130X130 » 0X160 130X230 130X 2S0

2 ° ° 325 450

Servietten eoxeo cm

. . . . .
.

_ 130X330

560 660

. . . . . . . . . . . . .
Dutzend 660

Tischtuch Reinleinen , klarweiss , feinfadig ,
Rosenmu * ter

1�X130 130X170 I6IXI7U 160X225 160X 285 160X«00

460 575 70Ö 980 1250 1650
Servietten ssxk « n . . . . . . . . . . . .nutzend 1080

Handtücher
Stubenhandtücher Halbleinen , vollweisses

Jacquardgeiuebe

Grösse ca. 50x110 cm, Dutzend 3" ® 3' ®

Stubenhandtücher
Grösse ca . 50x110 cm, ' /j Dutzend 39 ' 435 500

Stubenhandtücher . " chttÄL ' Xi
Grösse ca . 50x125 cm, >/z Dutzend 635 730 873

Küchenhandtücher
Grösse ca. 50x110 cm, ' /z Dtzd . 3�® 33 ® 43i

Gelegenheits - Posten

Kaffee - und Abend - DecKen
in allen Grössen , nur geschmackvolle Master

weit unter Preis

Damenwäsche | Fertige Bettwäsche

Lotte
Garnitur aus vorzügl RenforcÄ
mit reicher Seidenband - ( Jarnier .
Tag - O kS Beii . k eid9 KS
hemdM M

Ruth
Garnitur aus feinem Renforcö
reich Mullsticb . Banddurchzug
Tag - Q CH Beinkleid *2 C» ,
hemdM - ' • JU

aus la . Wäsc. hetuch . mit Ueberschlag - 1 QS
passen , breitem Bord , nansatz Stck M.

aus Torzügl Rcnforcö mit O O O
Stickerei u. Einsatz , Stck M. J

bestem Ren ' orcö , mit breiter � 23

F ' orrU/arv » / - ! aus nrradentuch , mit gestickter Passe 1
1 d�llCilivi und I - Ängucttc . . . . . . . .Stück M. JL«

Taghemd
Taghemd
T aghemd Stickerei u. Hoblsaum - Garnit . Stck

ausla Renforc� , mitbreitem Stick . - An- Q *7 S
1 « �lldllU satz u. reicherHohlsaum - Garn Stck M. i J

k�ni�KoinH�trl aus I*t Renforce , mit breitem O
rVniCU�IIlKlCIU Slickerei - Ein - u. Ansatz St. M. �

l�mebemhleid mn Imcku! 1 . 70

Nachtj ackemUSttcke-' -J nr 9 CA O r \ c
rei und Säumchen . . . . . .Stück M. J

Nachth
garniert

. . . . . .

daus Renforcö mit Stickerei »
Ein- ,� LI Ein - . Ausatz und Säumchen � QQStück M.

Ni
. I | aus prima Renforcö mit guter r* r \ c

achtnemd ? ,� . eL - ? : in - ~> y ~ >
Garnicrung Stück M.

Bettgarnituren weis », au » vorzügi .

Louisianatuch oder Renforce , zum Knöpfen Ct . n/lti *795
od . Schnüren , 1 Deckbett 0 . 2 Kissen , kompl . 3 O #

Bettgarnituren weis », x- str . Latin

( Dirniti ) in schönen hlustein . . komplett / ° O

Bettgarnituren weis » Damast , *ehr0 _A,n - A9n
aparte Muster , bewährte Qualitäten , kompl . O

" 1 "

Bettlaken ausvorzüg .
140X215 150X225 160X225 cm

lichem Betttuch . . . . . .225 285 310

Bettlaken aus xutem kräftigen Halb - _ « „
leinen , Grösse 150X215 cm

. . . . . . . . .

0�31�55

cJaradekoplkissen au » feinfäd . Renforce mit

8 cm breitem Stickereieinsatz und Säumchengarnie - —

rung , Grösse ca 82 ) <82 cm

. . . . . . . . . .

Stück �

RenforCC prima Spezial - Quali -
täten . . . . . . .10 - Meter - StücK 4 5

Louisianatuch hervorrag

erprobte Qualität , 10 - Meter - Stück 4 0

Taschentücher
Weisse Batisttücher mit Hohlsaum und

Buchstaben , für Damen und Kinder , Va Dutzend OD Pf .

Weisse Linontücher glattweiss oder mit far¬

biger Borde , Grösse 48 cm . . . . . .Vj Dutzend J . 30

Weisse Batisttücher seidenglänz . mit falb Bordüre ,

f. Dam . u. Herren ' /zDtz . 60, 75 Pf 100 420�50 22 !
Reinleinene Tücher für Damen und Herren

Dutzend . . . . . . . . . . . .245 260280315 380

Zahlstelle Nr . 63 der Freien Volksbühne .

Verkäufe .

Zehn Prozent iHabatt Porwärts .
leiern .

WatsinenrcUc , Fenster L5ö . 1,95,
2,45 , 2,85 . 3,50 , 4,25 , 5. 60, 6,75 ujm.
ö. ' SeiBcnbcvg « Gardinen , und
lebbitpau « , «roste granliurter «
straste 125, im Hauie der Möbel .
- abrif an der Koppenstraste ,

Tevpichc mit Wedcfedlcrn 7,50'
9,50 , 11. 50. 13. 50, 16-, 50. 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TevvrwbauS Graste
Franliurlerstraste 125, im Hauie der
Möbelfabri !

Restbeftande . 1 —S Fenster Tuch -
oorlieren , Plüi - Hvorlieren , Madras -
oorlieren , neueile Muster . Fenster
2,85, 3,50 , 3. 95, 4. 85. 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50,11,50 , 14. 50,18,00 uira . Portieren .
daus . Graste Frankjurlerilraste 125.

Tuchdecken , Leine ild ecke n/P !ä ich
decken 1. 35, 1. 65, 1,95, 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4,25 . 4. 85. 5,50 , 6,75 . 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecke » . Similiseide . vor -
nehme AuSsührung 3,75 . 4,85 . 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 ufm.
Graste Frankiurlerstraste 125, im Hause
der Möbeliabrik� 1748K '

Monatsanzüge . WintervaletolS .
Ulster , Gehrockanzüge . Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Joppcn . Hojen . Pdan -
lasiewesten . Rosenihalerstraste 48, eine
treppe . 243/8 *

Puppenwagen , Kinderwagen .
Teilzahlung 0,50 wöchcnllich . graste
kluswahl . Meiicls , ülndreasstraste 4. '

�>- ppiar Thomas . Oranienstr . 44
farbievlerhaile Teppiche ivottbillig :
Gardinen , Sieppdeckcn . Tiichdecken
halben Preis , VorwarlsleicrmöProzenl
Exiraraoatt . _ _ _ _"8511 *

Pfandleihhans Hermannplatz 6,

Tpoilbilliger Scllenverlam . Saiche .
verkaui . Gardinenverkau ' . Teppich .
verkaui . Goldwarenlager . Ricien .
auSwahl Herrengarderobe . Sonnlags .
verlauj ebenjalls .

*>eriau , edenialls , _
' Ooriuörtoc ercarinleHerrrnanzüge

ono Valerols aus icuisteii Maststoüen
�—60 Marl . Haien 6 —IS Marl .

�wndbaus Germania . Unie : den

Anzüge , Ulster ! Teilzahlung l
Woche 10 Mark , ipoltbillig . Richard !
Warlchaiierftraste 80. 1830K *

Bettenftand . S, —.
straste 70. im Keller .

Brunnen
1200K '

Gardinen kSlevvdeck ' en ! Parlieren
Tiiwdecken ! auxergewäbnlich billig
LorwärlSleier 5 Prozent Rabat !
erira ! Gardinenbaus Brünn Hacke.
icher Markt _ 4 ( Babnboi Böriej
Sonnicgj geösinel .

_ _ _ _

'
Gs lohnt um bei Mar Weist ,

88, Groste Frankfurterstraste 88. all »
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene . leilweiie auf
Seide , von Kavalier en , nur kurze
Zeit gewagene �ackeltanzüge Rock-
anzöge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge . PuIelolS . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Prellen oerkausl .
Die eleganteften Sachen find auch
leibweise ,ehr billig zu haben . 88,
Groste Franksurlerstraste 88. Bitte
im eigenen Anreresie aus die Firma
zu achten , 2 groste Fenster . � 243/6 '

Bettenberkanf : Prachtteppiche i
Aussleuerwösche ! Gardinenauswahl !
Piüschportiercn '■ Tischdecken ! Stepp¬
decken ! Schmuckiacheii ! Ubrenverkairi !
Bildcroeriaus ! Weihiiachlsgelchenle !
Spottbillig ! Leihhans Warschauer -
straste 7. _ 1716Ä »

Pclzstolas ! Pelzgarnituren !
WinlerpaletolS ! Linlcrulsler ! Winter -

joppen ! Herrenanzüge l Staunen -

erregend billig ! Leihhaus Warschauer -
straste 7. _

'

Monatsanzüge . WinIcrpalelolS .
Winterulster ioivie Perlelbe . Klein -

mann , Rosenihalerstraste 59 , lein
Laden .

Gaskroncn - Teppiche . Uhreu . Woche
1,00, billige Preise . Groste Frank -
iurler Straste 92, Reinickendorser
Siraste 120, Schönhauser Allee 121.
Rculölln . Berliner Straste 102. '

n, 5' . � aste ) öi öllen

»rrtsÄ - fil - J"1 die Hälfte dcs

Icker Mar » 5 Brünn , Hacke-

BS & g & xb »"dbalt . ) sonntags geöffnet I *

Monats . Garderoben - Haus
verkauft spottbillig erstklassige , wenig
geilagene Winlerpalelois . Ulster ,
Cutaway niil Wesle iiiid gestreifter
Hose. Jackcltanzüge , Gehrockanzüge ,
smokinganzüge , Frackanzüge , Rock-
anzuge , Jöciullcibcv , auch Bauch -
aiijuge . Sonnlag geöffnet . Rosen :
thalerikraße 4,1 , am Rosenlhaler
Tor . 241/3 *

Betten ! Prachtvolle ! 6,75 ! 9,75 !
12,75 ! Brambetlen 15,75 ! 18,75 '
Daunenbetten 19,75 . Aussteuerwäsche
ipoltbillig ! Piandlcihe Brunnen
straste 47.

Teppiche ! Persermuster 6,75
9,75 ! Salonteppiche 15. 75 ! 25. 00 !
Läuserstoffe ! Vorleger I Felle ! ipott
billig . Psandleihe Brunnemiraste 4T

Plüschporticren ! icichgcitirfic ,
5 85 ! 6,75 ! Stores ! Tülldecken !
Gardinen ! Steppdecken ! Künstter .
gardineir ! Diwandecken I spottbillig .
Piandleihe Brunnenstraste 47.

SknnkSiiolask PelzstolaS allcr
Pelzarlen spottbillig . Pfandleihe
Brunnen straste 47. _

SPaiibuhrc « k Auktionspfänder !
8,75 ! Ta- chenuhren 4,50 ! goldene
9,75 ! Ketten ! Ringe ! spottbillig I
Pfandleihe Vrunnenslraste 47,

Winterpaletars ! Äirltionsvsänder !
5,75 ! Nockanzüge 9,75 ! Gelegen «
beilskäuse neuer Ulster ! Paletots !
Hosen ! Iackettanzüge ! spottbillig .
Bruimcnnraste 47. 176311 *

Monarsnnznge und Winter -
valelots von 5 Mari iotoie Hoien
von 1,50 , Gedrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korvulenie
Figuren . Reue Garderobe zu stauneud
billigen Preiien , aus Psanbleiden ver¬
fallene Sacken taust man am billigsten
bei Ratz . Mulackstraste 14. ,

Schönhauser Allee 114 ( Ring - ,
Hochbahnvos ) . Psandleihhaus . Riesen -
Weihnachlsverkaus hat wieder be-
gönnen I Goldene , silberne Damen -
uhren ! Herrenuhren ! Grösttes Gold -
Warenlager ! Prachttilster ! Iackell -
anzüge ! Monaisgarderobe ! Pelz -
»olas ! Müssen ! Prachllcvpiche ! Gar -
dinenlagcr ! Aussteuerwäsche ! Stepp -
deckenlager ! Wanduhren ! Bilder -
verkaus I Slaiinenerrregende Weih -
nachlspreise I Fabrlvergülung 1 •

Psandleihliaus , Wilmersdorf ,
AuguslaslragebO . Spottbilliger Betten -
ver,aus , Wäscheverlaus , Gardinen .
veriaus , Tepvrchverlaus , Herren -
gnrberobe , Goldsachen . Sonnlags
geöffnet . _ _ 61511 *

Monatsanzüge . Palelots , grostes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werlstatt . 5 Prozent billiger für
Vorwärlsle ' er . Fürstenzell , Schneider¬
meister . Rosenihalerstraste 10, 1579K

Federbetten . Prachlsiände 11,00
bis 40,00 . Pelzstolas spottbillig , Cen -
tralleihhaus Schöneberg , Haupt¬
straße III . 1714K

Gaskro nen ohne Anzahlung , Woche
1,00. Riesenlager ! Louis Böttcher
l selbst !) . Betriebsleitung : Borbagener -
srratze 32 skein Laden ) . sFahrver -
bindung Warschauerstraste . HStädlische
Strastenbahn . ) Einzige Filiale : Holl -
buier Damm 41 sHermannplah ) . Die
allbekannte , in Berlin alleinige In -
Haberperson Böttcher verbürgt gas .
dichtePerarbeitung . brennharteLötnng .
HVorwärlslunden 3 Proz . ) 1548K *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Portier n, Teppiche , Decken .
Uhren . Bilder . Möbel , Pol rerwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäsche , Kinder -
wagen . Puppenwagen , Herren -
ga : derobe , PelzstolaS I Sende Per -
tretet I Meiseis Rachsolger , Inhaber
Richard ! . WarschanÄtrajeM .

Aufpassen k Wilhelm ZchuuD
macher ' s Mouatsgarderobem
Geschäft befinde ! sich jetzt nur Skalitzer -
straste 108 im Laden . Wie allbekannt
riesengroge Auswahl von Kavalieren
wenig getragener Herrengarderoben
Spezialität : Banchanzüge , Ulster ,
Paletots usw. Neue Garderobe durch
Gelegenheitskauf spottbillig . Haus -
numnier genau beachten . 1822K

Kredit Ralh liefert allerlei Möbel ,
bunte Küchen , Uhren , Bilder , Spiegel ,
Tevpiche , Gaskronen , Portieren , Gar -
dinen , SloreS usw. 50 Pfennig
wöchentlich . Wei stenburgerstraste 73.

Fortuiialeihbaus - Brunnen -
straste 157 ! Pelzstolas , Pelzmuffen !
Spottbillig ! AuktionSPsänder . Geh -
rockanzüge , Jackettanzüge , Winter -
palelols . Riesenzroster Bettenverkaus ,
Aussteuerwäsche . Allerbilligster Gar -
dinenverkaus . Portierenlager , Plüsch -
ttschdecken , Prachtteppiche . Spott -
billige Taschenuhren , Goldsachen ,
Wanduhren . t676K *

iviouutsgnrderobe spottbillig ,
große Geidersparnis . Wiiiterulsler
lind Palelots 6,50 an, Jackeltanzüge .
Gehrockanzüge ' 10,00 an, sllr jede
Figur . Hosen , Jünglings - und Sur -
schenaiizüge 8 10 Mark . Gelegen -
beilskäuse : Damenulster , Pelz -
slolas , Beilen . Zum Weihnachtsfest :
Uh en, Ketten , Ringe , Armbänder ,
ftolliers , Operngläser . Rur Prinzen -
Psandleihe , Prmzenslraste 34. eine
Treppe , neben Werlheim , kleiner
Eingang . Vorzeiger vergüte Fahr¬
geld . 1821Sl +

Gaskronen . dreiflammig , komplett
7,50 . Gaszuglamven 6,00 . Hän/e -
lichtpendei 4,00 , Gaslyren 2,40 , Gas -
wandarme 1,50. Kronentager , Groste
Franksurterstraste 92, Reinickendorser -
straste 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln . Berlinerstraste 102. 1103K *

Weihnlichtgei ' chenk ! Enorm billig ,
Wegner- LeihauS , PotSdamerstraxe47I
Brillanten , piinge , Uhren , Ketten ,
Armbänder , Armbanduhren , Silber -
laschen , Pelzwaren , echte Perser -
teppiche , Bronzen , Herrenkonsektion ,
Nähmaschinen , Fahrräder , Wäsche ,
Kravattennadein , Tulaherrenuhren ,
Schuhwaren , Bibel ( Dors ) . Sonntags
geöffnet .

'

Seiferrknnarten , tourenreich .
Rübl , Schöneberg , Bahnstraste 43
parterre . 493 ,

R ä h mäsch in e n, As r an a�Zem ritt -
bobbin , Adler , Ringschiff , Wbeeler u
Wilion , Biesen , «äulen , Elaitil usw
billigst , bei Teilzahlung günstige Be -
dingungen . Bellmann , Gollnow -
straste 26, nahe der Landsbergerstraste .

Deutschlands grösttes Seiden «
plüschmänteigeschäst ist Boe ihstraste 25.
Prioalverkaus ohne Zwischenhandel .
Umlauff , Schneidermeister . t689K *

Teilzahlung . Uhren , Goldwaren ,
Trauringe . Woche i Mark . Turin -
straste 16. 170sK *

Teppiche . Porwärtsleser erhallen
20 Prozent . Groste Partien Teppiche
mit kleinen Webesebiern , jetzt Gröge
zirka 200 : 300 13,50 , 250 : 350
22,50 , 300 ; 400 28,50 . Gardilicii ,
Poriieren , Tischdecken , Sosadecken ,
Felle , Läuserstoffe spottbillig . Therese
Lesevre , Teppich - SpezialHaus init
Fabrikation , PotSdamerstraste 106b
( kein Laden ) . Hausnuminer beachten .

Zinkwaichfäsier . Zuber , Sitz -
Wannen , Badewannen . Sveziaitabrik
Reichenbergerstraste 47. Leiern 5 Proz .

»zetbhaus . Schöiieberg *, gegenüber
Babnboj , Sedanstraste 1, Telephon
AmiKursürst 5687 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpatelots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonroire . Uhren . Ketten
3,50an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Obrrmge , Pianinos , Fahrräder , Frei -
(ch, omger 10 Mark an . Richard
Eicheimann . - 200K

Hemdentuch - 10 Meter 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette , Hettsedern , Sticke -
reien , Tischwäsche , Damenwäsche
Fab. iipreise ! Wäschesabrik Langen u.
Co. , Ziminerstraste 40 ( Hos) , nahe
Jeruiatemerstrage .

Ktiiderwagen . Teilzahlung , Woche
1, —. Puppenwagen . Riesenauswahll
Richardi , Warschauerstraste 80, *

Bronzegaskroneu - Gaszug -
iampen , Hängegaspendel , Gaswand -
arme , Moderne Hängegaskronen ,
Gaskocher , Gelegenheitskäuse . Zurück -
gesetzte Muster spottbillig . Schroeder .
Hochstraße 43 . 182655 '

Leihhaus Morinplaü 58a !
( auien sie spottbillig von Kavaliere »
wenig getragene sowie im Versatz ge«
tue enc Jackett - . Rockanzüge . Ulster .
Baleiols . Serie 1 : 10— 18, Serie IT :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
Geiegenheilskäuie in neuer Mast -
garderobe , enorm billig . Riesenposteir
Kleider . Kostüme , Psüschmäiiiet . aus
Seide , ( ruber bis 150, jetzt 20 —35 Mark
Groste Posten PelzstolaS in Skunks .
Marder , Nerz . Füchsen , früher bis
21», jetzt 20 —75 Mari . Groste Aus -
wohl in Herren . Gcbpclzcn , Gelegen -
heii in Damen - , Reise- , Wagenpelzen .
Exlra - Angebot in Lombard gewetener
Teppiche , Gardinen , Portleren .
Beilen . Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Morie -
Pias 58a L _ _

194. «*

Zufallsache . Schlaizimmer 150
Mari an, Speisezimmer . Herren -
zimmer , einzelne Sösas , Kleider -
schränke mit und ohne Spiegel 30
Mark an, dreiteilig mit Spiegel 85
Mark an. Bilder 2,25 bis 60,00 ,
Poriieren , Gardinen , Stores , Tisch -
und Steppdecken , Teppiche , Gas -
krönen . Für Brautleute sehr geeignet .
Webers Möbelspeicher , Neue Konig -
straste 36. � _ _

1622K

Ulster . Plüschmäntel , Astrachan¬
mäntel , Frauenpaletot , Kindervaletot ,
Kostüme , Blusen , Röcke, direkt aus
Arbeilsslube » , spottbillig . Meyer ,
Blücherstraste 13 I. Sonntags ge-
öffnet . „Vorwärts " leser b Prozent
V ergütung . _ _ _ 1831 « *

Zeitzahl » » ! , ! Kostüme , Mäntel ,
Ulster liesert erstklassiges SpezialHaus .
Gegenseitige Diskretion Bedingung .
Offerten unter W. 3, Hanplerpedition .

Tcppiche ! Spottbilliger Weih -
nachtsoerkaus ! Riesenauswahl in allen
Größen 4,85 , 6. 75. 9. 00 bis 96,00 .
Ein Posten Teppiche mit kleine »
Fehlern , weit unter Preis . Felle ,
üöuserreste spottbillig , Wolss Teppich -
haus , Dresdenerüraste 8. ( Kollbuser «
tor . ) Abonnenten Weihnachls - Rabalt .

Teilzahlung . 0,50 wöchentlich - .
Gardinen , Portieren , Teppiche , Stepp »
decken , Tischdecken , Möbel , Bilder ,
Gaskronen , Herren - , Damen - , Kinder -
garderobe usw. Kredithaus Luisen -
siadt , Köpenickerstraste 77/78 , Ecke
Brückenstraste , am Bahnhos Jariiioiritz .

Tcppiche , auch mit Fehlern ,
Gardinen , Portieren . Läuterstoffe ,
Fellvorlagen , Tischdecken , spottbillige
Weibnachtspreise . Conrad Fischer ,
Potsdamerstraste 108. Vorwärtslesern
Extrarabatt . 13 328



Teppiche lFarveiifehler ) spott -
billig . Fabriklager Mauerhoff , Grotze
Frankfunerstrage 9, parterre . ,Bov »
ivärts " . Leser zehn Prozent Extra -
rabatt I 1L2LK »

Tascyenubren 2. 70, goldene 10,00 .
Weficmpeltc 585 Gold 13,50 , Opern¬
gläser 2,70 , Ringe , 333 gestempelt ,
1,00 . Diele hundert Broschen , Ohr -
ringe , Haltlolliers , Medaillons , Uhr -
ketten 1,50 bis 1S. 30. ( Ulcs mit
G- oantieschein , solange Vorrat reicht ,
nur Andrcaslcihhaus , Slndrcasstratze
nchtilnddrcigig , Annonccnvorzcigcr
vergüte Fahrgelds _ 183.*-fR' :

Nähmaschine , neu , tadellos ,
privat , spottbillig . Kirschstein , Goethe -
strage 761 , Charlottenburg . f78

Tingermaschtne 20, —. Bonbon -
gelchäft Friedelstratze 54 ( Hermann -
platz ) . _ _ _ _ 243/15

« inderwagen , gut erhalten , oer -
kaust billig Glogau , Zwinglistraste 7.

Herrengarderode , seine , nach
Maß , auch wenn Stoff gcliescrt wird ,
scrtigt billigst Meyer , Schönhauser
Allee 57, Ratenzahlungen gestaltet .
Norde » SV3V. Langjähriger Zu -

schncider . _ _ _ _ fGO
�MonatSanziige , Ulfterpaletots ,
Joppen , Gehrockanzüac ( auch leih¬
weise ) verlaust spottbillig Speztal -
geschästsürMonatsgarderobe , Prinzen -
straße 64, neben Anncnstraßc . 243/14

Bterbandsmitgltcdcr erhalten
15,00 billiger Nähmaschinen , sämtliche
Sorten , Woche 1,50 . Ueberzeugen .
« ein Laden . LewandowSki , Alte
Jakobstratze 55. 20Sbl

Brillanten ! Gold ! Platin ! Silber ,
Psandicheine , Stoffe , Brockhaus -
Meherlexikon , Klassiker , Zigarren ,
Schreibmaschinen , Waffen , Näh .
Maschinen , Fahrräder , «iubjesscl ,
Herrenkonfektion . Pelzwaren , Bronzen
kaust , beleiht höchstzahlend Wegner
Leibhaus . Potsdamcrstratzc 47 iSom ,
sags geöffnet ) . 841/13 *

Restaurant , Ucbcrschutz 1500 M. ,
Fabrikgcichäst , ist billig zu verlausen
wegen Gasthos - Ilebcrnahme . Ersragen
Görlitzcrslratze 68, Bäckerei . -174

Blumengeschäft . Existenz , 0) c.
werkschafts - Lieserung , uniständehalbcr
sofort billig verkäuslich . Nichtsachmann
angelernt . Offerten unter A. 1 an
Hnuptexpedition des . Vorwärts " .

Lokal mit Vereinen , Partciverlehc ,
tvegen Nrankheit des ManncS billig
verkäuflich , Wienerstratze 31.

Gntgrliende » Obst - und Gemüse -
geschäst mit Fischhandlung . Fuhrwerk ,
wegen Todessalls der Frau billig
verkäuslich . Ersragen Jordan , Sieg -
sriedstratzc 27, IV. +55

MSbeL

Geldheirat nicht mehr nötig . Ich
liesere zu Kassenpreisen bei geringster
Anzahlung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der likänscr komplette Wob -
Nungseinrichtnngen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180, - — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit ,
Arbeitslosigkeit . Aussperrung . Streik
selbstverständliche Rücksicht. Lieferung
und Ausstellung srci Wohnung . Nicht -
gesallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabbert , Tischlermeister , Acker
siratze 54. Kein Warenkreditgcschäst . '

Gin Posten Teppiche mit kleinen
Webesehlern kommt enorm billig zum
Verkauf . Teppich - Lesbvre , nur
Oranienstratze 158. 184LK *

Gardinen < Zpcztalhaus Emil
Lesen «, nur Oranienstratze 158, Gar¬
dinen in Tüll 2,50 bis 25. Srbstüll
13,55 bis 75, TüllstoreS 1,85 bis 10.
Erbstüllstores 4,35 bis 75 Mark ,
Katalog ( 600 Abildungen ) und Weih -
nachtsertraliste gratis , 1841K

Zimmer - Voliere , zerlegbar mit
Zinkschiebekasten , Gynther , Blumen -
stratze 27. 225b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Vi obcstaschen 0,50 , Friieuriä den :
Steglitzerstr , 25, Karlstr , 22, Prenz -
lauerstr . 27, Ehauffeestr . 86, Elsäffer -
straße 20, Aleranderstr . 12 a. Vcr -
janddepot : Winterseldt , Potsdamer -
stratze 106b . 244,17

Psandleihe Heinersdorserltratz « 14.
Verlaus versallener Psänder . 216 b*

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich . waschecht , metallirei ,
Probeslasche 0,60 , G rietzler , llhar -
lotten stratze 5. 217 b

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palisadcnstratze 101. 21Sb

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochenratc an , liesere Bilder , Wand .
uhren . Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Tislretion zugesichert. Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
. Postlagerlarte 9", Postamt 102. 223/18

Tamcnsprnden . Verlosungsartilel ,
Weihnachtsgeschenke , NippeZsachen ,
Tekorationsblumen für Vereine ,
billigst « Fabrikpreise , Albert Bauschle ,
Neanderftr . 4. _ 223/17

Tamenhemde » mit gestickter
Paffe 1,15 , Herrenhemden 1. 15, Bett¬
bezug nebst zwei Kopstissen 3,95 ,
Bettlaken 1. 25, drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Mustersachen ,
paffend zu Ausstattungen , dtS zur
Hälste des Wertes . Mittwoch Stoff -
rcsteverkauf . Wälchesabrik Salo -
monSly , Dtrcksenstratze 21, Alexander -
platz . 209b

Seifert Kanaria - Edelroller ve>>
kaust sehr billig . Schaudt , Schreiner -
stratze 19. lS7b

Edelkauarie « , Spottpreis 8. 00,
S- lbstzüchter . Beustcr , Stralauer .
allee 17 d, Ouergebäude I. tl32

Kanaricnhäbne . jlotte Sänger -
verkaust Schröder , Schliemann .
stratze 38. - fSO

Kanartcnhähne , Zuchtweibchen
billig . grantzte , Somienburger -
stratze L5. s' kff

Kanartenhähne , Zuchtweibchen
billig . Kramer , Löwestratze 20. 750

Kanartenroller 5, —. Kopernilus -
stratze 25. -slllü

fflotrsingende Kanartenhahne ,' "
billig , Dulg . Memeler -

*73
Zuchtweibchcn ,
stratze 45. _

Kanarienhähnc , flottsingend . 4 . —
an , Zorndorserstr . 2, Krünschlotz . *43

Sciferthähue , 6, —, Weibchen ,
Falckensteinstratze 46. +5

Gescb &ftaverkiafe .

Polenkneipe , Charlottenburg , altes
Geschäst , 1300,00 Miele , srüherSSHawe
umständehalber verkäuslich . Ersorder -
lich 400,00 . Deutsche Bierbrauerei .
Kaiserin - Augusta - Allee 112. 233/16

chultheist . voller Schaut , Vereine ,
t billig Jslandstratzc 5. lS7b

uchdructereö gute Kundschaft ,
mde Arbeit , auSewandersetzungS -
er günstig zu verkaufen . . S. >V.
Postamt Neukölln . 1427

jaarrengcschäft . 16 Jahre be-

nö, wegen Krankheit , Neutölln ,

chosstratze 42. _ _ _ _

_ _ _ _ _

+60zoinrosr *- • _ Lzr
ÄikheitShalber vertäu, - ich

in der Levetzowstratze 23 bc-

hes Lokal ( große Räume zwei
aszimmer ) . Hinterhaut -Fabrik .
rSsichten in kurzer Zeit . Um-

33 bis 35 Halbe S- d - n Tag

G. Siemonek , Levc�ow-

iviödel odne Geld ! Bei klcmer
Anzahlung geben Wirtichailen und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äußerster PretSnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten lauit bei
uns . Kretichmann u. Co. . Koppen
stratze 4. ( Schlesiitber Bahnhof . ) '

Gehe zu mir , ich borge Dir
Möbel für Stube und Küche , mit
10 Mark Anzahlung und allerlleinsten
Wochenraten . Einzelne Möbel 3 Mark
' Anzahlung . In allen Stadtteilen
Verlausslager . Osten : Tannenzaps ,
Blumenstratze 2, Neukölln und Süd -
ästen : Möbeltonsum , Koltbuscr -
stratze 14. Norden und Zentrum :
Alte Schönhauserstratze 32. 1770 « '

Tiichlcrmeifter gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzahlung
zum Kassenprei ». Stets Gelegcnheits -
täuse in gebrauchten und zurück -
geletzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 . Postlagerlarte 44 '

Sparen Sie bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz lleine An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nungseinrichlungen und einzelne
Möbelstücke . Ein - und Zweizimmer -
einrichlungen von 200 Mark bis 1000
Mark . Spezlakikät : Vo> bildliche
Musterwohnungen sür Handwerker ,
Zlrbeiter und Beamte . Auch gebrauchte ,
gukerballene Möbel sehr billig . Ga -
ranlie I Umtausch oder Geld zurück ,
wenn nicht gesäut . Bei pünktlicher
Zahlung hohe Prämien in bar , also
große Vorteile für den reellen Käuser .
Gewertschaslsmltglieder » 5 Prozent
Rabatt . Belanntc Rückficht bei Krank -
belt . Arbeitslosigkeit . Streik »sw.
A. Schatz iev. . . seit 1866 Brunnen -
stratze 160. Eingang Anllanicr Stratze .
— Kein Abzablungsgeschäft . 1726 ( 1*

tvtövel l Für Bramieuie günstigste
Gelegenbetl , sich Möbel anzuschaffen ,
Mil kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Körbe . An jedem Stück
deultiwcr Preis . Uebervorteilung
daber ausgcschloffen . Bei KrankbcitS -
fällen und ArbeilSIongkeit ancrtannt
grüßte Rückiichl . Mobelgeichäjl M.
Goldstaub , Zoffenerslratze 38, Eck«
Gneiienaustratze . ZSOtK *

Modern » « rbeitermödel in zcil .
gemäßer Aussübrung , in Eiche lalle
Farben ) und Nutzbaum , unerreichte
Auswahl , zuden allerbilligstenPrciicn ,
in solider Arbeit , direlt vom Tischler -
meiiur Julius Apelt , Adalbertilratze 6,
am Kollbuscrtor . 163IK '

Moedrl - Boebel . Oranien -
stratze ( Moritzvlatz ) 58. Fabritgedäude ,
liejert als Svezialität : Sin - und
Zweizimmer - Einrichtungen . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
g ebäuden . Billigste Preise . Sin Zimmer
und Küche 230 . —, 335, — , 407, — ,
475, —, 496, - , 537, —, 574 —, 609 . - .
651, —biS 1000, —. Zwei Zimmer und

Küche 445. 536, - , 640, —. 690 . —,
756, —. 895 . —, 939, — 1035, —, 110o, —
dis 2000, —. Schlafzimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, - , 371 - ,
434, — , Wohnzimmer , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 341 . —, 414 . - , 475 . —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Betlftelle mit Matratze
40, —, Trumeau . geschliffen 36, —,
Plüschsosa 58, —, Umbau 50, —. Be>
stchtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Füns Jahre Garantie . Eventuell
ZahtungSerleickterungen . Geöffnet
8 —8 . Sonntag » 12 - 2. Kein Laden .
Verlaus im Fabrikgebäude . 19K '

Kaufe « Sie direkt beim Tischler «
Meister . Moderne Wobnung » - Sin -
richtungen in jeder Preislage . Bc -
sichtigen Sie meine Ausstellung .
VorwärtSIeser S Prozent . Harnack ,
Stallschreiberstratze 57 ( Morttzplatz ) .
Verlaus nur im Fabritgedäude .
Zablungserleichtcrung . . lü39Är

Schlafzimmer , eichenes , 3türigcr
Schrank , komplett 350, —. Seltene
Gelegenheit . HanS LennertS Möbel -
speicher , Lothrmgerftratze 55, Rosen -
thaler Platz . _ 1742Sf

Chaiselongue mit und ohne Bett¬
kasten , Plüschsosa , Künstlergardinen ,
Plüsch «, Tisch - und Diwandcckcn ,
Muslersachen , spottbillig , Blumann ,
Eharlottenburg . Leibnizstratze 22.
Gartenhaus III links .

_ f78

Klubsessel , Muslerstücke , neu , 50
biS 90 Mark ab Fabrik . Müller .
Zimmerstratze 88. _ _ 2006

Aiisstellung modernster Küchen zu
autzergewöhnlichen billigen Preisen an
Private . Küche . Rekord " , achtteilig ,
komplett , in jeder gewünschten Farbe ,
nur 85 Mark . Möbelhaus M. Hirscho -
wttz. nur Sk- litzerstratz - 25. 1814K

Möbelangebot . Infolge sehr
günstigen Einkaufs verkaufe ich die
großen Vorräte Möbel , Kronen ,
Teppiche , Küchen , Stores
Portieren , Uhren , Bilder , Tisch-
decken, Steppdecken , Dtoandccken ,
Tüllbettdcckcn zu auffallend ' niedrigen
Preisen : Herrenzimmer 360 . —, Salon
mit Garnitur 450 . —, Speisezimmer
575, —, Schlafzimmer 275, —, Chaise -
longuc mit Decke 22,50 , Bettstellen ,
Auszugtische , Sviegelschränke . Tru -
meaus 30, —, Büsctt », Schreibtische ,
Waschtoiletten 28, —. Kleidcrichräntc ,
Kredenzen , Ledcrstühlc , Klubsessel ,
Sofas , Standuhren , Umbaulcn . Salon -
garniturcn , Bücherschränke 40. Alles
neu , unter Garantie . Auch andere
Gelegeiihettskäuse sür Pensionale ,
Brautleute , Hotels . Olto Lidete ,
Möbclspeichcr im Anhalter Innen -
babnhos , Bahnspeicher , Möckern -
stratze 25 , direkt Hochbahnstation
Möckcrnbrücke .

'
1824 « '

Möbelstnudluiig Mariaunen -
stratzc 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . Vorwärts " les »r 3 Prozent
Rabatt . 890 « »

Kamerlings Möbclspeicher , Fehr -
bcllinerstratze 17, 18. 21o, Verlaus
um die Ecke, Kastanien - Allee 56,
enorme Auswahl , Gelegenheitskäuse ,
Spottpreise . Name , Hausnummer bc-
achten . 201b *

Möbelkredit . Kvmplctle Ein -
richtungen von 15, —, einzelne Möbel -
stücke von 3 . — ' Anzahlung an. Bc-
gucmste Abzahlung . KredilbauS
Üuisenstadt , Köpenickerstratze 77/78 ,
Ecke Brückenstratze , am Bahnhof
Jannowitzbrücke . _ _ 1759 «

Möbel > ÄclegenbcitStaushaus
Brückenstratze 6. Groge Auswahl
neiler gediegener Möbel zu Spott -
preisen . � _ _

2026 *

Plüschsosa 40,00 , Chaiselongue
18,00 , Kleiderschrank , Trumeau 26,00 .
Küchcnmöbel , Kinderbett 12,00 , Aus -
zlcbtisch , englische Bettstellen 25,00 .
Tapezierer Walter , Stargardcrstr . 18.

Kindcrdrahtbctt , Puppenwagen ,
Joachim . Frankfurter Allee 128, III .

Brautleuten verlause spottbillig
Einrichtungen , dabei bildschöne Stube ,
herrliche Küche , Plüschsosa , Wand -
bilder , Sosaunibau , Große Frank -
sürterstratze 85, eine Treppe . Händler
verbeten . _ 244/4

Möbel - Cngroölngcr des Ostens .
Andreasstratze 30, gegenüber Markt -
halle . Weihnnchlspräseiile ! In reicher
Aueivahl weiße Dieleninöbel , Rohr -
möbel , Flurgarderoben , Serviertische ,
Rauchferoice , Klubseffel , Slanduhrcn ,
Bücherschränke enorm billig . Kon -
turrenzloS ! Küche Frida . Steilig ,
mil Anrichte , lonrplctt 95 Mark . Ge-
diegen gearbeitetes Wohnzimmer
nur 275, — I Besichtigung lohnend .

Wirtschaften , prachtvolles Plüsch -
sosa, Umbau , Herrenschreibtisch 50, —,
modernes Büjett , Anllctdeschrant ,
Trumeau , Teppiche , GaSkrone , reizende
Küche , Vierzugtisch spottbillig . Löwe -
stratze 16. I. 244/10

Kleine Wirischast , noch neu , sür
Spottpreis . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten . Glas , Rosenthalersttatze 57,
vorn III . 292/2

Kinder - Trahtbeitstellc , Malratze
spottbillig verkäuflich . Hutgeichäst
Zossenerslraßc 10. 244/1 '

Kleiderschrank , Vertiio , Plüsch -
sosa , Ausziehlisch , Bettstelle billig .
Albrechlstratze 23 I links . Händler ,
Wiederocrkänser streng verbeten .

Bier Zimmer Möbel sofort billig .
Witwe Lange , Scbastianstratze 72 1.

Trumeau , Vertiko , Sosa 20 . —.
Wakdemarslratze 64, Karra ». 244/19

Tchlafiofa , elegante Herren -
Tchttttschuh «, Rollschuhe , Pelzstola ,
wcitze Ttbetgarnilur , Puppenwagen .
Heinze , Wiesenstratze 44. t3t

Musikinstrumente .

Krause - PianoS und Flügel , erst -
klassiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kaus , Tausch , Miete , Teilzahlung ,
tzlnshacherslratze 1. '

Pianinos , Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
Teilzahlung . «chercr , Cbnuffce .
strage 105. 534K *

' Pianinos . crstlmsfigc , räumungS .
halber spottbillig . TiSmar , Bad -
stratze 42/43 . _ _

*

Pianino , Nußbaum , 140, —( evenli .
Teilzahlung ) , ein Bechsteinpianino
billigst . PianobauS , Turmiiratze 9.

lSarantiePtanlnoS umzugshalber
bedeutend unter Preis , köhn , Neu -
kölln , Reuterstratze 94. 243/4

Piantno 70, —. guterhalteneS
150, —, init Panzerstimmstock 200,00 ,
Biese - 230,00 , Bechsleinpiano 350,00 .
Krüger , Neue Königstr . 31 ( Alexander -
platz ) . _ _ 223/18

Pianoverkäufe ohne Zwischen -
bandcl , zirka 30 Prozent Ersparnis ,
Neuköllner Pianosabril , JuktuS -
stratze 59. _ 292/1

Pianino . gebrauchtes , 120,00 , oer¬
käuflich . Sonntag 12 —2 . Pianobaus
PotSdamerstratze 31. 214b

Gai aiitiepiautno sowie bochjeine «
Harmonium vertause spottbillig .
Hartwig , Neukölln , Reuterstratze 85.

Nussbaüinpianino . neu , 350 . —.
auch ohne Anzahlung direkt Fabrik .

GrelsSwaldcrstratze 204. 215b

? ( üssbaumflugel . kurzer . Spott -
preis , Nutzdaninbüfett , Trumeau ,
Mahagoni , Gaswürmeschrant , spolt -
billig . Tdchmann . Steglitzcrstrake 11

Pinn « » " . , outzbaum , verlaust
Bitter . Donauslratze 13t . _ _ fS

Tangoplattc « l Grammophon «
mil de » neuesten Tanaoplalten wer¬
den leihweise abgegeben . Pbono -
graPben - Katz . Alcranderplatz . Tele -
phoni Lützow 3638 , König üadt 3737 .

' �Prächtgrammöphon , 18, —. viele
Platten . Braunack , Große Frank -
sürterstratze 137, rechter Seitenflügel .

_ _ _ niifSalongrammophon mit Platte »,
18 . —. Brandt . Große grantsurter -
stratze lSS . 943/1 '

Phonographen < Kaff . Etwa »
AutzergewöhnlicheS ! 800 hochelegante
Sprcchmaschinen bis 50 Prozent her -
abgesetzt . 50 000 Platte » der Deutschen
Granimophon - Attien - Geiellschast von
1,25 M. an. — Gramolagrainmophon .
das neueste , beste Instrument von
60, — M. an. Zahlungscrleichtcrung ,
5jährige Garantie . 8 Filialen . Haupt -
geschält : Alexanderplatz . Große Frank -
sürterstratze 144, Weinmeisterstratzt 2,
Ehausseeslratzc 92, Neukölln : Berg -
stratze 4, Hermannplatz 6. Char
lollenburg : Kiciststratze 27. 290/16 '

Sprechapparatc . Teilzahlungen
Borlvärtslcscr iüns Prozent Rabatt .
Jnvalidenslratze 20. Wilhelmshavcner -
stratze 73 lEckhaus Turmslratze ) .

Pracht - Grammophon , neu , ( uutt
billig . Bocttchcr , Nculölln , Oker -
stratze 39. 206b

Luxusgrammophon .
halber , 48, —. verkauflich .
Grünerwcg 9/10 .

umstände -
SzckercS .

243/3
Todesfall . Harmonika und Geigen -

bogen billig zu verkausen . Folgner .
Kastanienallee 75. vorn IV. «03b

Harmonium , Rcgiilcrzüge , 95,00 .
Kunath , Hermannilratzc 68. _ _ 2046

Geige 12, —, "Sölogejge 24, —,
Psafi , Wilmersdorf , Secpark 83.

Prachtgrammophon . herrliche »
Eichcngebause , angenehmer Klang ,
dreißig Doppelplatten . Umstände -
halber ipollbillig . Hofmann , Bocckh-
stratze 81. tIU

Grammophon , Prachtstück mit
Platten , billig , Tcicke , Fürsten
stratze 8 III .

"
244/16

Grammophon , 20 Musikstücke ,
18, —, Kraus , Andreasstratze 54.

Trichterloses Prachtgrammopbon
verkauft DrewS , Schliemannstr . 19.

Lililer .

Gratis gebe ich 300 eingerahmte
Bilder retlamehakber an jeden Käuser
bis >5. Dezember ab. BIIder - Bogdan ,
Rosenthalerstratz « 11/12 , Weinmeiiter -
stratze 2. 17S0K '

Pildcr . staunen werden Sie . spott -
billige Preise , Oelgemälde , Umbau -
bilder , Lvalbildcr , Leidrucke , Bilder -
zentrale Maybachuser 8. 193b

Fahrräder ,

Fobrräd - r und Ersatzleile , I »
Qualität , Reparatur cn preiswert und
schnellstens . Mazati « , Kamenuiec -
straße . Ecke Müllerstratze . 1359K '

Fahrräder , Teilzabiungen , gröztt
' Auswahl , billigste Preiie . Lotbringer -
stratze 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
stratze 116. Wilmersdor - s , Uhiand -
iwatze 100. Eharlottenburg , Kant -
stratze 57. 1203K

Fahrradvertrird . Groß - Berlin "
reelle und billige Bezugsquelle , Re-
varatureu gewissenhast und schnell -
slens Reue schönhauserstratze 9, Brun -
nenilraye 145, Badstratze 9, Müller -
stratze 13. Turmstratze LS. «harlotten -
burq , Spandauerbcrg LS. �
" Hälvrenncr , Freitaus , wenig ge-
braucht _ Lange , Jnvalidenslratze 9.

_
Brciinaborrad . allen Zubehör -

sachen , 28,00 , FreUausrad , Damen -
sahrrad . Franlfurter Allee 104. Grotzcr .

Fahrrad verlaust Krau », An -
drea » stratze 54. 244/7

Freilaufrad 25, —, Schwandtke ,
Linienstratze 25. 243 / t 7

Kest « .
Frankels Restcrbaudlnng . Kott -

buserstaahe 2, staunenswert billig :

terren-, Damcnstoffe , Plüsche , Seide .
esatzartitel , Pelzwaren . 1508K *

Kaui�esucke .
Zapngebtffe , Goldsachen , SUber -

lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schm elzerci Christionat ,
Köoenickerstratze 20 » ( gegenüber
Manteuffelstratze ) . 111/1 *

Platinabfälle , alte Goldiachen .
Bruchgold , Silber , Gebiffe , alle Uhren ,
Kcbrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Slanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , platinbaltiaen Rückstände
lauil Broh , Edelmctallschm - lze . Bcrlw ,
Kövennternratze 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . - böOK *

Zabngebiffe . Zabn bis 1,30 ( Ab-
hoiung ) , Platinabsälle 5,70 . Gold -
fachen . Silberiachen , Kehrgold , Gold¬
watten , Quecksilber , Stanniolpaoicr .

Zmn 3. 40. . Kupier bis 1,25 , Messing ,
Blei , höchstzahlend . Edelmetall -
Einlauisbureau Leberstratze 31.
Telephon . 17StK *

Ptatliiadfälle , Gramm 5,60 , All -

gotd , Silber . Zabngebiffe , Stanniol .
Quecksilber laust höchstzadlend Blümel ,
Slbmetzerei , Auguilliratze 19 III

Zahngcdiffe , Zahn bi » 1,00 ,
Platinabsälle , Goldankaus , höchst -
zahlend . Gcldkontor " , Alte Jakob -
stratze 139/140 .

Zahngcdisse , Zahn bis 1,25
( komme abholen ) , Plaltna 5,60 , Alt -
gold , Allsilber . Goldschmted Bruckard ,
Äeinbergsweg 26 , am Roscnthaler
Platz .

�
_ 1 « *

Kupier , Messing , Zink . Zinn ,
Blei , Slannwlpapier , Zlaschcnkapseln ,
Goldsachen . Sitbersachen , Platin ,
Zahngebisse , . Metallschmelze " Cohn ,
Brunnenstratze 25. 169b '

Zahilgcvine . Gold , - - Uber , Platina
laust döchstzahlend Blumenreich .
Blunnenstratze 3. Roientbater Tor . '

Zahngebisse , Stanniolpapier . Gold
satt, eil. Silberabsall , Plattna , Treffen ,
höchstzahlend Edelschmelzc , Eliasscr -
stratze 41, Oranienburgerlor . 1324K

Kaufe Kupscr , Messing , Zink . Blei ,
Lötzinn , Rotguß , Messingspäne , alle
Metalle höchstzahlend . Schcrmcr ,
Rüdersdorserslratze 21. +73

Rupfer . Mcning , Zink . Blei . Zinn ,
Stanniol wie alle Arten Schmelz -
mctalle laust höchstzahlend Meyer ,
Elisabethstratze 56, Königüadt 13 976.

Goldschmelze kanst höchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Rieper , nur Köpenickerstratze 157.

�Internckt .

Auto - Fahrschulen . Achtung .
unentgeltliche AuSkunst wird erteilt im
Gcwcrtschailshausc , Engeluscr 15 II .
Zimmer 43/44 . _ 68/14 *

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fori «
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebeneyungen an -
gesertigl . G. Swienly - Liebknecht
Cbarlottenburg . Slullgarlerpiatz 9
Gartenbaus III . 44K '

Ntustergiilkiges Deutsch sprechen
und schreiben lehrt billig ( auch abends )
erfuhr « »« Prioatlchrer . Ansragen
unter „Postlagerkarle 653 », Briespost -
amt , Berlin . s38 '

Polytechnisches Gewerbe - In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In -
genicur , Berlin . Ebauffeestratze 1.
Unterstuie ( Werkmeislerschulc ) , Mittel -
stufe , Oberftnie sür Maschinenbau ,
Eiienkonstruktion . Elckirolcchnik . Aut -
bildung von Bctriebsassistelitcn . Kon-
strulteurcn , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tage » , und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Reserenzcn . Neuer Kursus Anfang
Januar . Prospekte gratis .

Chauneur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Werkstätic . Ingenieur
Schapiro , WilmerSdors , Berliner -
stratze 16. Honorar 50, —, Raten¬
zahlung . SIellungStiachwcis 1738, «*

C hn«ffeu »> Ausbildung erstklassig
und stelluligSsicher . Verschiedene
4- ZylInder >Systcme . Honorar 100 Mk. ,
auch Abendkurse . Kostenlose Enipsch -
lung . Große Reparatulniertstalt .
Köpenickerstratze 116.

_ 731K »

Voynstcdlo Handclsichulr . EhaÜ! -
fccttrutze 116 ( Jnvalidenstratze . ) Mo-
natskurse , Jahreswrie . ' Alle Handels -
sächer . Honorar niedrig . Raten -
zablung . »Aralisprolpckt . 243/10

Klavierkursu » . Erwachscncii
Schnellmelhode . Monatspreis 3,00 .
Klavierüben srei . 20 Klaviere .
Musikakadcmie Oranienstratze 63,
Moritzpiay . 243/20

Friiierschule . Frau Hermin « Elgcr .
langjährige Frisierlcbrerin , Bnmnen -
stratze 184. Rosenthaler Tor , fach -
gemäße , gründlichst « Ausbildung .

Frisirrschule von Oltitie Brack ,
Eichendorffstraße 17 sSIett ner Bahn -
hos) . Damen ( Kammcrjungjern ) er-
teile sachgemäßen Unterricht . - ( 38

�Zstherschnle , Mandolinenschule ,
KlavieAchule , Gitarrenschulc Byunnen -
stratze 80. +40

Versckieäenes .

Lcwandowsku - Gcscllschast , Quitzow -
stratze 105. mildester frei .

_ _ _

Patentanwalt Weiset . Gitichiner -
ftratze 9t ».

Patentanwalt Müller . «Sitschm «
straee 16

Pianos vermietet Pianohaus
Krause , Ansbachcrsttatze 1

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Kartet , Uhrmacher , Brunnen -
stratze 118, Ecke Uscdomslratze 63K '

Kunststopfrrei Große Frankiurler -
stratze 67. 2399K *

Markgrafrnsäl « , Markgrafen »
dämm 34, an der Sttalauer Allee .

. eben Sonntag groß « Ball . Große »
amtttcn . Rcsiaurant , Säle skr Bei -

eine , Gelellschaslen . Dezember und
Januar noch einiae Sonnabend « frei .

HumoristischerBortragatunftter
empfiehlt sich Vereinen usw. Richard
Goltz , Rtttcrstratzc 24. parterre . 205b

Waschanstalt Kussatz , Köpenick .
Marienslr . 2. Bettwäsche , Leibwaichc ,
drei Handtücher 0,10 . Abholung
Mittwoch . +74

Zeuge ( Chauffeur ) gesucht !
Ehauftcur . der am L. Juni er. , nachts
gegen 3 Uhr , Oranienstratze — un -
mittelbar Moritzplatz — eincrSchlägerei
beigewohnt und sich einem jungen
Manne als Zeugen angebolen , wird
gebele », seine Adresse an Auskunstei
Kraemer , Markgrasenstratze 6, bekannt
zu geben . Unkosten werden erstattet .

Achtung k Wcihnachlsbaumbändler
Der diesjährige Weihnachtsbaum -
Engrosmarkt befindet sich ivie all -
jährlich aus dem Tempelboserselde .
Gcneralpapcslratze . Militärbahnhos .

Kiichenmöbel streicht billig MatyS .
Lhchcncrslratze 9. +66

Lichtb ilder - Boriräge , sozial - wissen
schasttich und andere noch Weih -
nachten und Januar srei . „Projeltion " ,
Postamt 2. +40

Wer Stoff bat . sertig » Anzi ' g
oder Paletot 16,00 . Hab« selbst
Stoff billigst . Kaczhnski , Lichten -

bergcrstratze 9. 244/8

H u n, o rist frei . Holz . Lin dower -
itrake 21.

«»roste Kanari « » - Ausstellung
6 7 und 8. Dezember , i » den Sälen
der Biktoria - Lichlspiele „Arlushof " ,
Moabit . Perlebergerstratze 26. 244 3

C' l ! renerkläru »>. Die Beleidi -

O .
die ich gegen Frau Restaura .

n Witwe Machwttz . Plantagen .
stratze 5. auf der Polizei und aus der
Straße ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit reuevoll zurück und er -
kläre dieselbe sür - eine ebrenhaste und
anständige Frau . Otto Müller , Lieben -
waldcistratze 30. 244/12

Tampfwäscherci Gustav Braun » ,
Neue Königftratze 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . 13K

Vermietungen .
Grostdestillation mit eingebauter

Einrichtung sofort zu vermieten . Zu
erfragen Reichenbergerstratze 140 beim
Portier . _ _ 244/2

Laden nebst Wohnung , zur Kon -
scttionsschnciderei geeignet , sosort
billig zu vermieten , Neukölln , Jsar -
stratze II . ffüO.

> Volinunxen .
Billige Hoswohnungen , neu reno¬

viert , vermietet sosort Verwalter .
Neukölln . Hermann ' initze 1681 . fivö

Georgenkirchftrastc 63,. renovierte
Wohnungen sofort , hell , 2lch0 . *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , zweifenstrig ,
einen oder zwei Herren , Prinzessinnen -
stratze 12. III links .

_ _ _ 29695

Möbliertes Zimmer , 1 oder
2 Herren verniietet Grunow , Eisen -
bahnstratze 14, Vorderhaus . fo

Aletne » möbliertes Zimmer Reichen '
bergerstratze .' !4, vorn ThieS . ( 45

Borderzimmer , möbliert , separat ,
12. 00, Tnnckerstratze 13, Posch .

Möbliertes Balkonzimmer , 20, —.
Kaffee , Britzcrstratzc 20, III vorn .
Boillt 213b

Forsterstraste 10 1, Berliner Zimmer
13,00 , sogleich . _ 211b

Freundliches Zimmer , möbliert ,
mit Wavmwaffer » Badcbenutzungl6, —,
allein 22, —, sofort . Jäckel , Prcnz -
laucrallcc 146. Gartenbaus I. ( 66

Möbliertes Zimmer , villig . auch
Fräulein , Musalcivitz , Neukölln , Weise -
stratze 51, vor » IV. +60

fiiclilafstellen .

Schlafstelle , allein , Schlafstelle
zloci Herren bei Hoffmami , Dragoner -
stratze ISd.

_ _ _ _2286
Möblierte Schlafflelle vermietet

Luther . Neanderstratze 6, vor » III .

Schlafstelle , vorn , 10,00 , ocrmielct
Mathicustratze 3. 210b

jttietsxesuclie - .
Zimmer , möbliert , mit qcmüllicher

Bewirtung , zum 15. 12. Nähe Hackcscher
Markt , sucht junger Handwerker .
Offerten unter Coinell . Neukölln ,
Hcrmannstratzc 221, Ouergebäude III .
bei Pschiechholz . +60

�rbeitsmarkt .

Ltellenxesuelie .
Parteiaenoffe mit Cberlebrcr -

cxamcn und Erjabrung im Unterricht
wünscht Nachbilsestunden oder Ion -
sttgcn Unterricht zu erteilen . An -
geböte unter B. 2 an die Expedition .

% tttnltii und
< 5 , . Verttfieb von Holz Rouleaus ,
Jalousie » »sw. sowie sonstiger in
jedem Haushalt gebr . Artikel
gegen höchste Provision gesucht .
Berdtenst nachw . wöchentlich biS
Mk . IVO . 175/17 *
Schiff ncr . Gr . Breitcnbach -Thür . ) .

wm Granitschleifer .
Tttohtiger Hand - und Maschinen¬
schleifer für glatte und Profil¬
arbeit erhält d- auenide Arbeit in
Kopenhagen . Offerte u. T. P. 16513
mit Auskünften oder Zeugnis¬
abschriften an Wolff « It «x,
Kopenhagen . K. _

269 ) 16

Ttzchtiger , ersabrener und an selb -

ständige Katkulatton und Leitung ge-
wöhntcr

kachmaiill
aus einer gesunden Fabrikations »

Etoblierung grfiiijjt .
Zuschristrn an die Exped . des Blattes
unter Chiffre » . S erbeten . "

jlclitiiiig! HoiissdeitA .
Wegen Streik oder Lohn »

differenzen find gesperrt :
Für die Holzleisien - Branche der

Betrieb von Kvnk « .
Teltower Str . 4K,4V .

Für Tischler : Werdau i . Z.
Das Berliner ArbettSwilligeu -

verinittelungsburen » d. gelben
. Handiverterschunverbanves " ' .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagensadrt -
kanten . Kaljtr . Frnnz - Grenadier -
Platz . r
Zuzug ist streng sernzudalten
VIe vnsvervnllung verUo des

Deutschen Holz arb «H«rverban ( lcg

Ter heutige « Nn > » mer « uferet

liege » folgende V- sP " » - bei :

Für Krofi - Berltu :

Xennio » " ' K' oncklnantt ,

Strickgarne und Wollwaren ,�Aquarien - Ansftellung . Ter - » » » - - » - - - - -

- - - - - - - - -

- —

jenig - Besucher meiner Ausstellung . Berlin Leipziger Str . « l .
der mir von einem der prachwollsten — — ■ — - -
Fische von Indien Namen und Art
bestimmen kann , erhätt gratis ein
Sealare , Wert 30,00 . Kommandanten -
stratze 53. _ _ _ _ 244/15

Voltshnmoristen�Quartett John ,

Einem Teil der Auflag «:
Sohnh - � erti " leh » - A»n » ,

Alexanderplat, .
« ohnh - �ee ' trkShn . zieuti - »! «

« erlin X W. » urmstr . 87 .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil oerantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwarl «

RüderSdorserfwatze 48.
�
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� . — - —
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